
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Bühl. 1943-1944
1943

282 (12.10.1943)



Vertaxp FGHrer -Talaq GmbH . Rarlsrntie
St »* logssaus : Lammstrake 3—5 . Kernsprecher
S ?7 5i0 931 und 8902 bis 8903 . Postscheckkonten: Karl «.n«8e 2988 (Anzeigen) , 8783 (Zeitunasbczug) . 2935 «Buch.Mnblung ) . Bankvcrbindunaen : Badische Bank Karls -« che und Städtische Svarkasse Karlsrube . S ch r I s t .
« 11, U ' Anschrift und Kernsvrechnummern wie beim
fLeti?ß ( iicfte o &en ) . Sprechstunden täglich von ll bis

Uhr. Berl !u«r Tchrlttleituna : Hans Gras Reischach.
? ^ W . 68 . Charlottenstraße 8? . Bei unverlangt

^ gebenden Manuilrivten kann keine Gewähr wr derenRückgabe übernommen werden . - Auswärtige G«>
Mftsstellen und Bczlrksscbriflleitnngen : in Bruchsal
xobeneggerplav S—7 . 9iernspr . 2Z2Z . in Rastatt Adolf .
L 'tler-Strake 70 . Fernsprecher 27 -14. in Baden -Baden
x °nenstr . 8. ^ ernfpr . 212« . in Bubl Eisenbabnstr . 10.
!'" nsprecher o07 in Ottenburg Adolf -SINer - Haus . i^ern.
svreaicr 2174 . In Kehl Adolf -Hitler - Stratze 27 . Yern -
Lecher 282 . Schalters « unden an den Schaltern

Verlaasbaules wie der Be îrksgefchäftsNellen : werk,« glich von 8 .00 — 12 .30 und 14 —18 Uhr . Bezugs -
et3 : Bei Trägerzustellung monatlich 2 .— Ml einschl.Ä Vkg. Trägerlohn . Bei Postzustellung 1.70 m zuziigl .

9 Zustcllgebllbr . Bei s?eldpostlicfernngen monatlicl ,
Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines

reocit Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen°d-r dergleichen besieht kein Anspruch auf Lieferung^ r Zeitmig oder auf RiickerstatNing des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN w DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Dienstag ,

STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Bühl
etfchetnixnflSwetfe : ..tex Rflhwr * e»fch«Iiii
wöchentlich 7 mal als Morgenzeitun « und zwar in fii »
Ausgaben : Hauptausgabe „Gauhauptsladt Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — Kreisau .
gäbe Bruchsal — Kreisausgab « Rastatt — KreisauSgai
Bllhl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für pie Kren
Offenburg , Lahr und Kehl . Die AnzetgenpretI
sind in der z. Zt . gültigen Preisliste Nolg « 13 von
1 . Juni 1S42 sestgelegt . Die Preisliste wird auf SBunu
kostenlos zugesandt . Rüi ^ amilienan,eigen gcUci
ermätzigie Grundpreise . Anzeigen unter der Rudrr
..Werbe -Anzeigen ' (das sind die fretgestalieten 2 spa !
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimetei
preis berechne«. Nachlässe können n, Zt . nicht gewähr ,
werden . Die Anzeigenseite umsaht insgesamt 1« Klein ,
spalten von >e 22 mm Breite . Anzetgen ^ chluft .
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Ml
die MontagauSgabe : Samstaa 13 Uhr . Unauffchiebbarc
Anzeigen fUr die MontagauSgabe tz . B Todesanzeigen »
müssen b !S längstens lfi Uhr sonntags als Manuskript
Im Berlagshaus In Karlsruhe eingegangen sein . —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz ». Satz - und
Terminwünsch « ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lief» aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiederaabe kein« Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsrube am Rhein .

den 12 . Oktober 1943

Were Luftverteidigung immer starker
Abschußlatastrophe für die Amerikaner - Sie Ergebnisse des zweiten großen Krästemessens in der Luft

. nl . Berlin » 11 . Okt. In de« erbitterte »
Mtschlachte» über Deutschland, die am Freitag
?der der Deutsche« Bucht begannen , am Sams -
^ über dem Ostseegebiet in verstärktem Aus -« aß sortgesetzt wurden und am Souutagmittag'» Räume von Münster eine weitere Steige -
^ ug erfuhren , habe« die amerikanischen Flie -
!>irvcrbäudc Ausfälle hinnehme« müsse « , die
Mgesamt selbst noch die Abfchußzahleu des
Mer schwärzeste « Tages der USA .-Lustwaffe

17. Angnft 1948, «bersteigen . Im Verlaufe««» dreimal 24 Stunden muffte das Londoner
Oberkommando der in Europa eingesetzte«
, ^ A .-Luftstreitkräfte « icht weniger als

» » Maschine « , fast ausuahmslos vier -
?vtorige Bomber,xund etwa ' lSNN Mann
^res wertvollen fliegenden Perfo «als vo« de«
?kti»bestä »de« abschreibe « . Z « diesem» »o«
»entscher Seite einwandfrei festgestellten Ab-
Abzahlen komme « außerdem uoch jeue «icht

unterschätzende « weitere » Ausfälle , die der
geschlagene Feiud beim Heimflug über See
m,tte « habe» mag» de« ja viele der zerschösse-*e« und beschädigte « Flugzeuge ersahrungs -« wäß « icht mehr überstehe«.
. Die Bedeutung dieser außerordentlichen
putschen Abwehrerfolge läßt sich am besten er -
Hessen, wenn man den historischen 17. August

seinen inzwischen sichtbar gewordenen Aus -
Wirkungen noch einmal in die Erinnerung zu-
."ckruft. An jenem Tage stießen die Ameri -
?uer zum erstenmal mit stärkeren Verbänden

? 'krmotoriger Bomber — es handelte sich um
^ gesamt etwa 300 Maschinen — bis in den
^ »deutschen Raum vor . wo sie ihre Angriffe
Pf zwei mittlere Städte zu konzentrieren ver -
Achten. Es war ein erstes Kräftemessen ganz
N» ßen Ausmaßes in der Luft , und es endete'" t die Amerikaner mit einer nicht entfernt
^ warteten bösen Ueberraschung : Nach weni -

Stunden waren weit über 100 amerika -
J' ltfje Bomber von unseren heldenmütigen Ja -
zir» allein über dem Reichsgebiet abgeschossen .

den Abflügen , den ein Teil der Ameri -
°uex nach England , der andere nach Nord -

^ kika durchführte , erhöhten sich diese Verlust -
Mlen noch erheblich . Sehr viel später ließ der
Endliche Nachrichtendienst durchblicken, daß die
^ zigartigen Verluste dieses einen Tages die

samten Einsatzpläne der USA . -Lustwasse für
^ " ge Zeit vollkommen umgeworfen hätten .
Wochenlang blieb danach auch jeder amerika -

Tagesangriff gegen das deutsche Reichs -
fieWet aus .
K ^ utt ist zum zweiten Male eine Abschuß-
Mastrophe von den Ausmaßen des 17. August

die amerikanischen Fliegerverbände her -
^ gebrochen. Dabei waren die USA .-Bomber
'ksmal — im Gegensatz zum 17. August — bei

ihren Unternehmungen von starken Jagd -
fänden auf großen Strecken ihrer Flug -
?^ge begleitet und beschützt worden . Aber selbst
-)i>e Sicherungsmaßnahmen versagten . Wie

OKW . bekannt gab , wurden in allen Fäl -
^ fast ausnahmslos viermotorige
F 0 at 6 e r abgeschossen . Bei den Kämpfen

»er Münster verloren die amerikanischen An -
> iifer beispielsweise 48 Bomber und 3 Jäger
~ l e Absicht , den Ansturm unserer Lustverteidi ^
^ ^gskräfte durch begleitende Jägerkontingente
^ usangen , mutz demnach als gescheitert be -
.Achtet werden . Wieder haben die Amerikaner

in der zweiten grotzen Kraftprobe zur
r *ft , die am Tage über dem Reichsgebiet
.^ getragen wurde , ganz eindeutig den Kürze -

gezogen . Und es wäre allmählich verstand -
Ä wenn sich die Amerikaner bald einmal
-̂ danken darüber zu machen begännen , warum
Lile» i>jx Engländer gerade die undankbare
^ fgabe der Tagesangriffe gegen Deutschland
Zerlassen haben . Denn größere englische
^ Sesangriffe gegen das Reichsgebiet konnten
.^ bisher in den vier zurückliegenden Kriegs -
i ^ren noch nicht verzeichnet werden , und es

nach den letzten ^Erfahrungen » die wohl -
Jnenfc den amerikanischen Bundesgenossen
.Erlassen wurden , auch nicht den Anschein, als
s? solche Aktionen in Zukunft von den Eng ^
^ ° ern zu erwarten wären .

>, .? ber auch bei ihrer eigenen Domäne , den
i

^ chtlichen Terrorangriffen , muß -
die Engländer ähnliche Erfahrungen ma -

^ wie die Amerikaner bei Tage . Zuletzt
Hannover wieder konnten sie ein weiteres

^ wachsen der deutschen Abwehrkraft festste !-
cj - das eine Rekordabschußquote zur Folge
. °" e . Nach dem letzten schwachen Angriff ge-
^ Berlin ließ der britische Jnsormations -
^ Nister sogar einen Bericht veröffentlichen , in
fr

0* die beteiligten Besatzungen der Moskito -
s ^kzeuge von „einer ganz erheblichen Berstär -
d- A öer deutschen Lustverteidigungs - Geschwa-
i * '

sprachen . Dieses für die englische Oef -
^ tltchxeit zweifellos überraschende Einge -
»^ dniS findet ein Gegenstück in einer Erklä-

des Oberbefehlshabers des 8. USA . -Luft -
^ ' chwaders in England . General Eacker drückt

tie gar nicht programmgemäße Ueber-

zeugung aus , daß „durch die gegenwärtig von
den Alliierten unternommene Luftoffensive
gegen Deutschland der Krieg nicht ge -
wonnen werden könne". Man darf über -
zeugt sein , daß dem hohen amerikanischen Offi -
zier diese Einsicht kaum ohne die letzten erfolg -
reichen Bewährungsproben unserer Luftvertei -
diguugskräfte gereift ist .

Das deutsche Volk ist durch die zurückliegen ^
den harten Monote hinreichend geschult, als
daß es die erfreulichen Abivehrerfolge der letz-
ten drei Tage weder über - noch unterschätzen
könnte . Es weiß , daß bei den Besonderheiten
des Luftkrieges gelegentlich durch Wetterver -
Hältnisse oder Nebel auch Rückschläge der Ab-
wehr nicht ausbleiben werden . Aber die her -
vorragenden Leistungen unserer Tag - und

Nachtjäger , unserer Flak - und Scheinwerfer -
batterien unterstreichen doch stärkstens jene zu-
versichtliche Ankündigung von Reichsminister
Dr . Goebbels , daß dem Feind in Zukunft
immer mehr sich steigernde enorme Ausfälle
an Personal und Material zugefügt würden
und daß die „fliegenden Festungen " noch einmal
zu „fliegenden Särgen ", werden sollen.

Schon heute treffen die ständig wachsenden
Abschußzahlen die Briten und Amerikaner
schwer. Nicht so sehr als materielle Verluste ,
wie es vor einiger Zeit das britische Blatt
„Daily Sketch" hinzustellen versuchte, das für
den Verlust von 10 eigenen Bombenflugzeugen
die folgende „Geschäftsunkostenrechnung " auf -
stellte : „10 verlorene Bomber 275 000 Pfund ,
Benzinverbrauch 2000 Pfund » Oelverbrauch 300

Pfund . Bomben 150 000 Pfund , sonstige Un -
kosten 25 000 Pfund , insgesamt 452 300 Pfund
Ueberträgt man diese Rechnung auf die Ab-
fchüsse der vergangenen neun Tage , bann er¬
gibt sich ein materielle ! Verlust von rund 15
Millionen Pfund . Aber bei dieser famosen
Rechnung , die durchaus dem britischen Händ -
lergeist entspricht , ist ein Faktor völlig über -
sehen worden : nämlich der Ausfall von
nicht weniger als dreitausend
Mann des vielleicht unbezahl -
baren fliegenden Personals . Aber
man kann schon verstehen , daß die Briten und
Amerikaner über diesen Punkt nur äußerst
ungern sprechen, denn die Verluste auf diesem
Gebiete dürften sie im Kern ihrer trügerischen
Hoffnungen treffen .

Prahlereien sollen hohe Verluste übertönen
Terrorluftangriffe als politisches Zweckmanöver — Bittere Kritik am langsamen Vorrücken in Italien

H.W. Stockholm , 11. Okt . Die schweren Ber -
luste der amerikanischen Luftstreitkräfte bei
dem Terrorflug gegen Münster haben den Ber -
anstaltern zweifelos zu denken gegeben , ahn -
lich wie die noch schwereren Verluste bei Ein -
fingen über die Ostsee am Samstag . Aber sie
suchen diese schwerwiegenden Einbußen zu ver -
decken hinter Prahlereien , in denen sich zynische
Freude über die Verheerungen austobt , die
ihre Phosphorbrandbomben besonders amSonn -
tag in den Wohnvierteln und Kulturstätten der
alten Bischofsstadt Westfalens anrichteten .

Auf jeden Fall steht eins fest : Die gesamten
hysterischen und wütenden Versuche , gegen -
wärtig um jeden Preis einer möglichst großen
Zahl deutscher Städte schwere Wunden an den
Wohnvierteln der Zivilbevölkerung zu schla -
gen , hängen eng mit den bevorstehenden Mos -
kauer Beratungen zusammen . Die Engländer
und Amerikaner wollen , um sich der von
Stalin geforderten Invasion im Westen noch
eine Weile zu entziehen , durch ihre Terror -
angriffe nachzuweisen versuchen , daß sie es doch
vielleicht mit dieser Art „Luftkrieg " schaffen
könnten , zum mindesten , daß dieser den bolsche -
wistischen Offensiven an Grausamkeit und
Wichtigkeit vergleichbar sei . Sie wollen sich auf
diese Weise , nachdem ihnen anderswo eingestan -
denermaßen geeignete Trümpfe fehlen , in aller
Hast noch einige verschaffen . Können sie keine
Erfolge - auf dem Schlachtfeld nachweisen , so
wollen sie wenigstens möglichst große Teile
Europas in ein Schlachtfeld verwandeln , in
dem sich der jüdische Vernichtungswille mög-
lichst ungehemmt austoben will .

Der Sohn des USA .-Botschafters in London ,
Winant , der als Leutnant bei der USA .-
Luftwaffe Dienst tut , wird nach dem Sonn -
tagsangriff auf Münster als vermißt ge -
meldet .

Zu dem Entschluß , gegenwärtig alles auf die
Karte des Terrorlustkrieges zu setzen , und sich
hiermit etwas mehr Ansehen in den Augen
des bolschewistischen Partners zu erkaufen , hat
der enttäuschende Verlauf der Ope -
rationen gegen Südeuropa osfensicht-
lich stark beigetragen . Die . hochfliegenden Hoff-
nungen , die an Badoglios Verrat geknüpft wor -
den waren , haben sich größtenteils verflüchtigt .
Die neuesten englischen und amerikanischen Be -
richte heben , was das Politische angeht , erneut
hervor , wie wenig trotz aller Anbiederungen
von den badogliohörigen italienischen Ueber -
läufern M erwarten sei . Sie zitieren eine ver -

ächtliche Aeußeruug des USA .- Generals Clark ,
der seiner Wut über die ungenügende aktive
Unterstützung Ausdruck gab , als er von einigen
Badoglio -Honoratioren mit der feierlichen
Ansprache empfangen wurde : „Ihr seid jetzt
unsere Verbündeten ". Er unterbrach sie mit
der Erklärung : „Aber vergeht nicht, daß wir
euch besiegt haben und eure Eroberer sind."

Militärisch müssen alle nur denkbaren Ent -
Huldigungen herhalten , um das langsame
Tempo im englisch-amerikanischen Vorrücken zu
bemänteln : Vor allem werden , wohl weitgehend
mit Recht, die umfangreichen und geschickten
Minierungen durch die deutschen Trupps an -
geführt . Besonders in und um Neapel ereig -
nen sich immer noch schwere Explosionen , durch
die soeben wieder zwei größere Truppenver -
bände der Alliierten verschüttet wurden und
heftige Verluste erlitten .

In der „Daily Mail " vom Montag schreibt
Liddel Hart bitter , die Zeit sei in Italien
gegen die Alliierte ^ . „Wir sind dahin gebracht

worden , baß wir uns langsam ganz Italien
entlang vorkämpfen müssen, wie man an
einem Hühncrbein knabbert . Das ist unter
dem militärischen , politischen und menschlichen
Gesichtspunkt beklagenswert ". Liddel Hart
meint , man müsse offen zugeben , die relativ
kleinen deutschen Verbände , die im Herbst 1942
nach Tunesien geschickt wurden , hätten die In -
vasion bis zur zweiten Hälfte des Sommer ?
verzögert , die wenigen nach Sizilien geschickten
und von dort nachträglich abtransportierten
Divisionen hätten sie weiter bis September
aufgeschoben, und die bei Salerno eingefetzten
Divisionen hätten einen Rückschlag verursacht ,
nachhaltig genug , um das Jngangkommen der
geplanten Invasion gegen Europa weiter zu
verhindern . Verglichen mit den Kraftquellen
der Alliierten , seien die seit einem Jahr er -
zielten Ergebnisse keineswegs sonder -
lich imponierend . Die Sowjets würden
sicher nicht verfehlen , auf diesen Umstand an -
zuspielen .

208 Terrorbomber in drei Tagen vernichtet
Hohe Panzerverluste der Bolschewisten — Deutsche U -Boote versenkten 40 200 BRT .
* Aus dem Führerhauptquartier »

11 . Oktober. Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt beka ««t :

Zwischen Afowsche « Meer n»d Sapo -
r o s h j e steigerten die Sowjets ihre mit starke«
Artillerie -, Pauzer - und Schlachtfliegerkräfte«
«uterstützte « Angriffe » die jedoch a« der zähe«
deutsche« Abwehr scheiterte «.

Auch am mittlere » Dujepr im Raum
südlich Gomel und im Kampfgebiet westlich
Smoleusk wurde« alle Angriffe der Sow -
jets abgewiesen .

Die schwere « Kämpfe im Eiubrnchsranm
südwestlich Welikije - Lnki halte« ««ver-
» lindert au.

In de« letzte « beide» Tage « wurde« a« der
Ostfront 285 Sowjetpauzer vernichtet» davon
die überwiegende Mehrzahl im Kampfraum
vou Melitopol und Saporofhje .

Die Luftwaffe unterstützte im mittlere » »«b
südliche « Abschnitt mit starken Kräfte» de» Ab -
Mehrkampf des Heeres , griff de» Nachfch» bver -
kehr des Feindes an « « !) vernichtete bei drei
eigene » Verluste « am gestrige« Tage 48 So -
wjetflngzeuge .

Anschlag gegen Gfenhower versucht
Bombe im Flugzeug explodiert — Folgen der Unterdrückungspolitik in Nordafrika
B. Vichy, 11 . Okt . Gegen den amerikanischen

Oberbefehlshaber General Eisenhower wurde
ein Attentat verübt . In das Flugzeug , das
den General von Tunis nach Süditalien zu-
rückbringen sollte, war eine Bombe gelegt
worden . Sie explodierte , kurz bevor Eisen -
hower das Flugzeug bestieg. Eine umfangreiche
Untersuchungsaktion ist in Tunis von den
amerikanischen Behörden unternommen wor -
den , die bis jetzt jedoch ergebnislos verlau -
fen ist .

Die Nachricht von dem Attentat gegen Eisen -
hower kann nicht überraschen , denn die ameri -
konischen Militärbehörden haben in Nord -
asrika alles getan , um den Haß der Be -
w o h n e r und vor allem der mohammedani -
schen Eingeborenen herauszufordern . Beson -
ders in Tunesien hat das „Sondergericht "

, das
auf amerikanische Veranlassung vom Algier -
Komitee eingerichtet worden ist. die Lage ver -
schärft. Dieses „Sondergericht " ist ein aus -
gesprochenes Rachegericht der USA . zur Ab-
»rteilung aller jener Nordafrikaner , die die

anglo -amerikan ?sche Besetzung nicht begrüßt
haben . Hunderte von Todesurteilen , vor allem
innerhalb der mohammedanischen Bevölke -
rnng , sind bis jetzt schon verhängt und voll-
streckt worden .

Das Attentat gegen Eisenhower deutet bar -
auf hin , daß der Widerstand der nordasrika -
Nischen Bevölkerung allmählich organi -
f i e r t wird . Dazu liegen auch noch eine Reihe
anderer Beweise vor . Seit einigen Wochen
machen illegale Flugblätter , durch die die Be -
völkerung zum Widerstand gegen die Anglo -
Amerikaner aufgerufen wird , den amerika -
nifchcn Militärbehörden große Sorgen . Die
neue geheime de Gaulle -Zeitung „Le Canard
Dissident "

, die sich angeblich im Namen de
Gaulles scharf gegen den amerikanischen Ter -
ror richtet , ist stark verbreitet . Attentate gegen
amerikanische Soldaten und Offiziere sind an
der Tagesordnung . Zum erstenmal jedoch ist
nun auch ein Schlag gegen den amerikanischen
militärischen Chef versucht worden .

Bei be» schwere « Abwehrkämpfe« westlich
Smol «« fk hat sich die hessifch-saarpfälzifche
197. Jvfautericdivifio « uuter Führung des Ge-
«erallentnaut B o e g e besonders aasgezeichnet .

I « Süditalie » griff der Fei » d ei»e»
Eise»bah » stützp»» kt in der Campa» ifche» Ebene
a» . Er wnrde bl»tig abgewiefe » . Bo » der übri-
gen Front sind uur örtliche Kämpfe »nserer
Gefechtsvorposten mit schwächere« feindliche«
Kampfgruppen z« melde«.

Deutsche Jäger u «d Flakartillerie der Luft-
waffe , Bord - «« d Mariueflak schösse « über dem
Mittelmeerraum «e«« meist viermotorige
Bomber ab .

Deutsche U - Boote versenkte» in harten
Kämpfen in der Kara- See » ostwärts Nowaja -
Semlja » im Nordatlantik uud im Mittelmeer
acht Schisse mit 40 299 BRT . uud beschädigte «
zwei weitere durch Torpedotreffer schwer . Bon
de« Sichernngsfahrzenge » vernichtete« sie drei
Zerstörer ««d eine « Rewacher.

Nordamerikanische Bomberverbände griffe »
im Laufe des gestrigen Nachmittags West -
dentfchland au. Durch Spreng - uud Brand -
bomben entstand, vor allem in Münster , er-
hebliche Schäden in Wohnvierteln . Der Dom
und drei weitere Kirche « wurde « schwer be-
schädigt . Durch die deutsche Abwehr» vor allem
durch Jagdfliegerverbände » wurde ei » gro -
her Teil des anfliegende « Feindes
vernichtet . Bisher wurde der Abschuß vo«
51 meist viermotorige « Bombern gemeldetDamit verlor der Feind bei feinen Terror -
angriffen ans das dentfche Reichsgebiet iu de«
letzte« drei Tage » 298 meist viermoto »
rige Bomber .

Badoglio will Italien bombardieren
W. L. Rom » IL Okt . Die römische Presse be-

richtet aus Tanger , daß Badoglio als ersten
Beitrag jut Mitarbeit im Hauptquartier
Eisenhowers den Alliierten Vorschläge
zur Bombardierung militär isch e r
Ziele in Italien überreichte ( ! ) . Die
britisch - amerikanischen Stellen lehnten jedoch
eine derartige Mitarbeit ab und wiesen dem
Vaterlandsverräter die Tür . Nur de Gaulle ,
sein französischer Pendant , empfing Badoglio
zu einem Frühstück . Von seiten des Foreign
Office wurde ein Befe 'hl an alle diplomatischen
Vertretungen Großbritanniens - herausgegeben ,
wonach die Aufnahme persönlicher Beziehungen
zu Badoglio nicht anzustreben sei . Dienstliche
Angelegenheiten mit dem italienischen Ber -
räter müßten schriftlich erledigt werden .

17. Jahrgang / Folge 282

„Die wundervolle
Gesdiäffsorganisailon "

Von Professor Dr . von Leers

Auf dem Empfang eineS amerikanischen
Clubs in London im Jahre 1917 erklärte in
öffentlicher Rebe nach Angabe der „Times "
vom 3. März 1917 der Jude Jfaac Frederick
Marcosson : „Der Krieg ist ein riesiges Ge-
schäftsproblem , und die Waren , die dort ge-
handelt werden , sind nicht Sicherheitsrasier -
messer, Seife und Hofen , sondern Menschenblut
und Menschenleben . Die Welt ist von Ge-
schichten über Heldentum im Kriege satt ge -
worden . Heldentum war das Abgebroschem'te
im Kriege und Feigheit das Seltenste . Was
das Wundervollste in dem Krieg gewesen ist .
war die Geschäftsorganisation ." Wie sah diese
wundervolle Geschästsorganisation aus ? Wie
sah sie in Deutschland aus ? Da vor dem Aus -
bruch des ersten Weltkrieges nichts , a^ er auch
gar nichts für die Sicherstelluug der Ernäh -
ruug und Rohstoffversorgung des deutschen
Volkes geschehen war , so konnte es dazu kom-
men , daß der Jude Walter Rathenau
mit der Organisation der Kriegs -
Wirtschaft betraut wurde . Und nun schil-
derte das damalige Blatt „Mitteilungen des
Verbandes ber Ledertreibriemen - Fabrikayten ",
was sich auS Rathenaus Rohstoffabteilung ent -
wickelte:

„Aus der Rohstoffabteilung wuchsen polypeu -
artig allerhand Kriegsgesellschaften heraus , teil -
tdeife als AG ., teilweile als GmbH , gegründet .
Uns interessiert hier besonders die Kriegs -
Leder -AG . l„Klag " ) , der als Unterabteilung die
Rohhäute -Gesellschast („Rohag " ) zur Seite trat .
Die ,^ lag " errichtete ihrerseits wieder einen
„Verteilungsausschub für Häute und Gerb -
stosse". Der Zweck bieser an sich schon ziemlich
umständlichen und verschachtelten Organisation
war die Sicherstellung des Lederbedarfs für
das Heer : und dies führte ma « in ber Weise
durch, daß man von Mitte November an die
Hänte -Auktionen verbot , die Häute und zum
größten Teil auch alle Gerbstoffe beschlag-
nahmt « und damit die ganze Gerberei lahm -
legt ? - • . Und noch einen anderen Geist wußte
Ratyenau ber Kriegs -Löderorganisatwn ein-
zuhauchen , nämlich seinen wunderbaren
Geschäftsgeist , der nötigenfalls über Lei¬
chen schreitet. Allerdings können die Kriegs -
gefellschaften keinen Gewinn heimfahren , aber
die Kreise , deren Vertreter die Sache ehren - '
amtlich bearbeiten , verdienen desto mehr dabei ."

Wer bearbeitete die Leder -Angelegenheiten ?
Zugelassen als Käufer waren für rohe Häute
und Felle : Nathan Adler . I . Altmann , I . Cohn
& Söhne . Leo Goldstein , Isidor Grünhut , Levi
Heinemann sen., Hirsch S . Krieg , S . Lazarus ,
Jakob Benjamin . Bloch & Lubliner . Gebr . Na¬
than — stundenlang könnte man die Liste der
Großkäufer und zugelassenen Großhändler für
Häute und Felle aufzählen — es würde sich
ausnehmen wie die Liste einer radikal zionisti -
schen Vereinigung . Direktor der Kriegsleder -
AG . war Gustav Cohn , die Verteilungskommis -
sion für Schaf - , Lamm - und Ziegenfelle leitete
Kommerzienrat Simon , der auch die Kommis -
sion für Chromsalze gleich mit verwaltete , den
Ueberwachungsausschuß und den Arbeitsaus -
schuß betreute Eugen Wallerstein — Juden ,
nichts als Juden ! Wundervolle Geschäfts -
organifation !

Wie war es auf dem Gebiet der Nah «
rungsmittelverforgung ? Die immer
wieder aus landwirtschaftlichen Kreisen gesor -
derte Ansammlung einer Reichsgetre ^dereferve
für den Kriegsfall war unterblieben . Die
landwirtschaftlichen Preise wurden an der
Produktenbörse gemacht, deren Besucher und
Vorstand ganz überwiegend Juden waren . Die
von Rathenau ins Lebe« gerufene Kriegs -
getreidegesellschaft war so ausschließlich jüdisch
geleitet , daß schon im Juli 1915 eine Gruppe
besorgter Freunde des Vaterlandes , an ihrer
Spitze der ehrenwerte Theodor Fritsch , alter
Judengegner und Herausgeber des „Hammer ",
sich mit einer Eingabe an die Reichsregierung
wandte , in der es hieß :

„Es ist vielfach der Eindruck entstanden , als
würden bei Vergebung wichtiger Lieferungen
deutsche Selbsterzeuger grundsätzlich übergan -
gen und jüdische Zwischenhändler bevorzugt ,
obwohl hierdurch eine unnötige Verteuerung
der Bedürfnisse des Staates eintreten mußte . . .
Unter deutschen Firmen hat sich die Meinung
herausgebildet , daß in vielen Fällen Lieferun -
gen überhaupt nicht zu erlangen wären , wenn
man sich nicht jüdischer Vermittlung bedient ."

Das Korn war ganz in die Hand der Juden
gefallen . In der Reichsgetreidestelle saß als
Geschäftsführer Dr . Oppenheimer . Die Dörr -
Gemüse A . - G . unterstand den Juden Dr : Ma -
nasse, Regensburger und Löwenberg . Die
Reichshülsenfruchtstelle leitete Dr . Friedeberg
— wer selber keine Bohnen baute , von ihr
bekam er gewiß keine .. Die Trockenkartoffel -
verwertungs -Gesellschaft regierte Direktor Kat -
zenellenbogen , den Kriegsausschuß für pflauz -
liche und tierjsche Oele und Fette beherrschte
Herr Siegmund Cohn , die Reichsfuttermittel -
stelle leitete der Jude Sinasohu , Referent für
Oelfaaten war David — die Leitung war durch¬
aus jüdisch .

Das Judentum war natürlich ebenso einge-
schaltet in die gesamte Erfassung » nd
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stellte sich in einem riesigen Getreideschiebungs -
prozeß heraus , daß öer Getreiöegroßhänöler
Katzenellenbogen in Posen unö der Getreide -
großhänöler und Mühlenbesitzer Arensohn in
der Provinz Posen Korn auskauften , es nach
Leipzig und München verfrachteten , wo es
„umkartiert " wurde und in die Schweiz ging .
Von dort ging es weiter nach England . Deut -
sche kriegsgesangeke Soldaten berichteten , baß
sie im Frühjahr 1918 in Dünkirchen Hafer in
Schiffe verluden , wobei die Hafersäcke die An -
schrift trugen : Salomon - Schievelbein .

Ein Riesenskandal entwickelte sich um den
Leiter der Reichsfischversorgung , Na -
than . Dieser hatte von holländischen Firmen
an deutsche Firmen im Rheinlanö versandte
Heringe , die Tonne zum Preise von 365 bis
405 Mark frei Station Essen „mangels Ein -
fuhrbewilligung " beschlagnahmt und übernom -
men , den Uebernahmeprei ? auf 28 Mark die
Tonne festgesetzt , dann aber die Tonne für 450
Mark weiter verkauft . Nathan wurde zwar
festgenommen , aber in kurzer Zeit entlassen ,
nachdem „die vorgesetzte Stelle für öie seitens
der Reichsfischversorgung getriebene Preis -
Politik die persönliche Verantwortung über -
nommen hat ."

Kurz hinterher zeigte sich ein neuer Skandal
auf dem Gebiet der Metallwirtschaft .
Dort hatte man einen großen Teil der Kir -
chenglocken beschlagnahmt, ' die Glocken wurden
zerschlagen , das Metall aber endete bei den
Juden . Die „Deutsche Zeitung " berichtet : ,L ?ch
habe gestern von der berühmten Glockengie -
ßerei Petit und Gebrüder Edelbruck in Gescher
in Westfalen folgendes erfahren : .Der ' Staat
hat für beschlagnahmte Kirchenglocken drei
Mark je Kilo gezahlt , aber nicht alle gebraucht, '
wir Glockengießer können diese übriggebliebe -
nen Glocken nicht unmittelbar vom Staat , son -
öern nur durch Juden zu zehn Mark je Kilc
erhalten .

"
Die Juöen wurden offen bevorzugt .

Schon 1916 erließ der Magistrat in Stettin
folgende Anweisung : „ Soweit in der Butter -
kundschast eines Butterkundengeschäftes rituell
lebende Juden vorhanden sind , sind diese , so -
fern sie die Annahme von Margarine oder
Kunstspeisefett aus religiösen Gründen ver -
weigern , mit Butter zu beliefern .

" Wirklich
eine feine - Sache — der Jude braucht bloß
„ religiöse Gründe " dafür haben , um besser zu
essen als der Nichtjude . Selbstverständlich hatte
er öie religiösen Gründe — Wichtigkeit !

Zu ihrem Osterfest bekamen öie Juden von
einer ausdrücklich dafür eingerichteten „Zen -
trale für Mazzos - Verforgung G . m . 6 . H ." ,
einer Kriegsgesellschaft , feinstes Weizenmehl ,
und zwar fast 4 Kilogramm auf den Kopf , wäh -
rend itr der deutschen Bevölkerung nicht ein >
mal für Magenleidende auf ärztliches Attest
Weizenmehl zu bekommen war .

Das war also öie von Juden gepriesene
wundervolle Organisation des Krieges . Da -
mals wurde das schöne Weizenmehl für Juden -
Mazzen weggegeben , während der Deutsche
hungerte — das nationalsozialistische Reich
aber hat noch jetzt im fünften Kriegslahr eine
Brotzulage geben können , und zwar für unser
Volk . Daß in diesem Krieg die Juden
nicht ihre Finger in unserer Nah -
rungsmittelversorgung haben , baß
sie überall ausgeschaltet sind , ist eine klare
Voraussetzung für unseren Sieg . Wie segens -
reich aber ihre radikalt Ausmerzung aus im «
serem Volk ist , das erkennen wir erst wieder ,
wenn wir uns zurückbesinnen — an die „ wun¬
dervolle Geschäftsorganisation " von damals .

Waffen „vom Himmel"
* Stockholm , 11 . Okt . „Astonbladet " veröffent -

licht den Bericht eines jungen Dänen , der nach
Schweden geflüchtet ist . Dieser Däne bestätigt ,
was von deutscher Seite über die Unruhen in
Dänemark vom ersten Tage an gesagt worden
ist , baß die Sabotage von den Anglo - Ameri -
kanern organisiert worden ist. Der Däne
schreibt , ein Teil der Waffen komme „vom
Himmel " , d . h . also , anglo - amerikanische Flie -
ger haben diese Waffen abgeworfen .

Der Feind , der allein ein Interesse an den
Unruhen in Dänemark hatte , hat die Sabo -
tage also nicht nur durch eine umfassende Hetz -
agitation , sondern auch noch den Saboteuren
die Mittel in die Hand gegeben , um sich gegen
die deutschen Verwaltungsstellen zu erheben ,
Wieder erweist sich hier , daß öie Greuelmärchen ,
die von anglo - amerikanischer Seite in ht .c Welt
gesetzt worden sind , um den Deutschen die
schuld zuzuschieben , nur darauf berechnet sind ,
die eigene Schuld und die eigene Wühlarbeit
in Dänemark zu verschleiern .

Autokratien unterstützen offen Moskaus Machtgier
Bolschewistischer Bormarsch im Mittelmeerraum — Amerikanische Nachgiebigkeit auf der ganzen Linie

HW . Stockholm , 11 . Okt . Prompt nach der
Ankunft des sowjetischen Delegierten Bogo -
molow bei de Gaulle kommt aus Algier öie
Nachricht , daß der De - Gaulle - Ausschuß Vor -
bereitungen für seine Erweiterungdurch
Kommuni st en getroffen hat . Damit ist in
Algier eine Entwicklung ins Rollen gebracht ,
die von den Sowjets sicher tatkräftig vorange -
trieben werden wird , besonders im Zusammen -
hang mit ihrer allgemeinen politischen Ein -
schaltung und Festsetzung im Mittelmeerraum .

Daß die Sowjets große Aspirationen im
Mittelmeerraum verfolgen , wird jetzt auch von
amerikanischer Seite eingestanden und durch
Einwirkung aus gewisse südosteuropäische
Gruppen unterstützt , die sich der neuen Ent -
Wicklung nach amerikanischer Ansicht unnötiger ,
weise widersetzen . Die „Neuyork Times " spricht
bezeichnenderweise gewissen Ländern die poli -
tische Reise ab , durch deren Haltung eine wei -
tere Bürde auf öie englischen und amerikani -
schen Armeen gelegt werde, ' die den Hauptteil
des gemeinsamen Kampfes im Westen zu tra -
gen hätten . Hinter dieser Wendung verbirgt
sich eine scharfe Polemik gegen französische , pol -
nische und südslawische Emigranten , die nicht
genug Einigkeit bewiesen , sondern sich in per -
sönlichen Rivalitäten und politischen Spal -
tungen ' verzettelten .

Daß die Vereinigten Staaten praktisch ge -
nau auf der gleichen Linie angelangt sind -wie
England , nämlich bei der Bereitschaft ,
öie sowjetischen Ansprüche a- uf Eu -
ropa offen anzuerkennen , nur um
sich Moskaus „Verständnis " in anderen Punk -
ten , beispielsweise bezüglich der zweiten Front ,
vor allem aber für die Fortsetzung des gemein -
samen Krieges zu sichern , wird bestätigt durch
einen interessanten Neuyorker Eigenbericht des
„Svenska Dagblabet "

, öer mit Recht öie Ueber -
schrift erhalten hat : „Die sowjetischen Sicher -
heitsforderungen werden , wie man erwarten
kann , auf der Moskauer Konferenz anerkannt
werden ." Es heißt darin , daß man in den USA .
bezüglich dieser Konferenz in der letzten Woche
sehr viel optimistischer geworden sei . Der
Hauptgrund Hierfür werde darin erblickt , daß
es keine ernsthaften Differenzen mehr über die
Maßnahmen gebe , die jeder der Partner für
seine spezielle „Sicherheit " benötige . ( Mit
„Sicherheit " werden hier wie in jeder anderen

Diskussion die Expansionsziele der einzelnen
großen Räubermächte umschrieben .) Als be -
sonders typisch für die jetzige „realistische Linie "

wird angeführt , baß die sowjetische Ex -
pansion im Ba ltikum von den Plu -
tokratien selbstverständlich ohne
weiteres geschluckt werden wird . Auch
für die polnische Frage sei eine Formel zu er -
warten , die den sowjetischen Forderungen
Genüge leisten werde , während sie bei den
polnischen Emigranten in London wohl keine
Begeisterung erzeugen dürfte .

„Offenkundig ist die Washingtoner und Lon -
doner Bereitschaft , zu akzeptieren , was die
Sowjets als nötig ansehen für ihre Sicher -
heit " . . . Das ist der Kern der schwedischen Dar -
stellung aus Washington , die in köstlicher Dia -
lektik noch hinzufügt , die Moskauer VerHand -
lnngen über die Grenzlinien berücksichtigten
stärker die strategischen Linien als die Minder -
heitenrechte , „was zweifellos mehr realistisch
als idealistisch ist ."

Eine Londoner Meldung der „Stockholms
Tidningen " bestätigt diese Informationen beson -

ders bezüglich der polnischen Frage . Sie werde
jetzt als lösbar betrachtet , wenn auch nicht ge -
rade gemäß den Wünschen der polnischen Reak -
tionäre in London . Die Moskauer Konferenz
werde ganz unterdem klaren psycho -

logischen Übergewicht öer Sowjets
stehen . Statin befinde sich , sagt auch die Neu -

yorker Darstellung des „Svenska Dagblabet " ,
seinen Verbündeten gegenüber in einer domi -

nierenden Stellung . Die Sowjets hätten ofsen -

sichtlich die erste Runde öer Konserenz gewon -

nen . — Jede Hinzusügung zu diesen Bekennt -

Nissen aus den plutokratischen Hauptstädten ist
unnötig . Die deutschen Hinweise auf den Cha -

rakter der englisch - amerikanischen Politik der
Auslieferung Europas an den Bol -

fchewismus erweisen von Tag zu Tag
immer mehr ihre absolute Richtigkeit . Für die
kleinen Völker aber , die noch ihre Hoffnungen
auf Londoner und Washingtoner Phrasen über

„Atlantik - Eharta " und ähnlichen Völkerbetrug
gesetzt haben , wird es ein bitteres Erwachen
geben .

Die Hungersnot in Vengalen
Zu Dutzenden liegen die Toten in den Stratzen Kalkuttas

* Genf » 11. Okt . Das erschütternde Bild
von der Hungersnot i « Bengalen enthüllt ein
Korrespondentenbericht , den die Dublin « Zei -
tnng „The Jrifh Preß " ans Neu -Delhi ver -
öffentlicht .

Der Tod schleicht durch die Stadt , heißt es in
dem Bericht . Ich bin gerade ans Kalkutta , einer
Stadt von zwei Millionen Einwohnern und
der Hauptstadt der Provinz Bengalen mit mehr
als SN Millionen Menschen , « ach Ren -Delhi zn -
rnckgekehrt . Taufende von Mensche « in Kalkutta
und anderen Teilen Be « gale « s werde « « och
vor der nächsten Ernte sterben und dann wird
es für die Ueberlebende « « och « icht genug z«
essen geben .

Ein Wort genügt : Hungersnot . Ich sah
die Szenen langsamen Todes in Kalkutta . Es
war alles schlimmer als in Schanghai im
Jahre 1940 . Ging ich morgens in mein Büro ,
bann sah ich damals in Schanghai ein paar

Amerika komm! in Sslasien zu spal
USA .-Journalist deutet Versäumnisse an und zeigt Unmöglichkeiten auf

Y . Sek . Bern , 11 . Okt . In öer UTA . - Oefsent -
lichkeit hänfen sich die Stimmen , die sich über
das , was sie die „Konsolidierung der .Stellung
Japans in Ostasien " nennen , stark beunruhigt
zeigen . Nach Meldungen ans Washington ^

war
dieser Tage in einer Geheimsitznng des USA .-
Senats die Lage in Ostasien Gegenstand zahl¬
reicher und bissiger Kritiker . U . a . wurde eine
„viel stärkere Konzentration aller Machtmittel
im Pazifischen Ozean " gefordert . Der Vertre -
ter einer amerikanischen Presseagentur , der
mehrere Jahre in Japan weilte , veröffentlichte
In der Zeitschrift „ Colliers " einen Bericht , in
dem er betonte , Japan nütze im wahrsten
Sinne des Wortes jede einzelne Minute , um
seine Lage in Ostasien sowohl militärisch als
auch politisch und wirtschaftlich zu konsolidieren .
Man dürfe nicht vergessen , daß Japan erst in
seiner Offensive aufgehalten worden fei , als es
alles gehabt habe , was es tatsächlich brauche .
Die USA . kämen zu spät , wenn sie jetzt etwa
Vorbereitungen für Luftangriffe gegen das ,
japanische Industriegebiet träfen . Nach allem
was man wisse , sei Japan im Begriff , seine In -
bustrie vollständig zu dezentralisieren . Nach
Vollendung dieser Dezentralisation der japa -
nischen Kriegsindustrie würden die Alliierten
Tausende von schweren Bombern zum Einsatz
bringen müssen , bevor sie den an verschiedenen
Orten verstreut liegenden japanischen Kriegs -
industrien ernsthaften Schaden zufügen könu -
ten . Japan sei in seiner Versorgung zudem nicht
ausschließlich ans die Seewege angewiesen . Das
zivile Luftfahrtnetz umfasse heute bereits eine
Gesamtstrecke von 75NM Kilometern , dazu baue
Japan rasch an dem Ausbau wichtiger Eisen -
bahnlinien . Der amerikanische Journalist rech -
net damit , daß bis zum kommenden Frühjahr
zwischen der ostchinesischen Küste und Schonan

ein leistungsfähiger direkter Eifenbahnver -
kehr eröffnet werde .

Vor allem warnt der Amerikaner vor jeder
Unterfchätzung des tatsächlichen japanischen Ein¬
flusses in den von ihm besetzten Gebieten .
Burmesen , Malaien , Thailänder und Javaner
seien der japanischen Propaganda durchaus
zugänglich . Auch könne man die Spontanität
der Treueerklärungen der Philippinos und
Burmesen für Tokio nicht bestreiten .

Zum Schluß behandelt der USA . - Journalist
die Verärgerung TschungkingS über
das Ausbleiben der immer wieder versproche -
nen Hilfe . Die USA . müßten alles unterneh -
men , um die Lieferungen für Tfchuugkiug -
China zu verstärken . „Allein schon , um
Tschuugkiug im Kriege zu halten ." Denn ein
Ausscheiden Tschuugkiug - Chinas aus dem Ver -
band der Alliierten müsse in Ostasien ver -
heerenöe Folgen nach sich ziehen .

Zustrom zu Böses indischer Freiheitsarmee
* Tokio , 11 . Okt . Trotz all « Anstrengungen

öer Engländer , das Ueberlanfen indischer Sol -
daten zu öer indischen Freiheitsarmee unter
Subhas Chandra Bose von Stellungen an der
burmesischen Grenze aus aufzuhalten , sind ,
Berichten aus Ranguu zufolge , in den letzten
Tagen nicht weniger als 12 000 Mann , von
denen 8 000 voll bewaffnet war 'en , übergegan -
gen . Obwohl keine Einzelheiten darüber zu
erfahren sind , ob diese Ueberläuser von der
britischen Fahne planmäßig handeln und
welches Ausmaß die englischen Verlust « an
Truppen noch annehmen werden , wird allge -
mein angenommen , daß die Hungersnot in
Indien und die immer stärker werdende antt -
britische Bewegung den Grund für dies« Hand -
luugeu bilden .

Chinesen umherliegen , die der Hunger nachts
dahingerafft hatte . Bei einem Morgenspazier -

gang im heutigen Kalkutta aber findet man
die Toten zu Dutzenden auf dem
Straßenpflaster . Mindestens 150 Men -

schen sterben täglich allein in dieser Staöt Ben -

galens , ja sie sterben in solchen Scharen , öaß
öie Stadtbehörden ihre Leichen überhaupt nicht
schnell genug verbrennen können . Indische Zei -
tnngskorrespondenten erzählen mir , sie dürften
keine vollständigen Ziffern und Angaben ver -

öffentlichen . , ,
Ich sah Hunderte von Familien in fünf bis

sechs Meter tiefen Schlangen an langen Häu -
serblocks wegen eines Tellers dünner Mehl -
suppe anstehen , wie sie in den wenigen vor -
handenen Volksküchen ausgegeben wird . od )
sah Kinder in rattenverseuchten Müllhausen
nach etwas Eßbarem wühlen . Ich sah alternde
Frauen mir hoffnungslose Blicke zuwenden —

zu schwach waren sie zum Betteln . Um die Ecke
aber drangen die Klänge eines Orchesters , öas
den Schlager „ Süße Susanne " spielte . In
einem der . großen Hotels Kalkuttas wurde ge -
rade das Abendessen serviert — und auf der
Speisekarte standen 17 Gänge .

Warum all dieses Elend , fragt der Bericht -
erstatter . Diese Frage wird von der indischen
Presse eindeutig beantwortet . Es ist eine ein -
zige Anklage gegen die britische
R e g i e r n n g , weil sie keine Vorbereitungen
traf , obgleich sie die Hungersnot kommen sah ,
weil sie öas Hamsteriinwesen nicht unterband ,
ja weil die britischen Regierungsstellen selbst
hamsterten . Sie ließ ohne Rücksicht auf die hoff -
uungslofe Ernährungslage der Bevölkerung
die englischen Truppe » von öer Burma - Grenze
nach Bengalen zurückströmen und unternahm
nichts , um die zerstörende Wirkung der Zyklone
und Ueberschmemmuugen deS vergangenen
Jahres auszugleichen . Der Bürgermeister von
Kalkutta appellierte an Roosevelt , damit er
Schiffe mit Nahrungsmitteln schicke . Aber der
amerikanische Generalkonsul in Kalkutta ant -
wortete in Roosevelts Namen : „Ich öarf
Ihnen mitteilen , öaß öie USA . - Regierung öic
Situation kennt . Aber Sie müssen sich ver -
gegenwärtigen , daß ein Getreidetransport von
vielen durch den Krieg komplizierten Faktoren
abhängig ist ."

Unterdessen liegt der britische Gouverneur
von Bengalen in seinem palastartigen Regie -
ruugsgebäude krank darnieder . Sein Kabinett
debattiert wie wild durcheinander , aber ohne
Resultat .

Hoffnung , daß die Dinge besser werden , be -
steht nicht vor der nächsten Reisernte Ende
Januar . Aber auch dann wird es nicht genug
Reis für alle geben .

I n Hfingking wurde am 11 . Oktober
1943 vom Gesandten Wagner und Staatsrat
Wohltat für die deutsche Regierung und Außen -
minister Li Sho Keng für öie Regierung von
Manöfchukuo ein drittes Abkommen zur Fort -
führuug der deutfch - mandfchurifchen Wirtschafts -
beziehungen unterzeichnet

Reichsjugendführer Artur Stx »
mann übermittelte Generalintendant Hein -
rich George , zu seinem 60. Geburtstag die
Grüße und Glückwünsche der deutschen Jugend ,
die in ihm nicht nur den großen Menschendar -
steller von Bühne und Film , sondern auch de »
besonderen Freund und Fördere ? ihrer Knl -
turarbeit und besonders ihres Beranstaltungs -
ringes besitze .

Die Hitler - Jugend ? n Vulgatle »
einschließlich öes BDM . beging in Sofia am
Samstag und Sonntag ihr diesjähriges Sport -
fest , an dem auch die Hitler -Jugend der beiden
KLV . -Lager in Bulgarien teilnahmen . Etwa
500 Jungen stritten in diesen zwei Tagen um
öeu Preis des Sieges . Das Sportfest der Hit -
ler - Jugeud wurde zu einer Gemeinschaftsvei -
anstaltuug aller Reichsdeutschen in Sofia .

Die Entwicklung der neuen fasd ) 1*
stifchen republikanischen Partei
schreitet fort . Trotz der außerordentlich stren -
gen Auslese wächst die Zahl der Mitglieder . '

Der italienische Minister für « » >
tiouale Verteidigung ordnete an , daß
im Rahmen der faschistisch - republikanischen
Wehrmacht ein Schwarzhemdenkorps gebildet
wird , das neben den übrigen Waffengattungen
die Miliztradition fortzusetzen hat .

Marschall Graziani erließ eine Ber »
ordnuug zur Aufstellung von Arbeitskomman -
dos in den Landprovinze « Mittelitaliens zur
Wiederherstellung der Berbindnngswege und
im Interesse einer reibungslosen Lebensmit -
telversorgnng . Die Organisation soll auf der
Grundlage freiwilliger Verpflichtung gefche -
hen . Zur Lenkung und Leitung öes Arbeits -
einsatzes wird ein Arbeitsinspektorat ins Le«
ben gerufen .

In London beginnen am Montag Bespre -
chungen der Bevollmächtigten der Dominien
über die Entwicklung der zivilen Luftfahrt .
Die kanadischen Vertreter sollen beauftragt
sein , öie Einberufung einer Konferenz unter
Teilnahme der USA . und öer UDSSR , über
diese Frage zn fordern . Lorbsiegelbewahrer
Veaverbrook wirö an den Besprechungen teil -
nehmen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptquartier , 11 . Okt . Der

Führer verlieh öas Ritterkreuz öes Eisernen
Kreuzes an Oberst Peter Koerte , Komman «
öeur eines Füsilier - Regiments : Hauptmann
Hermann Jordan , Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment, ' Oberleutnant d . R . Josef
Herbst , Bataillonsführer im Füsilier -Regi ^
ment „Großdeutschland ".

Badoglios Caporetto-Betrug
W .L . Rom , 11 . Okt . Auf Grund von teil "

weife noch unveröffentlichten Briefen deS
italienischen Marschalls Cadorna , des Besieg -
ten von Caporetto , wirö in Rom jetzt nachge -
wiesen , daß Badoglio , einer der Hauptschul -
digeu an der Niederlage von Caporetto , mit
Hilfe der Freimaurerorden durch einen schlauen
Betrug in das Hauptquartier des Nachfolgers
Cadornas Marschall Diaz schlüpfte , und zwar
als stellvertretender Generalstabschef des
Generals Giardino . Badoglio entzog sich da -
durch peinlichen Untersuchungen über seine
Verantwortung als Chef des 27. Armeekorps
bei Caporetto .

Der Betrug Badoglios bestand darin , daß er
nach der Katastrophe von Caporetto sin der 1 - -
Jsonzoschlacht im Oktober 1917) sofort nach
Rom eilte und dort als Hochgradfreimaurer
die freimaurerische Presse veranlaßt ? , seinen
Namen an die Seite der an Stelle Cardonas
ernannten Oberkommandierenden Diaz und
Giardino zu setzen . Er präsentierte sich dann
im Hauptquartier der Oberkommandierenöe «»
mit dem Bemerken , er habe es für seine Pflicht
erachtet , sich sofort zu melden , obgleich er selbst
noch keinen Befehl erhalten habe , sondern nur
öeu Zeitungsveröffentlichungen gefolgt sei.
Diaz wie auch Giardino zeigten sich höchlichst
überrascht , doch gelang es Badoglios Logen -
brüdern in Rom , 26 Tage später tatsächlich die
Kommandierung Badoglios bei der Regierung
durchzusetzen . Die Untersuchung der Caporetto -
kommission gegen Badoglio wurde daraufhin
niedergeschlagen .
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Fünf Millionen Meter Film
von den Fronten

Kriegsgeschichte auf Zelluloid
Eines der Mittel , mit ' denen die Geschichts¬

schreibung des gegenwärtigen Krieges durchge -
führt wird , ist die Filmkamera . Nach einer
Uebersicht von zuständiger Stelle sind bei dem
Einsatz der deutschen Kriegssilmberichter an
den verschiedensten Kriegsschauplätzen vom
ersten Kampftag bis heute fast fünf Millionen
Meter Film entstanden . Es ist dies ei « stolzes
Ergebnis härtester und gefährlichster Arbeit
unserer ? K - Filmberichter in vorderster LiniF .
Viele von ihne « haben ihr Leben für diese
große Aufgabe gegeben . Nur bestgeschulte und
kampferfahrene Offiziere und Soldaten sind
unter den harten Bedingungen des Kampfes
von heute noch fähig , über ihren selbstverständ¬
lichen soldatischen Einsatz ^ hinaus zusätzlich als
Filmberichter das zu leisten , was man im Hin¬
blick auf die einmalige Größe dieser Aufgabe
unbedingt von ihnen verlangen muß . Diese
Aufgabe beschränkt sich für den einzelnen Film -
berichter nicht darauf , einige Meter aktueller
Bilder zu liefern , sondern sie besteht darin ,
einmal in der Wochenschau eine Verbindung
zwischen Front und Heimat zu geben und dar -
über hinaus ein zeitloses Filmdoku -
ment zu schaffen . Dieses Filmdokument soll
alS aus dem Kampferlebnis heraus künstle -
risch gestaltet „Kriegsgeschichte auf
Zelluloid " späteren Generationen noch
Zeugnis geben vom Schicksalskampf unseres
Volkes . .

Großer Erfolg der deutschen Filme
in Lissabon

Da » große Interesse , das infolge der Film -
kunstauSstellung in Sstoril gerade für den
deutschen Film geweckt wurde , hatte zur Folge ,' ji At « « ttffüfirungen der deutschen Lilme im

htt Aufstellung *u mit Spannung
f

erwarteten Ereignissen wurden . Als erster
deutscher ftilm gelangte „Verwehte Spuren "

zur Aufführung , wobei besonders die schau -
spielerischen Leistungen Kristina Söderbaums
von dem portugiesischen Publikum bewundert
wurden . Im Beiprogramm fand der Film
„ Tanzende Farben " lebhaften Anklang . — Die
portugiesische Erstaufführung des Jubiläums -
films der Ufa „Münchhausen " gestaltete sich zu
einem ungewöhnlichen Erfolg . Publikum und
Presse waren sich einig in größter Bewunde¬
rung , insbesondere öer technischen Vorzüge des
Agsa - Color - Farbsystems . Die führende Zeitung

„ Seculo " widmete dem „ Münchhausen " - Film
eine eingehende Besprechung , in der es heißt ,
daß sich damit das deutsche Farbfilm -
system durchgesetzt habe , dem man eine
große Zukunft für die Farbfilmtechnik öer
ganzen Welt voraussagen könne .

Einen weiteren Höhepunkt der Jnternatio -
nalen Filmkunstausstellung bildete öie Vor -
führuug öes Ufa - Films „ Tanz mit dem Kai -
fer " . Der deutsche Film fand begeisterten Bei -
fall , der sich zu einer Ovation gestaltete , als
Marika Rökk persönlich auf der Bühne er -
schien .

Nafionalfheafer in Mannheim spielt weiter
Die Tradition der kurpfälzischen Gründung bleibt erhalten

Die Mauern des Nationaltheaters in Mann -
heim sind im Bombenhagel geborsten . Feuer
hat die Bretter dieser Bühne , die wirklich
einmal die Welt bedeuteten , vernichtet .

Aber der Geist wirkt ungebunden an Zeit
und Raunn Der Geist , der dieses Theater einst
begründet hat , verweht nickt , wenn ihm eine
Stätte , die ihn zu sichtbarer Gestaltwerduug ge -
borgen hat , einmal für eine Zeitspanne ent -
zogen wirö . -

Er verweht nicht , weil er feinen Ursprung
aus dem unversiegbaren Quell des Volkstums
selbst abgeleitet hat . Der Name „National -
theater " weist auf die mit der Begründung
festgelegte vordringliche Aufgabe , dem dent -
schen Geist überlegene Geltung und weit -
gehende Auswirkung zu ermöglichen .

Die Begründung des Nationaltheaters in
Mannheim ist auf das engste mit der Pfalz
verbunden . Nicht allein , daß das Theater in
der einstigen Hauptstadt der Pfalz von dem
Pfälzer Kurfürsten Karl Theodor inS Leben
gerufen wurde . Ihr Entstehen aus der vater »
ländischen Parole verdankt sie eben jenem Geist
au » dem Volkstum , au » dem Volkstum de»
Vrenzländer « , 4« um fa entschiede » «« g ».

zwuugen ist , das Eigene , bodenständig Ge -
wachsen ? , zu verteidigen .

Mittler dieses Geistes war unser Pfälzer
Dichter - Maler Müller , der in seinem be ^
kannten Gutachten „Zur Begründung eines
deutschen Nationaltheaters in Mannheim " den
geistigen Grundstein zu dieser Bühne gelegt
hat . DieS Gutachten beweist , aus welch hohen
Idealen dies Werk heranreifte , in einer Zeit ,
in öer nicht einmal öie deutsche Sprache an
den Hofbühnen möglich war , in einer Zeit ,
in der „von Fremdlingen an deutschen Höfen
vertrieben , öie Schauspielmuse wie eine ver -
stoßene unter ihren eigenen Brüdern umher -
irrte , und auf ihrer trqurigen Wanderschaft
nicht einen Ort wußte , wo sie sicher ihr Haupt
hinlegen konnte " . Maler Müller .)

Das Nationaltheater hat seine Aufgabe in
den über einhundertsechzig Jahren seines Be -
stehens stets zu erfüllen gesucht. ES spannte da-
bei den geistigen Bogen auch in die Wette deS
gesamten Kulturräume » , wahrer deutscher Kul¬
turgesinnung entsprechend . Mit der Urauffüh -
rung von Schiller » „Räuber *, der iald danach
Ausführungen auch i» Part » und London folg »
t«« , tat U fit & ttt europäisch »» 9tuf BeftttaAet

Und auch in unserem Jahrhundert noch wirk -
ten an dieser Stätte Künstler , deren Können
auch in anderen Ländern begehrt war . Man
denke nur an Wilhelm Furtwängler .

Ungeist und Vernichtungswille haben diese
Bühne nun gezwungen , eine andere Heim -
statte für den weiteren Erhalt ihrer geistigen
Atmosphäre zu suchen . Sie ist dabei nicht in
die Fremde gegangen . Im Rokokotheater
Schwetzingen ist sie eingekehrt , dessen Er -
bauer ebenfalls Karl Theodor war , und daß
zu dessen Zeiten wie auch in jüngster Gegen -
wart wieder mit dem Mannheimer Theater
verbunden war . Mit Mozarts „ Entführung
aus dem Serail " hat es die neue Spielzeit
unter geänderten Bedingungen am Dienstag -
abend begonnen . Der Name Mozarts , der in
Schwetzingen als Kind spielte , und öer Mann -
Heims Kulturleben Wesentliches verdankte ,
läßt allein schon die alte ehrwürdige Tradition ,
öie schöpferische Atmosphäre des alten Mann -
heim anklingen .

*
Das Mannheimer Theater s p i e l t w e i t e r ,

Es spielt nicht allein , um nun sein Fortbe¬
stehen etwa gewaltsam und künstlich durch -
zusetzen . Auch nicht , um nur öer Unterhaltung
um jeden Preis zu dienen . Es spielt weiter ,
weil öas geistige und kulturelle Leben ein
Teil unseres Lebens überhaupt ist, ohne das
die deutsche Nation verkümmern müßte . Es
gilt , eine Arbeit zu wahren und im Bewußt -
sein zu erhalten , die auch für die geistige und
seelische Formung des deutschen Menschen von
sehr wesentlicher Bedeutung ist . Als um so ver -
antwortungsvoller aber muß auch diese Arbeit
erkannt und durchgeführt werden .

Dr. W . Oeser.

Der Dichter Otto Erler gestorben
Der Dichter Professor Otto Erler ist un »

mittelbar nach der beifallSumbrandeten Urauf -
führung seine » Bühnenwerk » „Die Blut »-
freunde " im Dresdener Staatliche » Schau -
sptelHau « plötzlich verschiebt ». Koch auf

Bühne , wo er die Huldigungen der Zuschauer
entgegengenommen hatte , ereilte den 71jährl »
gen ein Herzschlag , der dem reichen Schasse «
einer großen Dichterpersönlichkeit ein jähes
Ende bereitete . Otto Erler wurde am 4 . Au »
gust 1872 in Gera geboren . Er war zunächst
im Schuldienst tätig und wuröe 1917 DraM «'

turg am Dresdener Schauspielhaus , von dew
aus neun seiner Dramen ausgegangen sin^
darunter seine Hauptwerke „Giganten ", ,,3f /
Peter "

, „ Struensee "
, „ Der Galgenstrick '

„Marsa " und schließlich öie Krönung seines
Schaffens , die große Trilogi „Thor und der
Krist "

. Seit 1982 lebte Otto Erler , der au «
Gedichte und dramaturgisch - ästhetische Abhang
lungen geschrieben hat , in Weimar . 1942 ver '

lieh ihm der Führer zum 70. Geburtstag ö,e
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenscho ^ '

Karlsruher Maler in Strafiburg
Ausstellung BernRard Becker

Die Straßburger Kunststube „Zum Fissolter
zeigt im Oktober eine Ausstellung des Karls
ruher Malers Bernhard Becker , eines Sw »
lers von Prof . Hans Bühler . Sachlich xea
ftische Elemente verbinden sich in diesem e -a/N

'

artigen Maltemperament mit rein musisa ^'

Zügen und einer ausgesprochenen Hinneigung
zum Phantastischen und Traumhaften . So «er
Mitteln seine Bilder stets einen starken Stim
mungsgehalt , der ohne großen technischen um
wand auch dem bescheidensten Gegenstand in "
res Leben verleiht . Gemälde wie öas iöolliiai
traumhafte ..Gartenstück "

, öie Rußland - VM »»

„Der Retter " , eine Reihe vorzüglicher Stilleo
oö »r der große Blumenstrauß in seine » <j
dampften Farben verraten eine Malkultur eis
ner Prägung und vertiefter Jnnerlichlr

-

Zeichnungen , Skizzen uttb Graphiken
staunlich treffsicherer Hand zeugen von %at L tt
konstruktive » Elemente » und einer vackem>

Erfassung He» Figürliche ». Hanoi i ^ cu'
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Einer von der anderen Front
Bericht über einen „Neuen ", der seine Feuertaufe sdion hinter sich hat

Von # - Kriegsberichter Friedrich Gerlach
ff *

.
PK. In der Stunde vor der ersten Mor -

»endämmerung taucht er plötzlich aus dem Dun -
*el auf . Er sieht, wie sie sich mühen , das nach
gegnerischer Nacht im Schlamm steckengebliebene«rad voranzuschieben , und faßt sofort wortlos
»ttt. Sechs Hände schaffen, was vieren nicht
IfuHtg. Sie schieben das Fahrzeug in einen«chuppen und hocken sich dort auf Stroh nie -
» öur Haut vom Regen durchnäßt , der
unaufhörlich draußen niederrauscht . Mit klam -
^ en Fingern rauchen sie eine Zigarette , schwei -
»end . Nur der Kradfahrer flucht auf feine
Eckige Maschine . Aber sie beruhigen ihn .« ald sei es ja hell, dann könne er nachsehen . . .

Da fragt der zu ihnen Getretene : „Wo ist
^ gentlich die Front ?" Sie sehen ihn verwun -
^ rt an . Wenn er damit die Hauptkampflinie»leine , so stehe er nur ein paar hundert Schritt
«avor . Woher er denn käme und wohin er
wolle ?

Ans dem Reich, antwortet er , und er müßtew dritten Schwadron , Ein Lastkraftwagen
^ >be ihn bis hierher mitgenommen . Doch so
Me sei die Front ? Man sähe doch nichts ,
^»re auch gar nichts . Alles sei so friedlich . Er
?abe sich das alles ganz anders vorgestellt . . .
^ Hm : Sie lächeln . Und denken : also ein-ceuer !

Ja , meint der Kradfahrer , im Augenblick sei
^ Itill, vor ein paar Stunden wäre jedoch die
volle losgewesen . Die Sowjets hätten mal
wieder versucht durchzukommen . . .Ob er dabei gewesen sei ? Der Rottenführer
jyat . Ja , er habe mit seinem Krad dann zwei
verwundete nach hinten gebracht .
. Jetzt hat der Neue viele Fragen . Wie es
°enn stünde ? Wie lange sie hier schon lägen . . . ?
yDem Rottenführer läßt sein Krad keine
^ uhx. Ex hantiert im Schein einer Taschen-
Lmpe am Motor herum und gibt brockenweise
Antwort . *
. ..Eine verflucht windige Ecke, dieses Mais -
leid . Besonders nachts , gerade wenn es so still

jetzt ist . Dann kriechen sie ganz nahe heran ,
?utlos wie Katzen. Plötzlich stehen sie vor'uem. Manchmal schlüpft auch einer durch,

7^er ex kommt dann nicht weit . Immerhin
?eht es hart auf hart , Mann gegen Mann . Oder
?e trommeln mit Artillerie und Granatwer -

bevor sie dann offen mit „Urräh " zum
Zugriff vorpreschen , mal mit , mal ohne Pan -

Unsere schweren Waffen fetzen zwar
saftig hinein , aber schließlich kommt es ja doch
. arauf an , ob wir in unseren Löchern die In -
l»nterie abschmieren . Seit zwölf Tagen geht

so, halten wir die Stellung . So viel sind
nicht mehr . Aber nicht ein einziges Mal

Mo die Sowjets bisher entscheidend durchge¬
krochen . . ."
> »US die Dämmerung kommt , tritt der Nene
ftii ^fTeie und schaut frontwärts , — so, als

er Antwort auf viele unausgesprochene
fragen . Jetzt erst sehen sie sein Gesicht , das
ji' iche, jungenhafte Gesicht eines Achtzehn-
^ rigen . » Sie ahnen , was ihn bewegt , denn
, e haben diese Stunde vor der Feuertaufe ,'esen ersten Weg in die vordersten Linien ja
, ?ch einmal durchschritten . Lange Monate sind
. uöxnl vergangen , in denen es . härtere Stnn -
°» gab , als jene vor und in der ersten Feuer -

JWe waren . Davon weiß der Neue noch
ES" 8 - Und keiner kann es ihm sagen . Alltag

Krieges , bis das zuerst Besondere , gar
Faßbare , alle Sinne jäh Aufrüttelnde

(TW Selbstverständlichen wird , das man ge-
^ lien trägt und schweigend meistert . . .
z-Der Kradfahrer schlägt dem Neuen leicht auf

^ Schulter .
' „Na , bann wollen wir mal !"

s. 8te er leichthin , „es läuft wieder !" Er hebt
»s Gepäck des Jungen in den Beiwagen , sie

, ? en auf , aber kommen nicht weit . Sie schie-
** mehr , als sie fahren .

^ orn ist es inzwischen lebendig geworden .
,^?>chinengewehre rattern hinüber , Gewehr -

peitschen auf , rechts und links von ihnen
Ziagen mit kurzem , dumpfen Bersten Gra -
s^ en ein . Sie liegen manchmal minutenlang

im Straßengraben , fahren ein weiteresKli •• v ' llUpvU ^ tUUCtl ^ | Ul ; t -ttl vUl JUtlltl -VS'
schieben wieder , werfen sich erneut hin .

M Weg führt durch ein Dorf , in dem zer -
^ °Nene Hütten schwelen. Wagen mit Ver¬
endeten rumpeln vorbei . Pausenlos , unterhi ^*vlv i/vivtl » W| v *l* ^ UJlll -l
Äsendem Donner steigen vorne Fontänen

6 Rauch und Erde empor .
^ er Neue nimmt alles schweigend in sich auf .

Ruhe will ihnen fast unwahrscheinlich

dünken . Nur einmal , als sie an zwei frischen
Gräbern vorüberhasten , spiegelt sein Gesicht
tiefe Bewegung , starrt er , wie von bösen Trau -
men gepackt, mit umschatteten Augen an ihnen
vorbei ins Leere . Sonst lächelt er genau wie
sie, wenn sie wieder einmal heil emporfprin -
gen . Er tut , als gehöre er schon seit langem
zu ihnen . Man fühlt : er wird sich vorne schnell
einfügen .

Durchnäßt und verschmiert erreichen sie den
Schwadronsgefechtsstand der Dritten . Der
Neue meldet sich beim Chef. So zackig , als
stehe er auf dem Kasernenhof und nicht in -
mitten eines Ackers, auf dem ringsherum
Granaten die Erde aufwühlen und zwitschernde
Geschosse die Luft zerschneiden.

Zwei Stunden später — es ist wieder still
geworden , — finden sie den Jungen in einem
der nassen, schmutzigen Erdlöcher . Er ist über
einen Briefbogen gebeugt , schreibt. Himmel ,der hat wirklich die Ruhe weg ! Kaum ist er
aus seinem ersten Feuerzauber heraus , schreibt
er schon nach Hause . . .

Lächelnd begrüßt . er sie. Da sieht er , wie sie
plötzlich ganz große Augen bekommen . Warum
starren sie ihn denn so an ? Er folgt ihrem
verdutzten Blick. Ach so, meint er und zieht
die Tarnjacke zu , unter ber sie das Band des
Eisernen Kreuzes leuchten sehen, ach so, jetzt
versteht er . Sie hätten ihn für einen Neuen
gehalten , und das wäre er ja auch. Das EK.
habe er sich im Westen geholt . Nein , nein !
Nicht im Frankreichfeldzug . Damals sei er ja
gerade fünfzehn gewesen . Bei einem Luft -
angriff auf seine Heimatstadt habe er zwischen
brennenden Häusern und herabfallenden Bom -
ben Verwundete aus den Kellern und Woh-
nungen geholt . Dafür habe man es ihm ver -
liehen . Ihm und zwei anderer ! HJ .-Kame -
raden . . .

„Mensch !" ruft der Kradmelder , „und sagt
davon kein Wort !" Der Neue zuckt die Achseln.
Warum denn ?» soll das heißen .

„Na , hör mal !" wendet der Rottenführer ein ,
„dann bist Du doch eigentlich schon ein alter
.̂ ronthase !" Das macht den Jungen verlegen .
Aber er freut sich darüber , man merkt es . Und
er wendet sich wieder seinem Briefe zu. Ein
alter Fronthase ? Das wird er seiner Mutter
schreiben . . .

Erst später erfahren sie, daß er damals , in
jener Nacht an der anderen Front , die nicht
minder tapfere Herzen heischt , als die ihre ,
seinen Vater und sein Zuhause verlor .

Immer , wenn sie ihn wiedersehen , steigt ein
Bild vor ihnen auf . Sie sehen ihn an einer
Schuppentür in Dämmerung und Regen stehen,
schweigsam vor sich hinsinnend . Er ist daheim
mit seinen Gedanken , — dort , wo vielleicht in
dieser Nacht wieder die Bomben fallen und die
Flakgeschütze dröhnen . Dieser Lärm ist noch in
seinen Ohren , als er nun zur Front hinüber -
horcht und meint , es sei so still und friedlich
und ganz anders , als er es sich vorgestellt
habe . . .

Und dann ging er mit iHnen nach vorn , dieser
Junge , der längst Mann und Krieger gewor -
den war und den sie für einen Neuen hielten .
Er schloß alles in sich ein , was er erlebt , er-
litten und gemeistert hatte , mochte es vielleicht
schwerer gewesen sein , als alles , was sie selber
hinter und vor sich hatten . Und er sprang in
das armselige Loch, das man ihm wies und tat
dort ebenso selbstverständlich seine Pflicht , wie
an jener anderen Front , an der er seine Feuer -
taufe längst empfangen hatte , bevor er hierher
kam . War es nicht, als sei sein junges Herz
so hart und stark geworden , daß nicht, gar
nichts ihn mehr schrecken könnte ?

Ja , er hat ihnen ein Vorbild und ein Sinn -
bild zugleich gegeben . Darin grüßen sie die
Tapfersten der Heimat . Nie stärker als an die -
sem Beispiel fühlten sie, wie sehr sie einander
verbunden und verpflichtet sind : die Front -
kameraden an dieser und an der anderen
Front !

Abstillt# mU 160 afii
Katapultstart im hohen Norden — Buglicht aus : es geht los !

PK . „Start um eine Stunde verschoben",
ruft eine Stimme über Deck . Die fünf See -
flieger klettern aus ihrem Flugboot heraus .
Eigentlich müßte man sich mal mit dem Kata -
pultmeister unterhalten , meint da einer . Wir
haben nun schon eine lange Reihe von Schleu -
derstarts hinter uns , aber keiner weiß richtig ,
wie das vor sich geht. Vorn am Kommando -
stand trifft man den alten Techniker , der seit
192g Dienst auf Katapultschiffen tut und mit

Der Katapultmeister wirit einen grollen
Hebel nach links

Fotos : Heinkd -Pressedienst

weit « Wer tausend Starts verantwortlich ge-
leitet hat .

Heute ist er der Freund der Fernaufklärer ,
deren schwere Flugboote er in den frühen
Morgenstunden mit dem Druck vieler Atmo -
sphären Preßluft in Heu Fjord hinausschießt .

Der Berschlußdeckel des Instrumente »-
kastenS auf dem Kommandostand zeigt ein ge-
flügelteS „H". Sollte auch diese Anlage ein
Werk des bekannten Flugzeugkonstrukteurs
sein ? Aber sicher , bestätigt 4er Katapultmeister ,
und in seiner Stimme klingt ber Stolz mit ,
dieser Sache dienen zu . öürfen . Die Ernst -
Heinkel -Flugzeugwerke , an der Spitze Prof .
Dr . Ernst Heinkel , haben diese moderne
Schleuderanlage konstruiert und gebaut . In
unzähligen Versuche» erprobt , hat er sie Ende
der zwanziger Jahre der deutschen Verkehrs -
fliegerei zur Verfügung gestellt. Der Vorteil
solcher Katapultanlaaeu liegt auf der Hand .
Durch die außerordentliche Beschleunigung
braucht das Flugzeug nur einen ganz kurzen
Weg zum Start . Da man den Druck der Preß -
luft steuern kann , ist es möglich, auch über -
betankte und -beladene Flugzeuge zu starten ,
die sonst einen praktisch nicht vorhandenen An -
laufweg benötigten .

Die Stunde Wartezeit ist herum . „Sofort
starten "

, dröhnt der Besch ! durch das Schiff.
Minuten später heulen die Motoren auf . Flug -
zeugführer und Bordmechaniker sitzen vorn in
der Kanzel der BV - 138. Auf der Treppe im
Navigationsschacht hat die übrige Besatzung
Platz genommen . Die Männer lehnen sich fest
aneinander , sonst würde sie der gewaltige Druck
beim Start irgendwohin werfen . Vom Kom-
mandostand des Katapultmeisters leuchtet eine
gelbe Lampe auf . „Wir sind fertig "

, heißt das
Signal . Der Flugzeugführer schaltet seine
Buglampen an . „Maschine klar zum Start ",
will er damit sagen . Dann wendet er den Kopf.
„Achtern alles klar ?", krächzt die Frage in den
Kopfhörern der FT . -Haube . „Alles klar ", tönt
es zurück. Der Augenblick des Abschusses ist
gekommen . . .

Planmäßig geräumt !
Pflüge , Eggen Und andere landwirtschaftliche Maschinen werden in Güterwagen abtransportiert .

(PK .-Aufnahme : ^ -Kriegsberichter Adendorf , Atl -, Z.)

Die allerletzten läge von Pompeji
Anglo -amerikanische Piloten zerstören gründlicher als der VesuT

PK. Nur an wenigen Stellen des europäischen
Kontinents ist der jetzt lebenden Generation
ein tiefer Einblick in die frühgeschichtliche Ver -
gangenheit möglich . Immer wieder haben es
daher die Kulturnationen und unter ihnen vor
allem die Deutschen , als ihre Pflicht betrachtet ,
solche Stellen durch sorgfältige Ausgrabungen
immer mehr bloßzulegen und dem Europäer
so ein eindeutiges Bild von der Wiege seiner
Kultur zu vermitteln . Diese Bemühungen wa -
ren besonders in Pompeji von außerordent¬
lichem Erfolg gekrönt , und seit Jahrzehnten
sind Angehörige aller Nationen zu dieser Rui -
nenstadt gepilgert , um in tiefer Ehrfurcht vor

Hin Flugboot wird aui die Heinkel -
Großflugzeugschleuder gesetzt

Man ficht aus dem Navigationsraum , wie
die Faust des Flugzeugführers die drei gelb -
köpfigen Gashebel bis zum Anschlag durch-
schiebt . Dann legt der Daumen den Schalter
der Bugbeleuchtung nach rechts . Im gleichen
Sekundenbruchteil wirft der Katapultmeister
einen großen Hebel nach links und gibt damit
der Preßluft den Weg frei . Ein ungeheurer
Druck reißt den Körper nach hinten . Doch ehe
man sich seiner richtig bewußt wird , fühlt man
das rhythmische Schwingen des Flugbootes , er -
kennt mit dem Gefühl beglückter Befreiung :
wir fliegen . Mit hundertsechzig atü hat uns
der Katapultmeister in die Luft geschossen . .

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs ".
1500. Feindflug des Hauptmanns Rudel

* Berlin , 11 . Okt. Eichenlaubträger Haupt¬
mann Hans - Ulrich Rudel , Gruppenkomman -
deur in einem Sturzkampfgeschwader , flog am
g. Oktober an der Oftfront feinen 15(10 . Einsatz
gegen den Feind . Hauptmann Rudel ist der
erste deutsche Flieger , der diese hohe Zahl von
Feinöflügen erreicht hat .

den wieder ans Tageslicht gebrachte» Zeugen
einer gewaltigen kulturellen Höhe zu ver-
stummen .

Nun ist auch die ausgegrabene Stadt Pom -
peji ein Opfer des Krieges geworden . Anglo -
amerikanische Bombenflieger haben sich die
Ruinen alsZiel gewählt , und im Amphi -
theater , im Forum , in verschiedenen Straßen
und neben den Eingängen gähnen tiefe Bom -
bentrichter . Zerstört ist das Museum , umge -
stürzt und unkenntlich geworden find die mit
soviel Mühe aus dem Schutt geborgenen Säu -
len und die versteinerten Opfer jener gewal¬
tigen Naturkatastrophe des Jahre 79 n. 3 *
die wir im Museum mit Grauen zu betrachten
pflegten , find noch einmal einer Zerstörung
zum Opfer gefallen , die noch totaler ist, als die
der Natur es war . Als der Vesuv das damals
blühende Gemeindewesen mit seinem Aschen -
regen zndeckte , da fielen taufende von Bewo -
nern dieser Katastrophe zum Opfer , aber die
Spuren jener blühenden Kultur , auf die jeder
Europäer mit Stolz blickte, konnten mit hin -
gebungsvollem Fleiß wieder aufgedeckt und dem
ehrfürchtigen Blick der Nachfahren gezeigt wer -
den. Mochten auch Häuser nnd Tempel , Säu -
len unb Brnnnen verschüttet sein , dem Fleiß
des grabenden Forschers war eS dennoch mög-
lich , sie wieder freizulegen n »d in ihrer ur -
sprünglichen Form wieder anfzusteven . Diese
neue Zerstörung aber ist totaler , und die
anglo - amerikanischen Piloten können de»
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , nun auch
diese Spuren verwischt zn haben . Den » was
den Bomben zum Opfer fiel , ist nie wieder
herzustellen . Geborsten und zu Staub zermalmt
find die Säulen ? die Zeichnungen nnd die Ka-
pitäle sind nun auch für alle Ewigkeit Vernich-
tet. Die Bomben waren gründlicher in ihrer
Zerstörung als die Naturaewalten , und ameri -
kanifche Rekordsucht wird sich hier rühmen kön-
nen , wenn sie es wagt .

Es ist schwer, fich klar zu machen , welche Be -
weggründe solchen Zerstörungen zugrunde lie -
gen mögen . Sollte vielleicht irgend ein ameri -
kanischer Neger gehört haben , daß fich in Pom -
pejii eine Gladiatorenkaserne befand und sie als
zur deutschen Wehrmacht gehörig sür ein mili -
tärisches Ziel genommen haben ?

Oder sollte nur reiner Zerstörungstrieb hier
am Werke gewesen sein ? Uns Europäer , die
zur Ehrfurcht vor jeglichen echten Kulturwer -
ten erzogen sind , fällt es schwer, sich diese An¬
griffe zu erklären , aber die Trauer um das
endgültig Verlorene wird nicht geringer . Mit
Spannung haben wir einst Bulwers „Die
letzten Tage von Pompeji " gelesen , nun wird
es dahin kommett , daß eines Tages ein neuer
Bulwer ein neues Buch schreiben wird über
„Die allerletzten Tage von Pompeji ". Und die-
ses Buch wird eine Anklage sein gegen jene
Piloten , die auch vor unersetzlichen Kultur -
deukmäleru keine Ehrfurcht kannten .

Kriegsberichter Ran « Weigt .

SonCitQ für c/Illartina
Roman von Brünnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

^ Sortfetatn«)
e^ ie fragte den Türschließer : „Der Herr , der
o»? hier heraufkam — wo ist er hinge -
gngen ?" „Der Herr im Frack ? " fragte der
i, ?nn dagegen . „Ja , ja !" rief Blandine unye -
y . l8- ,Hch weiß es nicht, mein Fräulein ,

war doch wohl der Klavierspieler von den
ŝ Uzern, die nachher hier auftreten ? Er ist
^ Selaufen , weggerannt . So , wie er war .
|3 dachte mir . es sei ihm übel geworden . So

Aes foch aus ?" — Blandine stand ratlos ,
ŝ terl Vater ! Wohin war er geflohen ? Ge-
nJ®* — wovor ? Immer noch brauste drin -
i, * lM Saal der Beifall , aber die Türen stan -

i litn aKe und die ersten Konzert-
it» !? * drängten heraus , umgaben Blandine
Hm?, trieben sie mit sich fort . Sie lief wie ge-

L davon .
sollte sie ihren Vater suchen ? Sie durch-

die Gänge , die Garderoben und kam
Wi+ ch bis an das Künstlerzimmer . Sie
'h f öie Hoffnung , hier Frobenius zu treffen ,
9}

' ' tagen zu können . Aber sie fand auch hier
dj. "schen, die Hochkamps waren da und andere ,
sG» den Künstler umdrängten , ihm die Hände
sielten , mit ihm sprachen. Frobenius sah

blaß aus und trocknete sich die Stirn mit
A Taschentuch.

jjH
r sah Blandine nicht, und nachdem sie sich
^öeugt hatte , daß Pregorsky hier auch nicht

r Dft rasch wieder zurück. Wie sie
lief sie aus die Straße hinaus und zum
Scheermann . An dem erschreckten Herrn

vorbei , die Treppen hinauf , atemlos ,
k * das Zimmer Pregorskys war leer ,

d^ ' ^ndine setzte sich erschöpft nieder und
»ach . Asmuth , die Mutterl Warum

hatte sie nicht versucht, die beiden zu finde » ?
Aber was war denn schließlich überhaupt ge -
schehen ? Was hätte sie denn sagen sollen ?
Vielleicht war dem Vater wirklich nur übel
geworden . Er hatte doch den ganzen Tag über
nichts gegessen und hatte sich überhaupt keine
Ruhe gegönnt , bis er gegen Abend in jenen
totenähnlichen Schlaf gesunken war , aus dem
sie ihn nicht hatte wecken können . Vielleicht
war er längst in das Konzert zurückgekehrt ,
während sie hier saß und aus ihn wartete . Und
sie erreichte ihn nicht, konnte ihn nicht be-
schwören, nicht zu tun , was er doch zu tun
vorhatte , sie wußte es jetzt genau : allen dort
Versammelten das so herrlich vollendete ge -
stohlene Werk gewissermaßen ins Gesicht zu
schleudern ! Sie lief wieder hinunter , fragte
Herrn Pingel , ob ihr Vater inzwischen in das
Hotel zurückgekehrt sei. Herr .Pingel hatte ihn
nicht gesehen.

Blandine lief zum Burghof zurück. Sie zit -
terte an allen Gliedern , vor Kälte , vor Angst
und vor Erschöpfung . Vorsichtig und lautlos
schob sie sich im Konzertsaal bis zu jener Säule
hin , hinter der zuvor Pregorsky gesessen hatte .
Er war nicht dort . Blandine ließ sich aus sei -
nen Stuhl gleiten und legte die Hände vor
das Gesicht . Sie weinte leise in sich hinein .
Niemanden fi«l es auf , alle waren vom Vor -
trag de ; Prsludes von ' Liszt hingenommen ,
die den Abschluß des Konzertes bildeten .

Dies war ihre Schuld . Alles ihre Schuld .
Sie , Blandine , hatte Unrecht getan , und nun
trug sie die .Folgen . Sie hatte gehorcht und
ihrem Vater die versiegelte Sonate Asmuths
gebracht , weil er gesagt hatte , er wolle sie nur
ein einzigesmal spielen . Aber sie hatte doch
gewußt , daß sie niemals hätte tun dürfen , was
sie getan . Und jetzt saß sie hier , klein und arm
und verlassen , unfähig , das Rad anzuhalten ,
das sie ins Rollen gebracht , »nd das den Vater
und fie und ihr ganzes Lebe » , alle Zukunfts -
Hoffnungen vernichte » mußte . Das erkannte
fie jetzt. Et» Kummer, wie fie ihn noch uie

gefühlt , verschattete tiefer und tiefer ihre
Seele . Man durste also nicht vertrauen , selbst
dem eigenen Vater nicht ! Dem eigenen , ge -
liebten Vater , der ein so großer Künstler war
— aber ein bedenkenloser Mensch. Das wußte
sie jetzt. —

Abermals brandeten Licht und Beifall auf .
Das Konzert war also beendet ! Oder doch
nicht? Die Menschen Hörte» plötzlich zu applau¬
dieren auf , hoben lauschend die Gesichter. Eine
Stimme sprach. Frobenius ' Stimme .

„Sehr verehrte Gäste ", sagte die Stimme .
„Freunde meiner engsten Heimat ! Ich danke
Ihnen für den so reichen Beifall , den Sie mir
gespendet haben . Ich danke Ihnen aufrichtig
und habe nun eine Bitte an Sie . Wollen Sie
mir noch eine kurze Weile Gehör schenken für
das Werk eines Unbekannten , eines Kollegen
von mir , der nicht das Glück hatte , den Weg
zur Anerkennung seiner Talente zu finden ,
vielleicht , weil ihm die Ausdauer versagt war ,
nicht aber , weil es an Können gebrach? Ich
will keinen Namen nennen , weil er mich aus -
drücklich auf diesem Papier hier darum bat ."
— Er zeigte einen Zettel , und Blandine erhob
sich zu ihrer vollen Größe , reckte sich auf , um
zu sehen, was es war — eben nur ein Zet -
tel — und hörte mit schwer pochendem Herzen
auf die weiteren Worte :

und den ein plötzliches Unwohlfein daran
hindert , hier selbst vor Ihnen zu spielen . Sie
werden also durch mich sein Werk , als erste
hören und werden sich selbst ein Urteil bilden ,
ob diese Sonate eines Unbekannten , „Den
Kämpfenden " gewidmet , nicht ein Meisterwerk
ist , würdig , den Namen ihres Schöpfers aus
dem Dunkel zu heben und mit der verdienten
Anerkennung zu krönen ."

In dem neuerdings einsetzenden Beifalls -
stürm, den lauten Rufen : .^Svavol" „Gut !"
„Hoch FrobeninS !" ging der kindlich helle und
angstvolle Schrei , der von Blandines Lippen
sprang, einfach unter . „Nein !" hatte fie ge¬

schrien. „O Gott , nein !" Aber dann war sie zu-
fammengebrochen . Sie hörte nur wie von fern
und in halbwachem Zustand diese schöne Musik ,
die sie so genau kannte , in der atemlosen Stille
sich aufschwang , dastand und strahlte , würdig
der Stille des Staunens und feierlichen Rah -
mens , der diese letzte und neueste Schöpfung
Ifet Tonkunst zusammen mit den Klassikern
umschloß. Der Mann , der sie gestohlen und
vollendet hatte , diese Sonate der Kämpfenden ,
wie sie späterhin heißen sollte, schwankte unter -
dessen aus der kleinen Kneipe am Markt , wo
er bisher gesessen und sich betrunken hatte ,
ohne darauf zu achten, womit , auf die Straße
hinaus . Der Junge , ein Sohn des Wirtes , den
er mit dem kaum leserlichen Zettel in den
Burghof geschickt hatte , war inzwischen zurück-
gekehrt und hatte bestellt, daß er die Botschaft
richtig abgeliefert habe . Pregorsky hatte ge -
schrieben : „Ich komme nicht. Bin krank . Schluß
mit allem . Pr ." Das stand , von flatternder
Hand wild hingehauen , auf der Rückseite einer
schmierigen Speisekarte der Markt -Bodega .

Jetzt also schwankte Pregorsky über den
Platz , trunken wohl , aber mehr noch vernichtet
durch den Hieb , der ihm den Lebensnerv zer -
schmettert : daß ein anderer , daß Frobenius ,
der weit größere Könner , der vollendete Pia -
nist war , der er selbst vielleicht hätte sein kön-
nen , aber niemals gewesen war und niemals
sein würde . Er begriff dies ganz klar , seit er
Frobenius im Konzert hatte spielen hören . Bei
Gott ! Niemals würde er , Pregorsky , noch eine
Taste anrühren . Niemals mehr . — Er lief
durch die Dunkelheit und stieß sich , der Nach^-
wind zerrte an seinem flatternden Frack , dessen
Ausschläge mit Schnaps betropft waren , an sei-
nem wirren Haar . Es zog ihn magisch, ohne
daß er es wußte oder wollte , zum Burghof hin .
Er sah nicht, wohin er seine Füße setzte , achtete
auch nicht darauf und stolperte mehrmals , schlug
hin und richtete sich stöhnend wieder auf . Ein
hart« , schwerer , letzter Weg durch

'
et»« stür¬

mische Aprilnacht von undurchdringlich licht-
loser Schwärze . Dann hörte er , wohin er ge-
kommen war , lehnte sich erschöpft an die Mauex
unter der Reihe hoher Fenster und lauschte.
Langsam hob er den Kopf , das Gesicht , das
vom Straßenschmutz entstellt war und eine
blutende Schramme über der feinen , gebogenen
Nase aufriß . Er hob es in der Dunkelheit mit
geschlossenen Augen irgend einem Licht ent -
gegen , das nur er sah, und lauschte. Frobenius
spielte dort drinnen eben jene Stelle aus dem
Adagio , das von ihm — Pregorsky — umge -
baut und gerade hier neugestaltet worden war .
Und wie spielte es der Mann !

O Gott ! O großer Gott ! Und sie hörten es
alle ! Martina , Blandine , Asmuth selbst. Er ,
Pregorsky , hatte gesehen , daß sie alle dort
waren , dort drinnen , in dem festlich veränder -
ten Saal , der seine eigene armselige Erniedri -
gung als Klavierspieler für ein Tänzerpaar
gesehen hatte , wo ihm das Kind jenes Geld
zugesteckt hatte , sein Kind , das jetzt — das
jetzt -

Weiter kamen seine Gedanke nicht. Er rannte
fort . Er hörte den Beifall , den Jubel da drin -
nen nicht mehr . Er lief ins Hotel , er fand den
Weg , ohne zu fallen oder zu irren . Niemand
sah ihn , auch Herr Pingel nicht, denn der hatte
vorübergehend seinen Platz im Verschlag ver -
lassen , um in der Küche sein verspätetes Abend -
brot zu verzehren .

Pregorsky gelangte auf sein Zimmer , machte
Licht . Sah sich selbst im Spiegel und erschrak.
Das fahle , verschmutzte und blutige Geficht
hatte Augen , die loderten wie vulkanisches
Feuer . Einen Augenblick lang sah er sich selbst
betroffen an . Dann wandte er sich ab , setzte
sich ans den Rand des Bettes , wo vor kurzem
nvch Blandine gesessen hatte , zog die Nachttisch-
schnblade auf und nahm einen kleinen
Browning heraus . Entsicherte ihn .

(»ortfefrtMM fotot)
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Staat Achern
b . Acher» . (Der S ch w a r z wa l ö v e r ei n

g^
edenkt seiner t v t e n Helden .) Am

Sonntag pilgerten nicht nur ans öem Kreis ,
sondern aus allen große » Städten Badens
Mitglieder des Schwarzwaldvereins zum Hel-
öen - Threnmal in Allerheiligen . Ein ansebn -
licher Teil des Zweigvereins Achern machte sich
gleichfalls recht früh schon auf den Weg und
wanderte von Ottenhofen ans im frischen Mor -
gen durch die jetzt im Herbftfchmnck prangenden
Fluren und Wälder über den Sohlberg zum
Dierbach, wo im Allerheiligen Wirtshans Rast
gemacht wurde . Bald nach Mittag wandte sich
ein langer Zug von Teilnehmern deo schmalen
Pfad empor zur kranzgeschmiickten «bedenk-
stätte . Hier leitete die Jugendkapelle Oppeuau
den feierlichen Akt ein . Anschließend trat Ber -
einsführer Hu ber , Oppenau , vor , nni in
schlichten und doch packend - eindringlichen Wor -
ten den am Denkmal angebrachten Satz „Wir
heißen Euch hoffen " trefflich zu deuten . Die der
Zeit entsprechend in kleinem Rahmen verlan -
fene Totengedenkseier des SchwarzwaldveriinS
wurde mit dem . Gruß an den Führer nnd den
nationalen Liedern beendet .

(H e l d e n t o d . ) In den schweren Kämpfen
im Osten erlitt der Gefreite Robert Arm -
b r n st e r , Sohn der Krau « arl Armbruster
Witwe , den Heldentod . Die Heimat wird auch
ihm , der im Alter von AI Jahren für das
Baterland fein Leben hingab , nie vergessen.

(F a m i l i e u u n t e,r h a l t — Lebens -
m i 11 e l f <t r t c it . ) ES sei nochmals darauf
hingewiesen , öaß heute die Familien - und Räu -
mungS - UnterhaltSbeträge in der Stadtkasse
ausbezahlt werden . — Die Lebensmittelkarten
kommen fNorgen von 14—18 Uhr in der Ge -
werbefchule zur Ausgabe .

Sprechstunde der Kreisfrauen -
s ch a f t s l e it e r i n .) Jeden Donnerstag fin -
det in Achern in den Dienstxäumen der Orts -
gruppe öer NSDAP ., Friedrichstraße , in öer
Zeit von 15—17 Uhr Sprechstunde der Kreis -
fraueyschaftsleiterin statt . Alle Frauen besitzen
hierdurch Sie Möglichkeit , ihre Anliegen vorzu -
bringen .

(Filmscha n .) Die Tivoli -Lichtspiele zeigen
ab heute den Film „Einmal öer liebe Herrgott
sein" . Allerlei interessante Hotelgäste — ein
Maler , eine Pianistin , eine temperamentvolle
Seniora , ein scheidnngsbereites Ehepaar , ein
Theaterdirektor , ein Hellseher unb ein hübsches
Mädel — werden in diesem Film -Lustspiel von
Hans Moser auf tollkomische Art durcheinau -
öergewirbelt und schließlich doch richtig zufam -
mengebracht . Was dieser kleine „Herrgott "
alles anstellt , um einem hübschen Mädel zu
Helsen, und wie er einer Anzahl von Hotel -
gästen seinen Willen aufzwingt , ist köstlich und
wird von Hans Moser herrlich gespielt . In
weiteren Rollen : Irene von Meyendorff , Lotte
Lang , Ruth Eweler usw.

( S t a n d e s a m t l i ch e Nachrichten .) In
der Zeit Lom 16. bis 30 . September 1948 wür¬
ben in das hiesige Stanöesamtsregister fol-
gende Eintragungen gemacht : Geburten :
16. September : Christa , Bater August Bär ,
Elektromonteur in Oensbach, - Dieter OSkar ,
Bater Karl Franz Mühlbaner , Meister der
Gendarmerie in Sasbachwalden, ' 17. Septem -
ber : Annerose , Bater Eugen Schmidt , Tape¬
ziermeister in Oberachern, - 18. September : Rolf
Martin , Bater Eduard Paskert , Obertruppfüh -
rer beim Reichsarbeitsdienft Oldenburg in
Essen-Frintrop, ' IS. September : Annette , Bater
Helmut Anton Antlinger , Ingenieur in Augs -
bürg, ' 22. September : Rolf Leo , Bater Fried -
rich Jakob Kling , Metzgermeister in Waldnlm, '
26. September : Gudrun Leoba , Bater Emil
Adolf Nesselbosch , Nevi ^c-Oberwachtmeister in
Straßburg - Neuöorf, ' 3l?. September : Adolf
Eugen , Bater Eugen Jörger , Oberfeldwebel in
Oberbruch . Sterbefälle : 17. September :
Mathilde Karoline Roß von Achern , 63 Jahre
alt, - 22. September : Max König , Lehrer a. D .,
von Duisburg , 72 Jahre alt, - Otto Kunz , Loko -
motivführer a . D . von Bühl -Stadt , 80 Jahre
alt, ' 23. September : Rosa Doli geb. Wilhelm
von Ulm (Kreis Offenburg ) , 50 Jahre alt : El -
friede Göll , Schülerin von Scherzheim , 8 Jahre
alt, ' 27. September : Bertold Knörr , Fortbil -
öuugsfchulhauptlehier i. R ., von Achern, 72
Jahre alt, ' 29. September : Maria Friederike
Schwill geb . Merten von Dortmimö , 63 Jahre
alt : 24. September : Franziska Fischer geb. Leh-
mann von Sasbachwalden , 8ö Jahre alt .

Aus Lühlerlal
Bühlertal . (Von der NS . - Frau e n -

fchaft .) Der auf Dienstagabend angesetzte
Pflichtöienst öer Frauenschaft findet nicht, wie
angegeben 20.30 , sondern bereits 19 .30 Uhr statt .

(Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Ausgabe öer neuen Lebensmittelkarten erfolgt
am Mittwoch , öem 13 . Oktober , für die Buch-
ftaiben A—K und am Donnerstag , öem 14 . Okt .,
für die Buchstaben L— Z jeweils in der Zeit
von 8—12 Uhr und von 13 .30 bis 17 Uhr . Die
Richtigkeit der Marken wolle jeweils nachge-
prüft werden . Spätere Beanstandungen werden
nicht mehr berücksichtigt.

F . Biwiertal . lStandesamtsnachrichten Im
September 19 4 3. ) Geburten : Hannelore , B . :
Otto Henkel . Nieter in Mannheim ; Harald Willi Theo -
dor . SB. : Heinrich Theodor ffuchSlocher. Kaufmann in
Manmboltn - Käsertal : Hai,4 (5-vcrftard . V . : AlscmS
Michael Wolf , Elektromonteur in Bühlertal : Aler . 33. :
Aler Huber . Landwirt in Bühlertal ; Jorgen Reinftard ,
SS. : Friedrich Weotfl Brümmer , Hauptlchrer in Bühler -
tal : Brigitta Paula . P . : Alois Zpindler , Bäcker in
Bühlertal : Heide Maria . V . : Richard Anton Bacher ,
Maler in Bühlertal : Albrccht Josef . *>. : S»art Wolf .
Bahwarbeiter in Bühlertal ; Rudolf . P . : Kurt Hans
Müller , Bäckermeister in Bühlertal ; Jan Friedrich Gmft ,
B . : ?kan Wilhelm Heinrich Wildert . Kaufmann In
Mannheim : Siegnin Klara . V . : Karl Friedrich Zclnnidt .
Maschinellarbeiter In Bühlertal ; Rott Dieter . V . : Emil
Studlwger , Förster in Neusav : Günther Eugen V . :
Karl Euaen Vollmer . Buchdrucker in Bühlertal : Renate
Amia . V . : Ludwin Karl Julius Schmitt . Laaerist in
Mannheim ; Gisbert B . : Helmut BarnIHte Maschinen -
terkmiker in Manwlieim - Käfertal : Hcin ; Mar Awert .
P . ; Paul Emil Brunner . Metzaermeister in Rastatt ;
Helga Regina . B . : Ludwig Bochmann , Hei,er in
MannHeim -Reckara» ; Egon Leovold . P . : Albert Man -
rath . Maler in Unzhurst ; Erika Rosa . !?ran ;
Ehreiser . Erdarbeiter in Bühlertal ; Renate Helena P >:
August Helmut Sauer , Säger in Bühlertal ; Manfred
Friedrich . 33. : Friedrich Welle . Erdarbeiter in Bühler -
tal : Ingo Arnold , B . : Johann Mathien . Heizungs -
Monteur in Bühlertal : Arno » ran, . 33. : Franz Kögel ,
Hilfsarbeiter in BIibl »Kapvelwin .beck : Brigitte Karina .
V . : Friedrich Hartmann . Oberfeldwebel in Alanwbeim -
Waldhof . — E v e s ch l i e k! u n g e ii c Rudolf Wendelin
Braun . Kaufmann , und Klara ssrieda @toU . Verkäu¬
ferin . beide in Bühlertal ; August Erwin Dressel . Säger ,
und Olga Schindler . Fabrikarbeiterin beide in Bühler .
tal : Auanft Harbrecht . Landwirt in Elfental . und Ma -
ria Theresia GeigeS . kaufm . Angestellte in Bühlertal ;
Albert Stol », Erdarbeiter , und Rasa Braun . Fabrik -
arbeiterin . beide in Bühlertal — Sterbesäll « :
Anna Moser geb . HSrth wobndaft >n OtterZweiger :
Heide Maria Bacher , wohnhaft in Bühlertal : Maria
Müller geb . Shäth . wohnhaft in Bühlertal : Isidor
Bäuerle . Säger in Bühlertal : Alex Huber , wohnhaft in
BMlertal .

Mck über Mbl
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten

Bühl . Die Ausgabe öer Lebensmittelkarten
für öie 55. Bersorgungsperiode für die Zeit
vom I « . Oktober bis 14 . November mit den
langfristigen Bcdarfsausweifcn wie : Eier ,
Zucker , Marmelade nnd entrahmte Frischmilch
ersolgt für die Bevölkerung der Stadt Bühl am
Mittwoch , 13 . Oktober , in der KartenauSgabe -
stelle Biihl in der Zeit von vormittags 8 bis
12 Uhr und nachmittags 14 bis 17 Ulir .

Für die Bevölkerung des Stadtteiles Kap -
p e l w i n d e ck am Freitag . 13. Oktober , im
Gasthaus zum „Lamm "

, in der Zeit von vor -
mittags 8 12 Uhr und nachmittags 14 16 Uhr .

An de » Tagen der Kartenausgabe , also am
Mittwoch , 18., uud am Freitag , 15.

' d . M .
bleibt die Kartenstelle Bühl für den übrigen
lvcschästsverkehr geschlossen .

Die Ausstellung von Oelberechtigungsschei -
nen , Akahlkarten usw. ersolgt erst wieder am
Mittwoch , 20. Oktober .

Die Lebensmittelkarten sind sofort nach
Empfang unter Aufsicht der für öie Ausgabe
verantwortliche » Personen am Ausgabetisch
auf ihre Richtigkeit zu prüfen . Nachträgliche
Beanstandungen , welche sich aus öer Nichtbeach-
tung dieser . Anordnung ergeben , können nicht
mehr berücksichtigt werden . Wer unberechtigt
Lebensmittelkarten in Empfang nimmt , oder
sich solche widerrechtlich aneignet , wird nach
den Kriegswirtschaftsgesetzen bestraft .

Die Erfahrungen bei den vergangenen Kar -
tenausgaben haben gezeigt , daß «s nicht ratsam
ist, öie Lebensmittelkarten öurch Kinder ab
holen zu lassen . Besser ist es , öie Bezugsaus -
weise öurch erwachsene Personen in Empfang
nehmen zu lassen.

Auf die Einhaltung der Ausgabezeiten wird
besonders hingewiesen .

Die Badische Biihne kommt
Bühl . Als erstes Werk des klassischen Pro -

gramms öer Winterspielzeit 1943/44 der Ober -
rheinischen Landesbühne lJntendant Dr . Ru¬
dolf Köppler ) kommt durch die Vermittlung
der NSG . „Kraft durch Freude " das unver -
gängliche Lustspiel der Weltliteratur „Der
Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare
in der Uebersetzuug von Graf Baudiffin am
Freitag dem 25. Oktober , 19 .30 Uhr ,
in der Staöthalle zur Aufführung .

Wohl kein anöeres Lustspiel des großen ger -
manischen Dramatikers erscheint so oft auf öer
deutschen Bühne , nicht so sehr wegen des der -
ben und rauhen Hauptthemas , als vielmehr
wegen des großartigen Humors , öer öas ganze
dichterische Gebilde durchweht und umrankt ,
einer elementaren Heiterkeit , öie in örei -
einhalb Jahrhunderten nichts von ihrer Frische
verlor . Hat Shakespeare auch sowohl in der
Hanpthandlung wie in dem schalkhaften Neben -
spiel der Freier auf ältere Vorlagen zurück-
gegriffen , so zeigt sich öoch in der schöpferischen
Neugestaltung und in öem überschäumenden
Leben , da ? das ganze Stück durchpulst , ber
geniale Meister einer genialen 'Zeit . Der
Titel des^Stückes umschließt Haupt - und Neben -
Handlung und weist zugleich auf ein Lustspiel
unseres Badeners Emil Gött mit dem Titel
„Mauserung "

, das ebenfalls öas Thema des
Kampfes der Geschlechter in einer ganz eigen -
artigen , feinen Weise behandelt und dessen Auf -
führung uns als Schlußpfeiler des Winter -
Programms im Juni/Juli überraschen soll .

4-
(Helöentoö . ) Für Führer , Volk unb

Vaterland fand Obergefreiter Xaver Bechtold ,
Mühlenstraße 3, Ehemann öer Gustl geb. Kern ,
im Alter von 32 Jahren den Heldentod .

(Sprech stunöe der Kreisfrauen -
fchaftsleiterin . ) Jeden Montag findet in
den Diensträumen öer Kreisfrauenschaft im
Gebäude öer Kreisleitung ber NSDAP , in
öer Zeit zwischen 13 bis 17 Uhr Sprechstunde
ber Kreisfrauenfchaftsleiterin statt . Alle Frauen
besitzen hieröurch öie Möglichkeit , all ihre An -
liegen vorzubringen .

(Auszeichnung .) Unteroffizier Aöolf
Zachmann , Rheinstraße 27, wurde im Osten
mit öem Kriegsveröienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet . Wir gratulieren öem
tapferen Soldaten unö wünschen ihm weiter -
hin alles Gute .

( Geburtstag .) Ihren 36. Geburtstag
kann heute in geistiger und körperlicher Rüstig -
feit Frau Marie Gehrig , Hüflifcher Hof 3, be -
gehen . Wir wünschen der Altersjubilarin noch
einen langen , sonnigen Lebensabend .

(Vom Kino . ) „So ein Mädel vergißt man
nicht" heißt der vielversprechende Titel des
dänischen Filmes , öer gegenwärtig im Licht-
spielhaus zur Vorführung kommt .

(Pflichtabend der Jugendgruppe .)
Heute abend findet für alle Mitglieöer öer Ju -
genögruppe Bühl öer NS . -Frauenfchaft pünkt -
lich um 13.30 Uhr im Rathaus ein Pflicht -
abenö statt .

(Vom B D M . - W e rk . ) Für die Arbeits -
gemeinschast Werkarbeit findet am Freitag -
abend 20 Uhr Dienst in öer Kreisleitung statt .

Bühl . (Prüfung Hauswirtschaft -
licher Lehrlinge .) Bei der kürzlich in
Rastatt stattgefundenen Prüfung Hauswirt ^
fchaftlicher Lehrlinge nahmen auch drei Mädel
aus dem Kreis Bühl teil . In den drei Tagen
der Prüfung zeigten sie vor dem Prüfuugs -

ausschuß , der sich aus Vertretern öer Schule ,
der NS .- Fraueuschaft und öer Deutschen Ar -
beitsfrout zusammensetzte , was sie in ihrer
zweijährigen Lehrzeit gelernt haben . Das
schöne Ergebnis der Prüfung bewies , baß die
Zusammenarbeit zwischen Schule und Lehrfran
durchweg gut war . Vou den neun Prüflingen
haben zwei mit „sehr gut " und sieben mit „gut "
bestanden . — Die Prüflinge haben sich fast rest-
loS entschlossen, in Frauenberufe zu gehen .
Man hätte gewünscht, daß unsere Mädel , die
an Ostern die Schule verlassen , die Begeiste -
rnng , mit der die Mädel ihre Prüfung ab -
legten , miterleben können , um Anregung zu
bekommen , den gleichen Beruf zu ergreifen .

Bühler Filmschau
„So ein Mädel verciitzt man nicht"

Bühl . „Mensch, Donnerwetter !" möchte man
an manchen Stellen dieses öänischen Filmes
sagen und seinen Nachbarn einen Rippenstoß
geben . Nein , das hört sich nicht gerade vor -
nehm an , aber genau so geht es in öem Film
zu . Die Journalistin Flora • stürzt sich mit
blühender Phantasie und glühendem Tempera -
ment in ihre Arbeit . Auf der Jagd nach zün -
öenden Reportagen scheut sie vor nichts zurück.
Wenn es mal einen Boxkampf gibt in düsterem
Nachtlokal , wo sie öer Wirbel hinverschlägt ,
dann läßt sich Flora nicht lange lumpen und

hat sich gleich mit einer Wiöersacherin in den
Haaren . Aber ihr goldenes Herz leitet sie nn -
beschadet durch alle Gefahren , und wenn sie
am Enöe öes Filmes die Suppe rührt und da-
bei durchs Telephon ihrem Mann eine - Lie-
beserklärung in Tönen ins Ohr trillert , wäh -
rend öer Sprößling im Körbchen strampelt ,
dann sagt sich jeder : „Ich Habs ja kommen
sehen." Ueber öie Berwickluugen , die düsteren
Verbrecher , wollen wir nichts verraten , aber
daß gelacht wird , können wir ruhig sagen.

Marguerite Viby als Flora tanzt , singt,
schreibt und flirtet mit Charme und Tempera -
ment ? und da öas Ganze ein Lustspiel ist,
freuen wir uns ohne tiefsinnige Hinterge -
danken . Li»el Stürmann .

HJ . Kappelrodeck — HZ. Vühl 3 : 1
—ps . Bühl . Das erste Pflichtrundenspiel um

öen Bannmeistertitel sah auch am vergangenen
Sonntag eine starke GästemannschAst auf dem
BfB . - Platz öer Kreisstadt . Unter erfreulicher
Anteilnahme zahlreicher Sportfreunöe traten
sich auf öem Rasen öie HJ .-Elf öes Standortes
Kappelrolöeck und die Mannschaft öer Bühler
Hitlerjugend gegenüber . Das belebte Spiel en-
bete mit einem verdienten 3 : 1 -Sieg öer Mann -
schaft auS öem Achertal . Auch die HJ . -Elf öer
Kreisstadt zeigte gegen eine technisch und kör-
perlich überlegene Mannschaft mitreißende
Spielmomente , die zu berechtigten Hoffnungen
Anlaß geben . Umsichtiger Schiedsrichter war
Sportkamerad Obrist .

kreis Zill» meldet
Sek . Mösbach . (Auszeichnung .) Oberge -

freiter August Schwenk , Sohn des Land -
wirts Hermann Schwenk 1 , wuröe für Tapfer -
keit vor dem Feinde mit öem EK . 2 ausgezeich -
net . Wir gratulieren .

( Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Lebensmittelkarten für öie neue Bersorgungs -
Periode werden am Mittwochnachmittag ans -
gegeben und zwar von 14—16 Uhr für öie
untere und von 16—18 Uhr für öie obere Dorf -
Hälfte. Die Empfangsberechtigten wollen für
eine pünktliche Abholung besorgt sein.

( Eier - Ablieserungsbescheiöe .) Die
Eier -Ablieserungsbescheiöe müssen alsbald bei
der Sammelstelle abgegeben werden , damit die
Verrechnung öer abgelieferten Eier richtig er -
folgen kann .

(U n f i t t e . ) In letzter Zeit wurden ver -
schieöentlich Brennereiabfälle in den Dorfbach
ausgegossen . Diese Unsitte muß unter allen
Umstünden unterbleiben , öa öer Bach wichtige-
ren Zwecken zu dienen hat . Zuwiöerhanöeln -
den ivirö Strafe angeöroht .

(Perfonenstanös - Anfnahme .) Dte
ausgegebenen Haushaltlisten der Personen -
standsaufnahme werden am Donnerstag wie -
der abgeholt . Sie sinö bis dabin ausgefüllt
bereitzuhalten .

Kappelrodeck . (JuNgmäöelöienft .) Die
Banumädelführerin gibt bekannt : Zum IM .-
Appell treten am Mittwoch , öem 13 . Oktober
alle Juugmäöel um 13.30 Uhr an öer Schule
Kappclrodeck an .

E . Eifental . (R äu m u ng s u n t e r li a l t .)
Der Räumungsunterhalt und öie Familien -
Unterstützung für Oktober werben heute früh
von 8—12 Uhr bei öer Gemeinöekasse aus -
bezahlt .

Waldulm . ( Alle Mäöel herhören !)
Die Bannmädelführerin gibt bekannt : Die
Jungmädel treten am Mittwoch , öem 13. Ok-
tober , um 17.30 Uhr , zum Pflichtöienst am
Schnlhaus Walöulm an . Alle Mädel von 14
bis 18 Jahren haben sich zur Gründung öes
RDM . um 19.30 Uhr ebenfalls am Schnlhaus
einzufinden . Da laut Jugendöienstgesetz alle
Mäöel bis 18 Jahren bienstpslichtig sind, haben
alle , auch Pflichtjahrmäöel anzutreten .

(T o ö e s f a l l .1 Im Alter von 83J4 Jahren
verstarb Landwirt Philipp I ü l g , öer unter
dem Namen Floris Philipp weit über seine
engere Heimat hinaus bekannt und geschätzt
war . Früher betrieb er einen Nußholzhanöel
im Acher- und Renchtal . Nun hat ein Leben
voller Arbeit und Sorgen seine Erfüllung ge-
funden . Unter sehr großer Anteilnahme trug
man seine sterbliche Hülle zur letzten Ruhe .
Die Kriegerkameradschast Walöulm sowie öer
Gesangverein gaben ihm öas Ehrengeleit , wo-
bei Kameradschaftsführer Panther besonders

hervorhob , daß öer Verewigte 84 Jahre un -
unterbrochen öer Kriegerkameradschaft ange -
hörte , was wohl eine Seltenheit darstellen
öürfte . Möge er nun auf dem Bergfriedhof aus -
ruhen . Den Angehörigen wendet sich stille Teil -
nähme zu.

Ottenhofen meldet
? . Ottenhöfeu . (Heldentod .) Bei den

schweren Kämpfen im Osten gaben ihr Leben
für ihre Heimat öie beiden Obergefreiten Willi
M a i s t und Franz Fuchs . Auch dieser bei -
den Helden wird die Gemeinde stets in Tteue
gedenken .

(Personenstandsaufnahme .) Für
öie Personenstanösausnahme nach dem Stand
vom 10. Oktober 1S43 werden in öen nächsten
Tagen an sämtliche Haushaltungen eine Haus -
haltungsliste zugestellt . Die Vordrucke sind
nach dem Stand vom 10. Oktober 1343 vom
Haushaltungsvorstand -oder seinem Vertreter
genau auszufüllen unö die Richtigkeit unö
Vollständigkeit durch Unterschrift zu befcheini-
gen . Vom Donnerstag , den 14. Oktober ab sind
die ausgefüllten und unterschriebenen Haus -
haltungsliste » zur Abholung bereit zu halten .

( Ausgabe der Lebensmtttelkar -
t e n . ) Die Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 18. Oktober bis 14. November 1V43
werden am Mittwoch , öen 13. Oktober ,
von 7.30 bis 12 Uhr vormittags im
Rathaus (Gruuöbuchzimmer ) ausgegeben . Bis
g Uhr erhalten nur öie Zinkenbewohner öie
Karten . Es wird ausdrücklich daran ? hinge -
wiesen , daß nachmittags keine Lebensmittel -
karten mehr ausgegeben werden . — Die in der
Gemeinde sich aufhaltenden Fremden , Flieger -
geschädigte und Umquartierte erhalten die Le -
bensmittelkarten am kommenden Donnerstag ,
vormittags von S bis 12 Uhr , sofern auf Grund
einer Reife - ober Umzngsabmelbung ein An -
fpruch auf Lebensmittelkarten besteht. — Ani
Dienstag dieser Woche ist die Kartenausgabe -
stelle Sen ganzen Tag geschlossen .

(Fleischberechtigungs - Scheine .)
Fleischberechtigungsscheine werden am kom-
Menden Freitag , öen 13. Oktober , vormittags ,
ausgegeben , wobei öie alten Stammabschnitte
abzugeben sind.

(Bestellung von Speisekartof -
f e l n .) Die Landw . Ein - und Verkaufsgenossen -
schaft nimmt Bestellungen von Speisekartoffeln
entgegen . Die Bestellscheine mögen sofort bei
der Geschäftsstelle abgegeben werden .

(Landw . Ein - und Berkaussge -
Nossen schaft .) Heute Dienstag wird auf
dem Lager Saatroggen ausgegeben . An den
übrigen Wochentagen ist das Lager nur vor -
mittags geöffnet . Bestellungen von Dickrüben
sind beim Lagerhalter zu machen.

Aus Sasbachwalden berichtet
G. Sasdachnmlde » . (N S . - Fr a u e ns ch a ft .)

Morgen Mittwoch , 20.30 Uhr . findet im H *
Heini Pflichtabend der NS .- Frauenschaft im
Rahmen einer Ernteöankfeier statt . Alle
Frauen sinö hierzu herzlich eingeladen . Kuchen-
marken wollen mitgebracht werden .

(Lebensmittelmarken .) Die Ausgabe
ber neuen Lebensmittelmarken erfolgt am
Donnerstag , 14 . Oktober , von 7 bis 9 Uhr . Die
Zeit ist genau einzuhalten und die Karten so-
fort nach Empfang auf Richtigkeit und Voll -
ständigkeit nachzuprüfen . Spätere Reklama¬
tionen sind zwecklos.

( Ei er a b l i e f e r uyg .) Bei Ausgabe der
Lebensmittelmarken am Donnerstag haben
sämtliche Hühncrhalter ihren Eierablieferungs -

Dr. 5ey stiftete das Leistungsbach
Ehrung und Förderung für die Aktivisten der Arbeit

Der Leiter der DAF ., Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , hat als ein Mittel der Ehrung
und Förderung verdienter Gefolgfchaftsmit -
glieder der deutschen Betriebe das „Lei -
s t u n g s b u ch

" gestiftet . Es ist dies ein schma -
les Heft mit grünem Einband , auf dem der
Adler das DAF . -Rad in öen Fängen hält . Das
„Leistungsbuch " ist berufen , ein wichtiges Hilfs -
mittel der Tiichtigenauslese im deutschen Ar¬
beitsleben zu werden . Die DAF . wird in be-
sonderen Aktionen vom 17. bis 30. Oktober , in
denen daS für die Steigerung der Rüstungs -
Produktion so wesentliche betriebliche Vor -
schlagswesen und die Bewertungsfragen dazu
behandelt weröen sollen , auch Sinn und Bedeu -
tung des „Leistungsbuchs " öarlegen .

Neun öer insgesamt sechzehn Seiten dieser
neuen Urkunde des Arbeitslebens sind unbe -
schrieben« Blätter . Auf ihnen wird öer Be -
triebsführer die besonderen Leistungen ein -
tragen unö bescheinigen , mit denen der In -
Haber des Buches am Arbeitsplatz hervorge -
treten ist . Das „Leistungsbuch "

, das auf ben
Namen des Betreffenden ausgestellt wird , kann
jeder Schaffende erhalten, der sich durch bewie-

fene Einsatzbereitschaft und seine Leistungen ,
insbesondere öurch seine Mitarbeit am betrieb -
lichen Vorschlagswesen , ausgezeichnet hat .
Diese Tatsache wird ihm in einer dem Buche
eingefügten Widmung durch den zuständigen
Gauobmann der DAF . bestätigt mit dem Hin -
zufügen , daß das Leistungsbnch nicht nur blei -
bende Erinnerung sei, sondern gleichzeitig die
Ausnahme in die Gruppe fachlicher Aktivisten
bekunden solle, denen besondere Förderung im
Aufstieg zuteil wird . Ueberreicht wird das
„Leistungsbuch " durch de » B ?triebsführer , der
ebenfalls eine anerkennende Widmung unter -
zeichnet. Aus den laufenden Eintragungen in
das „Leistungsbuch " wird man dann schon nach
einiger Zeit feststellen können , ob der Betref -
sende ein betrieblicher Aktivist ist oder nicht.

Das „Leistungsbuch " wirb damit zugleich der
Befähigungsnachweis für den betrieblichen Auf -
stieg des Inhabers , eines Aufstieges , ber über
den Unterführer bis zum Betriebsführer gehen
kann . Es wird darüber hinaus für ben In -
Haber noch ein persönliches Dokument , das
einen Ehrenplatz in der Familienchronik ver -
dient .
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Nachweis mit Abgabeberechtigungsscheinen vor-
zulegen .

(Familienunterhalt .) Ebenfalls am
Do nnerstag , 14. Oktober , von 7 bis 9 Uhr ,
wird auf der Gemeindekasse der Familien - und
Räumungsunterhalt ausbezahlt . Die Berech-
tigten werden um pünktliches Erscheinen ge -
beten .

(B DM . - D i enst .) Am Donnerstag , 19.30
Uhr , ist BDM .-Dienst im Schulhaus . Nähzeug
ist mitzubringen .

(H e r b s t b e g i n u . ) Der Herbstbcginn für
RieSlingtraubeu ist nach lanbratsamtlichcr
Verfügung auf ben 18 . Oktober festgesetzt.

( G eb ä ub e e in sch ä tz u ng . ) Alle im ver -
gaugenen Jahre vorgenommenen Um -, Ein -
und Ausbauten an Gebäuden , soweit dadurch
Werterhöhungen eingetreten sind, ebenso Ab -
bruch von Gebäuden oder Gebäudeteilen ,
Wertminderung zur Folge hatten , sind
Vermeidung von Verlusten unö Strafen
Laufe öieser Woche zur Neuei n̂schätzung
öem Rathause anzumelden .

(Hausgeflügel einsperren ! ) Auf
Grund der Verordnung zum Schutze der Fel
ber unö Gärten sind Hühner und Tauben in
der Zeit bis 31 . Oktober so zu halten , daß sie
keine bestellten Felöer und Gärten aufsuchen
können . Zuwiderhandlungen werden bestraft .

( F r e m d e n m e l d u n g . ) Zum wiederhol -
ten Male wird darauf aufmerksam gemacht,
daß ausnahmslos alle in der Gemeinde sich
aufhaltenden fremden Personen an dem auf
den Zuzug folgenden Tag auf ?em Rathaus
anzumelden sind . Für Befolgung dieser poli -
zeilichen Vorschrift sind öie Frenkben und die
Wohnunggeber gesamtverbindlich haftbar . Ver -
stöße haben Bestrafung zur Folge .

( Ausländische Zivil - Arbeiter .)
Sämtliche ausländischen Zivilarbeiter (Russen
und Polen ) haben an ihrer Kleidung die Kenn -
zeichen „Ost" ober „P " zu tragen . Für jeden
Arbeiter oder Arbeiterin sinö 4 Zeichen vor¬
gesehen. Auch hierfür tragen die Arbeitgeber
die Beantwortung . Die Zeichen sinö am Don -
nerstag , 14. Oktober , vormittags , auf dem
Rathause abzuholen . Da eine Belehrung nötig
ist , können sie nur an Erwachsene abgegeben
werde ».

tlmichau am SberMta
Kellereinbrecher hingerichtet

M a u n h e i m. Am « . 10 . 43 ist der 42 Jahre
alte Ernst Treiber ans Mannheim hingerichtet
worden , den das Sondergericht in Mannheim
als Volksschädling nnd gefährlichen Gewoh «'
hcitsverbrecher znm Tode verurteilt hat .

Treiber hat in zahlreichen Fällen ans Keller «
Wäschestücke , Kleiderstoffe , Schuhe , Silberzeug ,
Lebens - und Geuußmittel sowie sonstige Gegen «
stände entwendet , die dort zum Schutz feiud «
licher Fliegereiuwirkung untergebracht wäre «.

Straßburger Zungen schreiben
über die Kriegsmarine

Aufsatzwettbewerb des Gauprcsseamtes
Die unter der Schirmherrschaft von Gau «

leiter Robert Wagner stehende Aiarineausftel «
luug „Schwert über bem Meer " zählte bishet
fast 30 000 Besucher . Das größte Interesse fin-
öet öie einzigartige Schau bei öer Jugenö der
alten Soldatenstadt Straßburg , die l ' ts auw
ihre besten Söhne zum Dienst in de » deutschen
Kriegsmarine stellte. Um das der Jugend öurck
die Ausstellung vermittete Erlebnis des Kamv'
fes unserer Kriegsmarine noch zu vertiefen ,
ergriff Gaupresseamtsleiter Münz öie In *'
tiative zu einem Aufsatzwettbewerb für alle
Straßburger Schulen für öie AusstellunH-
Seine Anregung fanö die lebhafte Zustimm »»«
und Förderung des Gauleiters , sowie de»
Oberkommandos öer Kriegsmarine unö öes
Leiters öer Abteilung Erziehung , Unterriwt
und Volksbildungswissenschaft öer 'Zivilverwal «
tung im Elsaß . Gauleiter Wagner würdigte
die Bedeutung öes Wettbewerbes öurch öi«
Stiftung eines Ehrenpreises für den
Sieger . Auch von anderer Seite aus Parter ,
Wehrmacht , Staat und Stadt sind soviele Prä -
mieu gestiftet worden , öaß für jeden guten Auf'
satz ein Preis zur Verfügung steht.

Pforzheim . ( Motorradfahrer tödlich
verunglückt . ) In der Nacht zum 10. Okto«
ber ist auf der Fahrt nach Pforzheim ein au-
Eutingen kommender Motorradfahrer mit Be-
gleiter schwer verunglückt . Es gab einen Tote »
unb einen Schwerverletzten .

Neuenburg bei Müllheim (Baden ) . ( Ei »
Hundertjähriger .) Der Revierförster
i . R . Karl Bornemann , öer die Feldzüge vv »
1866 und 1870/71 mitmachte , konnte noch ver-
hältnismäßig rüstig feinen 100. Geburtstag
feiern .

Ueberlingen . (Tod durch Wespenstich !
Der 30jährige Bürgermeister Nothelfer , Vater
von 12 Kindern , wurde , nachdem er öen ganzen
Tag über bei öer Kartoffelernte tätig gewesen
war , nach Feierabend von einer Wespe 6e '
stochen. Sofort stellte sich Unwohlsein ein un»
bald öarauf brach Nothelfer bewußtlos zufaw '
men . Er wuröe schnell nach Hause gebrach»
aber auch ärztliche Hilfe kam zu spät . Ohn *
öas Bewußtsein noch einmal erlangt zu haben,
ist Nothelfer am anöereu Morgen gestorben .

Altenkirchen I Westmark . (Entsetzliche !
Verbrüh uugstoö eines Kinö ^ s-!
In Flommersfeld hatte eine Mutter frischen
Kaffee ausgegossen und diesen auf den TiB
gestellt . In einem unbeachteten Augenblick
öas zweijährige Töchterchen die Kanne vow
Tisch und öer Inhalt ergoß sich auf das Ki«i -
öas noch am gleichen Tage starb .

Landau . (Essig - Esseuz getrunken ^
Der in Bruchweiler wohnhafte 67 Jahre alte
Maurer Johann Knntz verwechselte eine
Branntweinflasche mit einer Flasche , öie Ess' k'
Essenz enthielt unö trank öavon . Er wurde
mit schweren Bergiftungserfcheinungen fofo ^
ins Landauer Krankenhaus eingeliefert , ver-
starb aber dort bald öarauf .

Heilbron » . (Zwei Menschen ertr » » '
k e n . ) Eine 21 Jahre alte elsässische Hau »'
angestellte , öie an der unteren Neckarstraße a»
einer Schiffslandestelle in Anwesenheit ihres
37 Jahre alten Arbeitgebers mit dem Reinigen
einiger Mülleimer beschäftigt war , ist auf >>l*
jetzt nicht geklärte Weise in den Neckar
Offenbar hat das Mädchen sich beim Falle »
an dem Manne zu halten versucht , wodur »
öieser ebenfalls ins Wasser stürzte . Beide
fönen sinö ertrunken . Ihre Leichen wurde «
geborgen .

Der Weg zum Bahnhof bei Fliegeralarm
Eine allgemein interessierende Entscheidung

fällte öas Saalfelöxr Amtsgericht in ei«e
^

Verhandlung wegen Vergehens gegen die
stimmungen öes Luftschutzgesetzes. Bei eine%
nächtlichen Fliegeralarm war ein Einwohne
auf dem Wege zum Bahnhof der Weifu «»
eines Polizeibeamten , die Straße zu verbvie »
unö den nächsten Luftschutzraum aufzusuche^
nicht nachgekommen . Die Folge war ein Stra '
besehl , gegen öen der Mann Einspruch erP "'
Vor Gericht rechtfertigte er sich damit , daß £
seine hochbetagten Eltern in Hamburg
besuchen wollen , das damals gerade die Ter
rorangriffe erlebte . Das Gericht billigte dew
Angetlagten zwar öas Vorliegen eines 9 ' ° '

stand es zu , betonte aber , öaß öie Vestimm »n
gen deS . Luftschutzgesetzes auch in dies-m
hätten beachtet weröen müssen, um so mev '
als öer Reisenöe noch über eine halbe Stu »^
Zeit gehabt habe unö öen Zug auch » och .?.?^
der inzwischen erfolgten Entwarnung 5®? «
erreichen können . Das Urteil lautete auf
RM . Geldstrafe .

schwarzen Srctt

<» DM . « ruppc 16/730 Achcrn. XicnftDtati tltt
W ->ch« vom 10 . bis 17. 10. «1» bioser W « He WhLj ,lwit&ei die Aribei,Sgenietufiftöft *n an . Jedes
twtä sick ttt citKr Strfxritäflemcinicööift ücrtifltcO'fi ,

", a,
ttuffs MriWMwit betrau teilnehmen . Heute
den 12 Oktober treten alle Slfätel öer Arbett »<U >
©OtmmtM noncniilxr jxsm Twoli <tn . Ij/u.
ttntui 'ör'iiuaeu. Am Mittwoch , ben 13. Oktober. H, <
treten der SlrMtäfwm . Gesui « eitsdiensst in d«r
Rftiule. 2cf>rrt &ifUfl ist mttiin &Snncii . Arn Donners !" ,,
tot 14. Okwher , ist tür die Arbeitso -em . Wer«°r^
Xicitist itt de, ÄolkKschMe. Ich verwaise da a«r
BofM von Ufoelttuft 3 och. « ilr alle Slrbcit »« W - am
ginnt der Dien « jeweils um 20 UHr . « ünlUWM v
scheinen ist unvedinat erforderlich . ^

&
<a

A Wer jetzt schon heizt / <3
fängt an zu stehlen . |

| Die Kohlen «
werden später fohlen . H



Dienstag , 12 . Oktober 1943 TDecjfühcte Seite 5

Die lächelnde Frau
Schon als sie das erste Mal ins Büro trat ,

Nel ihr freundliches Lächeln auf . Der alte Pro -
kurist , von der kleinen Arbeit seines langen
Lebens um Pult und Schränke aller Illusionen
beraubt , geneigt , die Welt nur in Zahlen zu
sehen » knurrte etwas wie : „Albernes Getue !"
Aber fitr die andern war es / als ob ein behen -
« er Sonnenstrahl durch den Raum geflogen
sei und jeden an seinem . Pult berührt habe .

Herta hieß sie , Herta Zürnfeld . „Wie kann
wan Zürnfeld heißen , wenn man ein so son¬
niges Gemüt hat !" meinte der Fakturist . Herta
lächelte . „Man mutz seinen Namen tragen wie
sein Schicksal ." Das hätte sonst wohl hinter -
gründig geklungen , aber hier , in diesem Lächeln ,
schmolz alles Schwere dahin .

Man bürdete der „Reuend die unliebsame
Arbeit auf . Sie nahm sie lächelnd auf sich und
bewältigte sie mit einer Gewissenhaftigkeit , die
eine Kameradin oeranlatzte , aus freien Stük -
ken helfend einzuspringen . Herta nahm die
Hilfe mit einem dankbaren Lächeln an , das
Lohn war . -

Auch dem Chef fiel dieses Lächeln auf . Es
war ihm nicht unangenehm . Oester als vor -
gesehen rief er sie zum Diktat . Die ältere Ka¬
merabin , bisher den Borzug genietzend , fast
allein für den Chef schreiben zu dürfen , zog die
Stirn kraus : „Mit ihrem blöden Lächeln ver -
hext sie alle hier . Wenn man noch nichts Schwe -
res erlebt hat , kann man leicht freundliche Gri -
Massen schneiden ." Sie dachte dabei an ihre
eigene grohe Enttäuschung , aber sie übersah ,
oaß sie den gleichen Mann durch Hre Recht -
haberei von sich fortgetrieben hat .

Eines TageS unterlief Herta das Mißgeschick ,
vaß sie beim Kuvertieren zwei Briefe vernmch -

feite . DaS Versehen war besonders peinlich , da
der eine Brief vertrauliche Mitteilungen an
einen Lieferanten enthielt , der ander « an einen
Kunden gerichtet war .

Der
'
Prokurist stellte Herta in seiner schros-

fen Weise zur Rede , die jede Entschuldigung
abschnitt . „Da hilft nun kein Lächeln "

, sagte er
boshaft . „Hätten Sie lieber Ihre Gedanken zu -
sammengenommen . Ich fürchte , der Chef macht
Jahnen ein Donnerwetter , daß Jynen Hören
and Sehen vergeht . Und Sie haben er ver -
dient ."

Der Chef hörte es durch die offene Tür . Nun
ja , die Zurechtweisung war richtig . Der Zusatz
war überflüssig . Er trat ins Kontor hinaus .
Herta beugte sich über die Schreibmaschine , aber
es war ihr doch nicht möglich , die rinnenden
Tränen zm verbergen . „Nun "

, sagte der Chef ,
,^>ie Sache ist unangenehm . Aber mit Vorwür -
fen wird sie nicht aus der Welt gebracht . Mich
interessiert es mehr , wie es kommt , daß Sie
diese Briefe verwechselt haben : Hamburg und
Breslau ."

„Meine Eltern lebten in Hamburg ", antwor -
tete Herta .

,/So . Leben nicht mehr ?" ,
,„Nein . Englische Bomben . . ."

„ Das tut mir aber leid . Und Breslau ? "

„Ich war dort verheiratet . Mein Mann ist
gefallen ."

Der Chef zuckte zusammen . Dann streckte er
ihr die Hand hin . „Nun wollen wir über diesen
dummen Zufall nicht mehr sprechen .

" Dieses
Wort war,j >or allem an die Mitarbeiter im
Kontor gerichtet . Er ging in sein Zimmer zu -
rück und wollte sich der Arbeit zuwenden , aber
das soeben Gehörte beschäftige ihn weiter . Nach
einer Weile rief er Herta zu sich.

„Fräulein Zürnfeld , JHr schweres Erleben
geht mir nahe . Ich frage mich aber , wie es
kommt , daß Sie das alles hinter einem so auf -
geschlossenen Lächeln verbergen konnten ."

Herta blickte ihn mit ernsten Augen an .
„Mein Leid soll niemand bedrücken , denn wir
alle brauchen jetzt unser frohes Gemüt . Es war
das Vermächtnis meines Baters an mich , als
er , schwer verwundet , starb : die Tränen sind
für uns allein : das Lächeln ist für die andern .
Sie brauchen es , damit das Schwere dieser Zeit
geschafft werden kann ."

Nun war es der Chef , der mit großen Augen
dreinblickte . „Ich bin alter Frontsoldat vom
ersten Weltkrieg . Top , Kamerad , . sage ich zu
Ihnen , Fräulein Herta . Ich habe das noch zu
keinem hier gesagt . Und nun lächeln Sie wie -
der als der gute Geist unseres Hauses ."

Erglühend vor Freude schlug Herta ein .
Der Chef begleitete sie bis zur Tür . Dann
wandte er sich etwas hastig wieder seiner Ar -
beit zu . OUo Sattler .

Was bringt der Rundfunk !
ReichSprogramm :

12 .35— 12 .45 : Der BeriM wr „
15 .30 —16 .00 : Z « ita « niMs <ve 2Mb « und Kanmwer -

untftf .
16 .00 —17 .00 : Cpcnifmiiert von Mitgliedern des

© reibet OfeeriHwU 'feS .
17 .15—18 .00 : » luftMIWc Kurzweil am NachmMwg .
18.30—19.00 : Der . Zettl « isgel.
10 .->0—■19 .35 : Frontbcrichte . _
20 .15 - 21 .00 : « Inökrmiuftf von Julius WeiSnmim

Sinsrmic von Paul Holser .
21 .00 — 22 .00 : AuÄese fchiwer ÄcbaM ' lalten .

Deuischlandsendcr : ^
17 .50 — 18 .30 : ToiMchwnqen von Slciwr . R . Strmrst

it . <r. üpilnmin : RriU Bremen .
90 .15 - 21 .00 : . .Der Hein »« f® Surfte Lieber '

21 .00 — 92 .00 : . .Eine Stund « für dick ' mit dcw -nn -
>ten Orchestern und Solisten .

1 . FC . Pforzheim — VfB . MLhliurg 1 :6
. Zu diesem Freundschaftsspiel hatten beide
Vereine ihre derzeit stärksten Mannschaften
aufgeboten . Von der Pforzheimer Elf hatte
man sich etwas mehr versprochen , zumal in
Torwart Wenz ein Mann zwischen den Pfo -
sten stand , der trotz der Niederlage als wür¬
diger Nachfolger von Nonnenmacher angesehen
werden muß . Im Angriff fehlte es allerdings
an Entschlossenheit und Zielstrebigkeit . Die
Fünferreihe der Gäste dagegen zeigte sich von
ihrer besten Seite und hatte schon bis zur
Pause einen 4 : l>- Vorsprung erkämpft . Vor
allem zeichnete sich der Rechtsaußen Rastetter
ans , der der Pforzheimer Abwehr manche Nuß
zu knacken gab . Nach dem Wechsel schraubten
die Gäste das Ergebnis zunächst auf 5 : 0 , ehe
es Fischer gelang , für Pforzheim den Ehren -
treffer zu erzielen . Mit einem sechsten Tor
stellten dann die Gäste die alte Tordifferenz
wieder her . \

Stuttgarter Siege in Pforzheim
Nach mehrjähriger Pause gab es auf der

wiedereröffneten Buchenberg - Radrennbahn in
Pforzheim am Sonntag gut besetzte Amateur -
Radrennen , bei denen besonders die Stuttgar -
ter Teilnehmer gefallen konnten . Im Flieger -
Hauptfahren siegte der junge Stuttgarter
Steinhilb vor seinen Landsleuten Bühler und
Rittmann . Im 50 - Kilomcter -Mannschaftsren -
nen waren Bühler/Steinhilb allen Mitbewer -
bern klar überlegen . Sie holten sich sämtliche
acht Wertungen und siegten in 1 : 17 : 08 Stnn -
den mit 40 Punkten und Rundenvorsvrnng vor
den Moselländern Kaas/Ernst , die es auf 15
Punkte brachten . Eine weitere Runde znrück

belegten Me Mannheimer Weiß/Svevina den
dritten Platz vor den Stuttgarter Mannschaf -
ten Rittmann/Holzäpfel , Schray/Lederex und
Kopf/Baner . — In einem 20-Runden - Punkte -
fahren für die unplazierten des HauptfahrenS
siegte KaaS , der auch im Runden - Zeitfahren
mit 23,6 Sekunden der schnellste Fahrer war .

♦
Im neunten Konstanzer Rundstreckenrennen

über 50 Kilometer holte sich Unteroffizier Karl
Kittsteiner sWL . ) den 16. Sieg in dieser Renn -
zeit . Der Nürnberger legte bereits in der drit -
ten Runde einen beträchtlichen Abstand zwi -
schen sich ^und da ? Feld und siegte in 1 :21 : 00
mit Rnndenvorsprung vor Samm München ) .

Berliner Sieg im Frauen -Handball
Fm Vorkampf des Fußball - Stäütespiels

Berlin — Preßburg standen sich die Frauen -
Handballmannschaften der Reichshauptstadt und
Magdeburgs gegenüber . Die größere Ersah ,
rung gab den Ausschlag für den Berliner 5 :3
l3 :S ) - Sieg . Die Tore erzielten Marthinssen ,
Schulz <je 2) , Hoder ( 1) für Berlin , Federhoff ,
Köhler und Stein für Magdeburg .

-i-

Eberlein gab den Ausschlag . In der Hein -
zenburg - Godenkstaffel des SC . Charlotten -
bürg über dreimal 4 Kilometer gab der frühere
deutsche Meister , Fw . E b e rl e i n , als Schluß -
läufer den AuAschlag für den Sieg des LTV .
Stralsund in 43 :38,2 vor BSG . Telefunken
(43 : 46) , BTSV . 50 Berlin (44 : 23 ) und SCC .
(44 : 44) . Telefunken wurde durch seinen Schluß -
mann Brinkmann mit der schnellsten Runden -
zeit von 12 :05 für 4 Kilometer stark nach vorn
gebracht .

Familien - Anzeigen
Qeburten
kY Heute kam mein Kindchen zur Welt .

Bernhard Fridolin , das teuerste Ge¬
schenk meines geliebten Mannes , der
vor kurzem den Fliegertod starb . Gisela
plaeser Wwe . geb . Ruoff , z . Z - Frei¬
burg j . Br ., Loretto -Krankenhs . 5.10.43 .

u 10. 10. 43 . Bernd . Unser erstes Kind ,
Sonntagsjunge , ist angekommen .

P .tes zeigen in dankbarer Freude an :
Liesel Weißenbacher geb . Bolli , z . Z .
Privatklin . Prof . Dr . Linzenmeier , Khe .
y « Obergefr . Kurt Weißenbacher , z . Z .
Wehrmacht .

iY Doris . 10. 10, 43 . Unser Hans -Peter
jat sein gewünschtes Schwesterchen be¬
kommen . In dankbarer Freude : Erna
Fachmann geb . Bahr , z.

"Z . Altes Diako¬
nissenhaus , Khe ., Erwin Bachmann , z .
2 . Leutnant , im Osten .

lY Ulrike - Ilse wurde am 9. Okt . 1943
a 's unser erstes Kind geboren . Hoch¬
erfreut : Helmut Ries u . Ingeborg geb .
Schüler , Karlsruhe , Kriegsstraße 109, z .

Landesfrauenklinik , Privatabteilung
Prof , Dr . med . Linzenmeier *

Die Geburt unseres kräftigen Jungen
Klaus - Ditmar zeigen hocherfreut an :
Wait er Biesterfeldt , Hauptmann , z . Z .
pjuckstraße 10, Khe . , Lotte geb . Reiß -
^ ider , z . Zt . Landesfrauenklinik Prof .

J ^ nzenmeier .
Y Carola ! Am 9. Okt . 43 wurde unser
*r«tes Kind geboren . Dies zeigen an :
Elisabeth Ruhland geb . Mußler , z . Z .
Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
{»ermann Ruhland , Grötzingen , Ringel -
Bergstraße 2.

Y Armin . Die glückliche Geburt unseres
Kriegskindes Armin zeigen an : Stadt¬
verwaltungsrat Hermann Prestel u . Frau
Liesel geb . Müller , Karlsruhe , Friedrich -
Wolff -Str .78 , B .-Baden , Fnesenbergweg 6

Y 4.10.43 . Leoni Erna . Unser gewün9cJT
tes

'
Töchterchen ist angekommen . Die

glückl . Eltern : Frau Erna Reiß geb .
Gröblich . Haueneberstein , Ludwig Reiß ,
Obergefr ., z. Z . Norwegen .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Hausmann , Khe ., Durlacher Straße 5Q,
Heinz Herrmann , Khe . , Kaiserstraße 33 ,
z . Z . Wehrmach t

Wir haben uns verlobt : Henny Hertweck ,
Karlsruhe , Weltzienstraße 28 , Walter
Brändle , z . Z . im F . , Freiburg i . Brsg . ,
Kirchstraße 49^

Als Verlobte grüßen : Christa Langen -
brunner , Khe ., Lohfeldstraße 48 , Stgefr .
Adolf Lang , Khe ., Lohfeldstraße 29 , z .
Z . in Urlaub . 12. Oktober 1943 .

Wir haben uns verlobt : Gerda Häußler ,
Wilh elm Fischer » Gefreiter , Bühlertal .

Vermählunge
Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Vogt , Stgefr . , Karlsruhe , Gg .-Friedrich -
Str . 24 £z . Z . Urlaub ) , Gertrud Vogt
geb . Kornmüller , Khe .-Rüppurr , Astern¬
weg 30 . Trauung : 12. Oktober , 13 Uhr ,
evgl . Kirche Rüppurr .

TJanksagungen
Für die anläßl . uns . Verlobung zugegang .^ Wünsche u . Aufmerksamkeiten danken

recht herzlich . Senta Margareta
Wiedemann ,
Pforzheim .

Hans Eugen Kiehnle ,

Wegen Wegzuges sagen wir allen ~
Ka -

meraden , Freunden u . Bekannten ein
herzliches Lebewohl . L. Lang , Krim .-
Sekr . i .R. , u . Fam . Baden -Oos , 12.10.43 .

«
Nach Gottes hl . Willen wurde
mein lieber Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwieger¬

vater , Bruder , Schwager u . Ookel
Josef Sulzmann

^ achtm . d . L .S .-Pol . , im Alter von
P Jahren durch einen tragischen
Unglücksfall in Ausübung seines
Dienstes plötzlich von uns gerissen .
Karlsruhe , Marienstr . 1, 11. 10. 43 .

In tiefem Schmerz : Elisabeth
Sulzmann geb . Kratzmeier ; Toni
Kohrs geb . Sulzmann ; Gefreiter
Walter Sulzmann ; Gerhard Sulz -
wann ; Herbert Kohrs , Masch .-
Maat und Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 13. Oktober
^ 3, 13.30 Uhr .
J ^ir verlieren durch Wachtm . der
L.S.-Pol . Josef Sulzmann ein . treuen ,
Pflichtbewußten , aufrichtigen und gu¬
ten Kaiheraden . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Der ' Polizeipräsident .

#
Meine geliebte , tapfere Frau ,
die liebevolle Mutter unseres
Jungen

Eva Bader
?

eb . Ludwig , wurde mir durch den
errorangriff auf Hannover -Langen¬

hagen entrissen .
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hans Bader , Oberst der Luftwaffe ,

' im Felde .
Beisetzung am 12. Okt ., 12 Uhr ,
in Karlsruhe , Hajuptfriedhof .

«
Statt des heiß ersehnt . Urlaubs
traf uns die tief erschütternde
Nachricht , daß . mein innigst -

geliebter , stets treubesorgter Gatte ,Qer beste Vater seines kl . Jungen ,
Mn einz . geliebter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Neffe

Richard Schöndorf
feldwebel in ein . Inf .-Div . u . Führ ,
101 R AD . , Inh . des EK . 1 u . 2 und
J ° n,st . Auszeichn . , im Alter von

Jahren am 8. Sept . 1943 für
Deutschland im Osten gefallen ist .
fr ruht auf einem Heldenfriedhof
wi Osten .
Karlsruhe , Werderstr . 1, Burgsolms ,

12. Oktober 1943.
In tiefem Schmerz : Margot Schön -
dorf geb . Sick u. Sohn Jürgen ;
Jie Mutter : Elisabeth Schöndorf ;
Otto Hoffmann u. Frau Lydia geb .
Schöndorf ; Frau Eleonore Sick ;
Bootsmaat Egon Sick , z . Z . im
Einsatz ; Eleonore Sick , nebst allen
Verwandten .

Für Deutschlands Zukunft und
Größe srarb unser innigstge -

p liebter , hoffnungsvoller Sohn ,
£ nkel , Neffe u . Cousin , unser lieber
Kamerad

Werner Münz
r * 2» h . Fluglehrer , stud . Ing ., im

ter von 21V« Jahren für seine ge -
lebte Heimat den Fliegertod .

Karlsruhe , 11. Oktober 1943.
*' «itschkestraße 7.

]|n unsagbarem Schmerz : Wilh .
Münz u . Frau Lina geb . Herzog ,
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier : Mittwoch , 13. Okt . 43 ,
_ 30 Uhr auf dem Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
guter , hoffnungsvoller Sohn ,

Brqder , Schwager , Neffe , Vetter ,
mein treuer Freund u . Bräutigam

Erwin Gersf
Uffz . in einer Nachr .-Komp . , Inh .
d . Kriegsverdienstkr . mit Schwert ,
u . d . Ostmed ., im 32. Lebensjahr ,
kurz nach seinem Urlaub , am 8. 9.
1943 im Osten den Heldentod erlitt .
Karlsruhe , im Oktober 1943.
Rüppurrer Str . 55 .

In herbem Schmerze : Karl Gerst ^
u . Frau Elise geb . VÖllinger ; Ger¬
trud Rath geb . Gerst ; Irmgard
Gerst ; Georg Rath , z . Z . i. Ost . ;
Jlse Köhler als Braut u . Verw .

#
Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen überraschte uns
die tieftraurige , kaum faßb .

Nachricht , daß Mein über alles ge¬
liebter , unvergeßl . Mann , unser m-
m'

gstgeliebter , stets aufopfernder
Vati , liebster Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel

Albert Stephan
Stabsfeldwebel , im blühenden Alter
von 31 J . bei den schwer . Kämpfen
im Osten als Zugführer an der
Spitze seines MG .-Zuges den Hel¬
dentod fand .
Rastatt , Sternenstr . 8 , Widdershau¬
sen , Schönau/H ., Jllingen , Plitters¬
dorf , 8 . Qktober 1943.

In tiefem großen Schmerz : Maria
Stephan geb . Müller u . Kinder
Rolf u. Günter ; Konrad Stephan
u . Frau geb . Ruch ; Georg Ste¬
phan ; Konrad Trieschmann und
Frau geb . Stephan ; Emil Müller
u . Frau geb . Schickel , und alle
Anverwandten .

i

einzij

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die kaum faßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

feiger Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel

Otto Becker
Oberjäger u . KOB . in einem Ge -
J

,r gsjäger -Regt ., am 20 . Sept . bei
jjn schweren Abwehrkämpfen im
^ ßten im Alter von 19Vt Jahren für

• '.geliebte Heimat in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben gab . Er wurde
5>n seinen Kameraden mit mi'litä -

ii !S *n Stiren in Feindesland zur
etzten Ruhe gebettet .

JJetwr b . Bruchsal , Adolf -Hitler -
Straß« y. Karlsruhe , 11. Okt . 1943.

Jn tiefem , schwerem Leid : Josef
gecker . Lok-Ftlhrer i. R. und Frau
{Wehen geb . Bertsch ; Auguat
tjj* . Oberzahlmeister und Frau
Jr *™ £ ®b. Becker ; Alfons Kre-

Feldwebel , u. Frau Gertrud
rX ? ' ®ecl£er und all « Anverwandt .
w ^ ^ Ŝ fenst : Karlarutw , Do .,Qfct. 9 Uhr . Liebirtueakirche .

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß unser Ib . , le¬

bensfroher Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager , Onkel , Enkel u .
Neffe , mein Ib . , unvergeßl . Bräutig .

Anton Lorenz
Obergefr . , Inh . d . EK . 2, Silb . Inf .-
Sturmabz . , Verw .-Abz ., der Ostmed .
sowie d . Westwallehrenz . , an seiner
dritten schweren Verwundung im
Osten am 21 . August im blühenden
Alter von 23 Jahren den Heldentod
gestorben ist . Unvergessen von all
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .

Leiberstung , 6. Oktober 1943.
In tiefer Trauer : die Eltern : Emil
Lorenz II und Frau Rufina geb .
Weis ; Geschw . : Luise Vogel geb .
Lorenz u . Mann ; Johann Vogel ,
Soldat , z . Z . i. Osten , Schiftung ;
Hilda Falk geb . Lorenz u . Mann
Fritz Falk , Odr ., z. Z . i. Felde ,
Baden ; Maria Ernst geb . Lorenz
u. Mann Klemens Ernst ; Obgefr.
Alfons Lorenz, 2. Z . im Oiten ,
u. Frau Hermine geb. Frietsch«
Schwarzach ; Uffz . Emil Loranx ,
z . Z . Berlin , «. Frau Grate! geb.
Buhmann : Obgefr . Erwin Lorenx ,
x. Z . i. Felda , u . Theresia Lorenx;
Braut Ann« Frietsch mit Eltern
Karl Fristach V. sowie Anrarw .

Gottes hl . Wille nahm am 22 .
9. 43 , nach kurzem Eheglück ,
meinen innigstgeliebt ., teuren

Gatten , meinen Ib . , hoffnungsvollen
Sohn , Schwiegersohn , -Brud . , Schwa¬
ger , Onkel und Neffen

Franz Becker
Uffz . bei einer Einheit im Osten ,
Inh . des Inf .-Sturmabz . , EK . 2 und
des Verw .-Abz . , naefc kurzer schwer .
Krankheit von uns . Er folgte seinem
Bruder im Heldentode nach drei
Monaten u . ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Neuweier , Bühl , Mainz , ,41 . 10. 43.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Becker geb . ^Hasel ; die Mutter :
Maria Becker Wwe . ; Obgefr . Do¬
minik Spengler u. Frau geb . Bek -
ker u . Kind ; Frau Gretel Becker
Wwe . u . Kind ; Fam . Hermann
Hasel und Angehörige .

Mein geliebter guter Mann

Pg . Peter Daum
Rangieraufseher ,

ist wohlvorbereitet , nach kurzer ,
schwerer Krankheit gestorben .
Khe ., Karolinenstr . la , 11. Okt . 43 .

In tiefer Trauer :
Luise Daum und Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 13 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Im Osten fand den Heldentod
für Deutschlands Zukunft

Pg. tdmund Pfaff
Y17 . 2. 1901 ^ II . ? . >943

Uffz . , Inh . d . Ostmed ., d . Gauehren¬
zeichens in Silber u . d . Baltikumkr .
Frauenalb , 8. Oktober 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen ,
in stiller , stolzer Trauer : die
Braut : Emma Eckert .

Die Gauleitung Baden der NSDAP ,
verliert einen treuen und einsatz¬
freudigen Mitarbeiter . Er lebte und
starb für seinen Führer .

NSDAP . Gauleitung Baden .

Nach Gottes hl . Willen erhielt
ich statt seines so heißersehn¬
ten Urlaubs die tiettraurige ,

unfaßbare Nachricht , daß mein Ib . ,
treubesorgter Mann , unser guter ,
lebensfroher Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Willi Halst
Obgefr . in einem Rad .-Wach -Batl . ,
Schuhmachermeister , bei den schwer .
Kämpfen im Osten am 11. 9. 1943
im Alter von 32Vi Jahren in treuer
Pflichterfüllung für seine geliebte
Heimat gefallen ist . Er ruht nun ,
wie sein Bruder iHans , im Osten ,
fern der von inm so geliebten
Schwarzwaldberge .
Ottenhöfen , H, Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau -Maria
Haist geb . Schneider ; Vater Math .
Haist , Lahr , u . alle Anverwandt .

G
Unser einziger , geliebter Sohn
und Bruder , Wachtmeister

Fritz Klar
gab bei den schweren Kämpfen im
Osten in der Nacht vom 13./14 . 9.
im Alter von 28% Jahren sein Le¬
ben für das Vaterland .
Gengenbach , 8. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Klar Wwe . geb . Brumder ; Alice
Klar ; Mathilde Klar .

«
Allen unseren Freunden und
Bekannten und allen , die ihm
im Leben nahestanden , geben

wir die unsagar schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn und
Bruder , Neffe und Vetter , unser
Glück und unser Stolz

Pg. Rudi Kratz
Gefreiter u . R . O . B . in einem
Gebirgsjäger -Regt . , SA .-'Sturmmann
18/109 , am 27 . 9. 1943 seiner am
10. 9 . 1943 erlittenen schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett im
Osten erlegen ist . 20V» Jahre alt ,
hat er das Gelöbnis , das er als Hit¬
lerjunge und junger SA .-Mann ab¬
gelegt hat , nunmehr als tapferer
Solcfat eingelöst . Er starb in dem
festen Glauben an ein ewiges
Deutschland .
Mülhausen (Eis .) , 10. Okt . 1943.
Hermann Cossmannstraße 14.

Familie Otto Kratz , Justizober¬
inspektor und Verwandte .

Am 5. Okt . 1943 wurde unsere lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Julie Erbacher Wwe.
f

eb . Wacker , durch einen sanften
od v . ihrem schwer . Leiden erlöst .

Die Beisetzung hat am 8. Okt . 43
in aller Stille stattgefunden .
Herzl . Dank allen , die uns . lieben
Verstorbenen während ihrer langen
Krankheit Gutes erwiesen haben und
sie durch das letzt ? Geleit u . Blu -
menspenden ehrten .
Khe . , Rüppurrer Str . 112, 11. 10. 43 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Erich Erbacher .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am 9. Okt . unser kleiner
Bubi , unser aller lieb . Sonnenschein

Bruno Ciesielski
im Alter von 6 Jahren .
Khe .-Grünwinkel , 11. Oktober 1943.
Kreuzelbergstraße 62.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Magda Ciesielski ; Gefr . Alex
Ciesielski , z . Z . i. Felde ; Geschw . :
Leopold , z. Z . im Felde ; Alex ,
Günter , Manfred , u . alle Verwandt .

Beerdigung : Mittwoch , 13. Okt . 43,
3 Uhr , in Daxlanden .

Am 11. Okt . 1943 ist nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser gut .
Vater , Bruder und Schwager

Friedrich Reiff
Oberpostsekretär a . D ., im Alter v.
70 J . für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , Karlstr . 82 , 11. 10. 1943.

In tief . Trauer : Therese Reiff geb .
Martin , u . Kinder ; Mina Reiff .

Beerdig . : fliittw . 13. 10. 43, 12.30 U.

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß heute mein lie¬
ber Mann , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Marx Bauer VIII
Bauer , im Alter von 64 Jahren sanft
entschlafen ist ,
Heidelsheim , Sackgasse , 11. Okt . 43.

In tiefer Trauer : Barbara Bauer
geb . Schroth ; Obergefr . Karl Kaul
u . Frau Marie geb . Bauer ; Emil
Dierer u . Frau Anna geb . Bauer ;
Obergefr . Wilhelm Bauer , z. Zt . i .
Osten , u . alle Anverwandten .

Beerdig , i Heute Dienstag , 17.15 U .

Nach Gottes heil . Ratschluß ver¬
schied wohlvorbereitet am Sonntag
früh meine treusorg . Frau , Mutter ,
Großmutter u . Schwiegermutter , Frau

Berta Schnurr
geb . Tremmel , im Alter von 74 Jahr .
Rastatt , 10. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Wilh . Schnurr ;
Karl Schnurr ; Ida Maier geb .
Schnürr .

Beerdig . : Heute Dienstag , 12. Okt .
1943, 16 Uhr v . neuen Friedhof .

Nach Gottes Wille ist am Sonntag
abend mein innigstgeliebter Mann ,
unser guter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Heitz
Schlosser , im schönsten Mannesalier
von 47 Jahren an einem schweren
Leiden sanft entschlafen .
Kork , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Heitz
geb . Veidt * Hanna Heitz und alle
Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 13. Oktober
1943, 15 Uhr .

Am 10. Okt ., nachm . 14 Uhr , ver¬
schied nach läng ., schwer . Leiden ,
wohl vorbereitet mein lieb . Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater ,

Wendelin Meidinger
im Alter von 60 Jahren .
Appenweier bei Kehl , 11. Okt . 1943.
Bachstraße 240 .

In • tiefer Trauer : Frau Sophie
Meidinger geb . Lauinger ; Albert
Meidinger u . Frau Mathilde geb .
Schweizer , nebst Kindern Albert ,
Alfons und Siegfried ; Wendelin
Meidinger u. Frau Anni geborene
Schmidt ; Kurt Kaffenberger und
Frau Sophie geb . Meidinger , nebst
Kind Heinz ; Karl Guarti u . Frau
Maria geb . Meidinger , nebst Kin¬
dern Wilhelmine und Irma und
alle Anverwandten .

Beerdigung am 12. Okt . 43 , nachm .
17 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Freunden u . Bekannten die schmerzl .
Mitteilung , daß mein geliebt . Mann ,
unser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg. Wilhelm Linse
Kanzleitekrettr , r»»ch u. nnerwurtet
im Alter von 53 Jahren von um ge¬
gangen Ist.
Karlsruhe , Bratertr . 8, 10. Olrt . 1943,

In tieler Trauert Aua Lina« geb. '
Abel ; Wilhelm Linse lr ., (f -öb, -
Schari. , i . Z . Oatenj Erika Lilie
geb. Linie ; Margarete Linae geb.
Ritteraholeij Theo Llli«, Iii .,
z. Z . im Feld«.

Beerdigung i Mittwoch. IS . 10., 14U.

Statt Karten ! Der Herr über Leben
und Tod hat Samstag abend meinen
lieben , herzensguten , treusorgenden
Gatten , uns . lb . Onkel u . Schwager

Karl Odert
Rektor , unerwartet rasch , nach kur¬
zem , schweren Leiden im 68. Lebens¬
jahr , aus ein . arbeitsreichen , pflicht¬
bewußten Leben , wohlvorbereitet zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .
Oberkirch , Mühlhausen (Thüringen ) ,
Berlin , Zell a. H., 10. Okt . 1943.

In herbem Leid : Frau Luise Obert
geb . Zähringer ; Walda Brandt .

Die Beiaetzung findet am Dienstag
um 15 Uhr statt .
In dem Entschlafenen verliert die
Volksschule Oberkirch ihren arbeits¬
freudigen Rektor und die Lehrer¬
schaft einen verdienstvollen Kamera¬
den , der 18 Jahre unsere Schule mit
großem Erfolg geleitet hat . Wir
warden Ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren . Die Lehrerachait«

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante '

, Frau

Walburga Haist Wwe.
geb . Boös , im Alter von 47 Jahren
nach einem arbeitsreichen Leben zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
B.-Baden u . Kartung , 10. Okt . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Eltern : Johann Boos u . Frau
Magdalena geb . Walter ; Die Ge¬
schwister u . alle Anverwandten .

Beerdig . : Dienstag , 12. Okt . , nachm .
16 Uhr , v. d . Friedhofk . B .-Baden .
Das Seelenamt wird am Grabe be -"

kanntgegeben .
Wir betrauern in d . allzufrüh Heim¬
gegangenen eine unermüdliche , ge¬
wissenhafte u . getreue Mitarbeiterin ,
die durch fast 20jähr . Tätigkeit hin¬
durch mit unserem Betrieb aufs
engste verbunden war und der wir
stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden .

Führer und Gefolgschaft Neues
Badener Tagblatt .

Heute morgen entschlief mein lieb .
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Andreas WuBler
Techn . Reichsbahnobersekretär a . D .
nach lang ., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden , jedoch unerwartet , im Alter
von 01 Jahren .
Urloffen , Mörsch b . Karlsruhe , Rei¬
chenbach b . Gengenbach , 11. 10. 43 .

In tiefer Trauert Berta Wußler
geb . Ochs u . alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , Vt4 Uhr , vorn
Trauerhaus Adolf -Hitler -Straße 160,
in Urloffen aus . #

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme , sowie für die Kranz - u .
Blumenspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lb . Vaters , Schwie -
gervaters , Bruders , Schwagers und "

Onkels Heinrich Hock , Spediteur ,
sagen wir allen unsern herzl . Dank .

Familie Heinrich Hock und alle
Anverwandten .

Karlsruhe , Adlerstr . 19, 9. Okt . 1943.

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Heldentodes unseres
Ib ., unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Onkels u . Neffen , Gefr . Friedrich
Funk , zugegangen . Bes . Dank Hrn .
Pfr . Fuchs , dem Kirchengemeinde -
Chor sowie der Gefolgschaft der
Fa . Füssler u . Wollfahrt , SQwie al¬
len Anverwandten u . Bekannten sei
herzlich gedankt .

In stiller Trauer : Familie Fried¬
rich Funk u. alle Angehörige .

Grötzingen . 7. Oktober 1Y43.

Für die Bekundung inniger Anteil¬
nahme an dem unersetzlichen Ver¬
luste , den wir durch den Helden¬
tod unseres lb . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels Funk -Gefreiter
Bernhard erlitten haben , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Emil Naber , Weltmeister
a . D . , und Angehörige .

Mingolsheim , 10. Oktober 1943.

Da es uns nicht möglich ist , allen ,
die uns in unserem tiefen Leid an¬
läßl . des Heldentodes mein , unvfer-

geßl . Mannes , unseres geliebten Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers u. Onkels Ober¬
gefr . Kurt Wolff ihre warme Anteil¬
nahme bewiesen , persönl . zu danken ,
spreche ich unseren tiefgefühltesten
Dank aus .

In tiefer Trauer : Sofie Wolff geb .
Kastner mit Kind u. all . Angeh .

Rastatt , Heydrichstr . 11, Okt . 1943.

Herzlichen ' Dank allen , die uns beim
Heldentod unseres lb . einzigen Soh¬
nes Ernst Stolz , Panzergrenadier ^ in
so wohltuender Weise ihre Teil¬
nahme bewiesen haben .

In tiefem Schmerz : Karl Stolz II
und Frau Lydia geb . Böttier .

Allmannsweier , 9 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Heldentod unse¬
res lb . Sohnes u . Bruders . Gefreiter
Wilhelm Friedrich Buchholz sagen
wir herzlichen Dank . Besond . Dank
der Wehrmacht , der NSDAP ., der
Firma Karl Martin , Offenburg , dem
Kriegerverein , den Schulkameraden ,
der Frauenschaft , sowie Herrn Pfr .
Enderle und alleft Teilnehmern beim
Begräbnis .

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Familie Alfred Buchholz .

Waltersweier , 9 . Oktober 1943.

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
inniger Anteiln . bei dem schmerzl .
Verluste meines lb . Mannes , uns .
treusorgend . , herzensguten Vaters ,
Schwag . u . Onkels Albert Krumhard
danken wir aus ganz . Herzen . Bes .
Danlt der NSDAP ., der Reichsbahn¬
direktion , den Arbeitskameraden , d .
Oesangv . u . Musikv . Bohlsbach , d.
Turnv . u . Musikv . Schutterwald , d .
Kameradschaft d. 142er u. allen , die
ihn mit Kranz - u . Blumensp . bedach¬
ten u . zur letzten Ruhestätte begl .

In tief . Trauer : Magdalena Krum¬
hard geb . Vetter und Tochter .

Bohlsbach# S. Oktober 19«).

mmmmBuchhaltcr (in ) zum baldig -eri Eintritt
I gesucht . C . W . Gerspach , Lebens -

rrvi'MeI gnoßbacidluri -q , feaartatt .

Beamtentochter , Mitte 30, kath . , 160 Stelle (Melde - u . Fürsorgewesen ) b

Heiraten

groß , tücht . !. Haushalt , m . Ver¬
mögen u . Aussteuer , wünscht mit
Herrn i. qt . Stelig ., Alter bis 45
i . Briefwechsel zu tiet . zw . Heirat .
Am liebsten Witwer m . Kind . !SI
RA 4414 Führer -Verlag Rastatt .

Geschäftsiochter , 38 J . alt , kath .,
sucht pass . Lebenskameraden b . 45
J . Einheira -t I. LebensmütelgesCh . i .
Mittel baden gebot . Kl mit Bild RA
4412 Führer -Verlag Rastatt . Diskro¬
tion Ehrensache I

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wiitz , Ka-rlsruhe , Bis m-aTck 'StT. 55 .

Dame , 24 3., Int » II., 1,70 m, schlank ,
möchte m . geb ., charakterv . Herrn

LtL tp l \
in Verb

, einkdul . f für
'
tfle Leitg . des Cin-k .

frArtion Knone 'VorcioKrt .or He -vrvr74Jm „ , . . . . . . . ,von Betrie 'bsm 'atepia '.'ien , Werk -

der Gemeindeverwaltg . Homberg
Schwarzwaldbahn sof . zu besetz .
Geeign . Bewerber ! innen ) wollen
sich umgeh , beim Bürgermeister
schrlftl . unt . Vorlage von Zeug¬
nissen u . Lebens I. melden . Ma¬
schinenschreiben erforderWch . Vor -
gQtunq » ach d » r AHq . T.Q .A.

Einkaufsgruppenleiter und Einkäufer
für ein mod . Werk der MetaHindu - 1

strie im westl . Mitteldeutschland
gesucht . Bewerber , die Erfahrung
in der Beschaffung von Halbzeug .
Guß - und Schmiedestücken und
Normteilen besitzen , richten Ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin , W 50, Merburger Straße 3.

treten . Kriegsversehrter bevorzugt
EE3, mögl . mit Bild , unter BA1444
Führer -Ver lag Ba den -Baden .

Heiraten vermittelt Fpau Emma Marx -
Mo rasch . Karlsr ., Kaiserstr . 64. Ruf
4239 . Gegr . 1911. Sprech -stunden
täglich von 2 bis 7 Uhr .

Fabrikant , 36 eleg . Ersch .. In best
Verhültn . . sucht geb .. treue Le
bensgefährtin . Näh . unt . NK . 118.
D.E.B. Zweigst . Karlsruhe . Kaiser¬
str . 104. Die erfolqr . Eheanbahnung .

Geschäftstochter , 26 Jahre , hübsche ,
blonde Ersch ., mit Ausst . u . Verrn .,
sucht geb . Herrn in ges . Pös . Näh .
unter NK. 119 D.E.B, Zweigstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Die er¬
folgreiche Eheanbahnung .

Geschäftsmann , in den 65er Jahren ,
rüstig, . sucht zur Führung seines
Haush .

"
geeign . Pers . Bei gegens .

Zuneigung baldige Heirat . Etwas
Barverm . E3 44304 Führ .-Verl . Khe .

Selbstinserent . Handwerksmeister . 1.
d . 30er 1., mlttl . Fig ., gute AI Ige m .-
Bildg ., kath . . wü . mit anst . Mädel ,
bis 32 J ., mit g * Herzensbildg ., zw .
spät . Heirat in Briefw . zu treten .
CE344513. Führer -Verl 'ag Ka rl sruhe .

Fräulein , sehr htzusl ., Itebev ., 36 J .,
•Jünger aus seh ., kath . . mlj guter
Ausst . u . etw . Verm . . wü . gedieg .
Lebensk ., 42—48 Witw . mit Sohn
eng ., mlttl . Größe , Bahnbeamter ,

zeug «© uswTT Stell , ist ausbaut . ,
Werkzeugingenieur für d 'ie Lei ig .
des Werkzeug - u . Vo'rrichtiungs -
baues , Werkzeugmacher als Mei¬
stier f . Werkzeug u . Vorrichtungs -
bau , Ma 'seWnenrep ., a >lIgem . Rep .,
Werkzeug - u . Vorrichtungskonstruk¬
teur tUf spanaibheb . Bea r̂b -eitung .
2 Meister für Dreherei (Monforis -
Halbauto -maten u . Revolverbänke )
für unser Werk , Nähe Straßburg ,
gesucht . Bewerbungen m . Lebens¬
lauf , Zeugnisaibschr ., derz . Tätig¬
keit u . Gehaltsanspr . unt . E 44344
Fü'hre r-Ve r l>ag Kails ruhe .

Hausverwalter , erfahrener , vertraut
mit LebenS 'mittelbeschaf 'fung und
- lagepung , mit Viehelnk ., Schweine -
au 'fzucht

"
u . Schlächterei für Kran¬

kenanstalt mit 400 Köpfen sofort
ges . Grundkenntn . in Bedienung
der Heizg . etc . erfordert Daselbst
zugl . die Stelle eines Heliungs -
fachmannes zu besetzen mit bes .
Kenntn . in Bedienung von Moto¬
ren . Aufzügen , Elektroapparaten ,
Kühl - u . Wa 'sserversorgungs -tfnlag . ;
Vertreter des . Hausverwalters . Nur
gesunde Bewerber , die bei Alarm
auch Krankenträgerdienste etc .
übernehmen , wollen sich unter
Beifügung ihres Lebenslauf ., Licht¬
bildes u . Zeugnisse melden unter
44145 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldmeister etc . Nur Zuneigung
entscheidet . El ml » Bild u . <4309 auch Penslonhr mlt

Fü-hrer -Verlaq KarHruh « S ? .?.d , ü/ . Bürob ;eUleb ges . IS « 451

Menn . j« Tg, hübsch , wünscht. > CrknalHa » nriar irarutanr
liebes nettes Mädel kennenzu - Schneider oder verwandter Beruf ,
lerner » zwecks späterer Heirat
Bin 22 Jia-hre alt , ev ., 1,65 m groß ,
dunkelblond . K m-it Lichtbild 67421
Fühner -Verlag Ka>rl s-ru he .

Frau , 46 Jaihre , kalh ., gut . Oh-ac ., m ^
Vermögen , U;n

# btjSngig , wonscM r
"

k* r^ ruhi
Herrn in guter Stellung zwecks

welcher sich als Abendankleider
In den Garderoben eignet , evtl .
auch ganztäg . Beschäftigung , für
unsere Qe wand ab feit für Abend -
au stillten gesucht . Persönl . Vo {-
stell . bei Inspektor Hoenselaer «

Arbeitskräfte , weibliche , von mlttl .
ehem . Betrieb Mittelbaden « für
sein Entwlcklungs - und Prüflabor
gesucht Damen mit höh . Schulbil¬
dung , welche dafür Interesse ha¬
ben , Ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Aus f. El mit
Lichtbild , Zeugni 'sabtchr . u . Go -
h altsang . A 44126 Führer -Verl . Khe .

Friseuse sofort od . später gesucht .
{3 67431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zur Lieb erwachung einer Werk¬
küche in der Nähe Ottenburgs auf
sofort gesucht . ^ OF 4589 Führer -
Verlag Offe nburg .

Hilfsköchin , tüchtig u . zuverlässig ,
für Werkküche von bekanntem In -
dustriewerk sof . gesucht . El 44019
führe r-Vertag Karls ruhe .

Person , gebila ., z . Führg . e . 3 Z -
Haushaltes b . alt . Dame gesucht .
Frau Breitenbach . B.-Baden , Kapu -
zineratraß » 16. Ryf 1923.

Hilf « . Alt # Dame sucht t+Hto Hk
Bausfv . u . pers . Betreuung tagsüber
oder vorm . bis über Mittag . I23
mit Gehaltsanspi . ar > Frau Berta

_ HIId 'ebrandt .Et! Iingen,WlI heimstr .17.
Freu zürn- Führen des Haushaltes von

slleinst , kränkt Dame ges . Zabel ,
Rastatt , Lud wig -WI /hei m-Straß e t

Hausangestellte . Wegen Verheiratg .
m. Mädchens tücht ., zuvorI . Haus¬
angestellte in Arzthaush . gesucht .
Dr . Haßmann . Frerburg i. B., Bur¬
gunderstraße J !3.

Hausgehilfin , zuverlässig , in frauen¬
losen HaustiaM sofort gesucht .
K nvit Alte rsang ab o 67419 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , Frau oder Mädchen ,
ganztägig , von ält . Ehepaar ges .
El 67320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau , zuverläss ., 1— 2mal wöch .,
in Heushalt ges . Bathloff , Khe .,
Westendstraße 58.

Putzfrau von angenehm . Betrieb
in Karlsruhe gesucht . IS 44288
Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau von Großhandlg . in Offen¬
burg für tägl . 2 Stunden gesucht .
13 OF 4582 Führer -Verl . Offenburg .

BUro -LehrmKdchen , inteIHg ., mit gut .
Schul zeug n .. in Verwaltung sJehre
bei gründt Ausblldg . sofort oder
später ges Selbst ges ehr . 13 mit
LebensI . unt . B 43898 Führ .-V. Khe .

Lehrmädchen von Großhandlung In
Offenburg für Büro u . Lager ges .
El OF 4581 Führer -Verl . Offenburg .

Stellen - Gesuche

Heinat kenenrulerfieh . El 6?Z! « erstkl . Fachmann , geprüft ,
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 54 Jahre , selbständig , ohne
Anh 'amg , mit gutem Einkommen , —
sucht zwecks baldiger Heirat Frau Mann oder Frau , zuvor !., zur Bedien
über 45 Jahren ohne Anhang . El einer Heizung , 2mal täglich , Nähe
< ~ _.. . . . . 3 I UV.LIL T . ... Li

80 gm Flammrohrices sei , Mn gute
Dauerstellung sof . gesucht . Bewer¬
bungen erb . u . H 44351 Führ .-V. Khe .

673-40 Führer -Verlag Karlsruhe .
Polizeibeamter , 34 JatVe , 1,75 m

groß , dunkelblond , verwitw ., zwei
Kinder 8 und 9 Jahren , sucht Fräu¬
lein oder Witwe , ohne Anhang ,
24-30 Jahre , zwecks Heirat E3 m.
Bijd P44'34'5 Fühner -Vermag Khe ._

Dame , gebildet , led ., Mitte 30, sehr
jugendlich , 1,68 m groß , schlank ,
dunkelblond , große Naturfreundin ,
sehr häul 'ich ; musikliebend , gott¬
gläubig , möchte auf diesem Wege
mang . pas * . Gelegenheit mit so¬
lidem , gebildeten Herrn (ev . Leh¬
rer , Forstbeamter , Kaufm .) , auch
Witwer , in Briefwechsel tret . zw .
Heirat . El mit Bild G44331 Pührer -
Verlag Karlsruhe . .

Mädel , lebensfroh , 23 J .t . wünscht
Briefwechsel mit eint , intelligent ,
strebsamen Herrn zwecks Heirät
M U44326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann mit eigen . Lebens¬
mittelgeschäft wünscht mit Frau
ohne Anhang , 46— 55 Jahre , mit
Ang . d . Vernältn . zwecks Heirat
in Verbindung zu treten . E3 mit
Bild 67471 Führer -Vortag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bauführer , bewährte Kraft , mit rei¬

chen Erfahrungen im Tief - und In¬
genieurbau , sof . in Dauerst , ges .
El B 44147 Führer -Verlag Karlsruhe .

Assistenten , reichsd ., zur Unterstütz
des Leiters der Abteil , der Werks¬
anlagen , von groß . Industriounter¬
nehmen in der Nähe von Warschau
gesucht Bes . Kenntnisse im Rohr -
net 'Z-Betrieb sind erwünscht . Be¬
werbungen mit den übl . Unterlag ,
sind zu richten unter Fr . 27450 an
Ala , Berlin W 35.

Haupt - od . Buchhalter (in ) , mögl . bi¬
lanzsicher u . m . d . Wohnungswes .
mögl . vertraut , in Dauerstellung
gesucht . Neue Heimat , Gemein¬
nützige Wohnungs - u . Siedl .-Ges .,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 32 .

Mühlburger Tor gesucht . Näheres
Brucker , Khe .. Stefanienstr . 71, II .

Mann zum Pocken u . sonst . Arbeiten
sofort ges . Otto Büttner , Karlsruhe ,
Kaise rstraße 158. ^ (67252)

Ingenieurgehilfinnen . Werk in Bo¬
denseegegend sucht Absolventin¬
nen höh . Schulen , evtl . auch Stu¬
dent innnen mit u . ohne besondere
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge -
nieurgehi l̂f'lnnen in techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an
vielseit . Aufgaben , Begabung für
geometr . Zeichnen , Mathematik u
techn . Fächer sind erw . Vorausset¬
zung . Bei Bewährung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Ausführl . Be¬
werbungen unter Kennz . „ Entw ."
J 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktionssekretärin , Intelligent , mit
guten Umgangsformen . Stenogr . u .
Schreibmasch ., für Baden -Baden a .
sof . gesucht El mit Lebeosl ., Licht¬
bild u . Gehaltsansprüchen unter
L. 1306 an _ Ala , Berlin W 35.

Stenotypistinnen , welche gewohnt
sind , flott und selbständig zu ar¬
beiten . von mittlerem ehem . Be¬
trieb Mjttelbadens fyr den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werkchemiker gesucht . El mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften rowie Ge¬
haltsangabe St 44127 Führer -V. Khe .

Buchhalter , bllanzslch ., steuerkund .,
erfahr . Kaufm ., sucht Stell ., übern ,
auch tags - u . halbtagsw . Buchhalt .-
u . sonst . Büroarbeiten aller Art .
El OF 4584 Führer -Verl . Offenburg .

Kaufmann , energisch U. zuvor !., mit
lang ] . Erfahr , auf allen Gebieten ,
bilan 'ZS'lch . Buchhalter , s-ucht Ver -
trauensst . H 44311 Führ .-Vorl . Khe .

Stenotypistin , perf ., od . Anfängerin ,
evtl . mit Rechnunqs - u . Versand¬
wesen vertraut , sowie Telefonistin
m . Steno - u . Schreibmasch .-Kenn <tn .
nach Südwestdeutschl . ges . Woh¬
nung vorhanden . El erbet , unter
F 44128 Führer -Verlag Karlsruhe .

HHfskrafte , welbl ., im Alter von 21
bis 35 J ., werden bei der staatl .
Polizeidirektion für den auswärtig .
Einsatz als Fernsprecherinnen , Fern¬
schreiberinnen u . Funkerinnen ges .
Meldungen bei der Polizeidirekt
Baden -Baden . Sofienstr . 40 - »• Per¬
sonalamt o . Schutipolizeidienstabt

1 Buchhalter , bilanislch ., 2 Konto¬
ristinnen von Weingroßhandlung In
mltteltoad . Amtsstadt zum mögl .
sof . Eintritt gesucht . E3 B 44149 Füh -
rr -Verlag Karlsruhe .

Leiter des Rechnungswesens , nur
• rite Kraft , wird gesucht v . Groß -
fillekmlernehmen mit Produktions -
abteHungen der Lebenamlttelbr . in
Mannhelm . Bewerber müssen tachl ,
das gesamte Rechnung swes . (Kon -
tenranmen ) abschlußslcher beherr
schen u . einem größ . Perionenkra ,
korrekt vorstehen können . Bewerb .
nrvlt Angebe des früheit , Dlorvst -
■ntrtWM unt . «4110 PUhr .-V« rl . KNr

Aufcichtspanonan , welbl ., energ .,
charaktwfest ®, lür den lnn « n- u
Außendienst , von lndu »tr !ewerke
MitteldeotscW . rur FUhrurwj der
welbl . auslSnd . Arbeitskraft « ges
Bewerberinnen , die gewMH u . In
der la <fe «Ind . den an diese Tä¬
tigkeit ge ŝt . Anforderungen zu ge -
Mlgen , werden gebet ., Ihre Be¬
werbungen n>H den Ubl . Unterlag ,
wie LIcMb . , Lebend ., Zeugnlseb '
schritt , u . Angabe de » früh . Eln-
trli »»termln « ru rieM unl . Kenn -Nr .
B 410 (urvbedlnot anrug .) « n An >
norvcen -Exped . Id . Rocklage , Ber
Mn W 80. . AoHxcher Stratte 28.

tprechitundenhelferln fUr sof . ges
(Pfllehtjahr muß vcltenöet sein .)
W . Jtrttmann , «taell . gepr . Den -
Wrt. Bruch » » !. Hoheneggerpltö L

Regist .-Ang . sucht Stelle fUr Regi¬
stratur , Kartei , Statistik od . Sctvreib -
hilfe . IS 67304 Führer -Verlflg Khe .

Meister od . Vorarbeiter . Strebsam .
gelernter Schlosser u . lokf ., 46
Jahre , sucht aus getundh . Grün¬
den in Höhen !., 600— 1000 m , pais .
Wirkungskrei » in Kleinbetrieb . Gr .
Z Zimmer '-W'Ohmjng in Karlsruhe
kann in Tausch geg . wenden . Wil¬
helm Stemmle , Khe ., Lacln >er » tr .1? .

Kraftfahrer rrMI Kl. 4 u . Kriegsknaff -
fahrschein »ucht Stellung . A. Bir -
kentelder , Rastatt , LOtzowerstr . 9.

Kraftfahrer aller Klassen und Holz¬
gaser sucht Stellung . V. Wall her ,
Karlsruhe , Humbol 'dtstre &e i2 .

Portler — Oberkellner — Fachmann ,
40 Jahre , 1,86 m groß , erslklas ».
Zewgnitse , gute Garderobe , sucht
Stellung . Angeb . an 3. Emig , Jo -
set -Bürkeh -Str . ZI, Maximilians au .

Mann , zuverl ., Führerschein , sucht
Stelle als Hau »meis1er , BUrodie -
ner , Pförtner od . als Registrator ,
oder sonstigen Vertrauensposten .
H 67495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hatbtagslaufstelle s . IZjStvr . Junge .
S 67J78 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perfekt , vertraut mit
Kon ten rahmen der Bauindustrie ,
desgleichen erfahren » Lohnbuch¬
halterin , suchen verentwontung 'SV.
Posten in mittlerem Baubetrieb .
Einsatz im Osten oder Westen er¬
wünscht . Ausländserfahrung vorh .
Freigabe Zum 1. od . T5. Nov . 1945.
Kl B 44539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arzthilfe , kaufm . prakt ., sucht pass .
Wirkungskreis . Kenntn . : M. Labor ,
Maj ^ v>w>, Steno . Instrumintenpfl .

E ' 67462 Führer -Verlag Karls ruhe .

Hausdame . Dame ohne Anh .. 51 z, ,
anpassungs 'f , Erfahrung in Haus - ,
Garten - u . Krankenpflege , reprä «.
Er »cheiim »ng , sucht » ntsprech . Wir -
kungskr . in ruh . gepflegt , frauen¬
los . Hau » halt , ja BA 14S1 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Frau , JSJShr ., unabh . , mit 2JBhr . Kind ,
»ucht Stellung als Haus darr »» in
Famlll » oder Hot » !. B» tr . war alt
Sekretärin tätig und Itt Im Haush ,
perf . Beste Zeugn . u . Referenzen .
El 4451? FUhr» r-Verlag Kerlsruhe .

Frau , Junge , sucht Stelle in rvhlg » m
Hauthan , » v . bei Ält» r» m Ehepaar ,
Bodenteegegend oder »üdllcher
Schwarzweld , wo V»Jllhrig » s Kind
rr»ltb » tr »ut werden kann . El 47481
Fühn » r. V* rl*g K« rl«ruh » .



Amtliehe
Bekanntmachungen

Schlafzimmer rrvtl Reil n . Matratze ,
gut erhalten , gesucht . Bl 47173
« ihrer -Verlag Kwlsivhe .

Bühl . Fahrzeugeinaatz nach Terror
angriffen . hm Anschluß an die Be¬
kanntmachung de » Herrn Minister *
de » Innern — Bevollmächtigtor fUr
den Nahverkehr — zugleich für den
Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß ,
Karlsruh « , Motttcestir . 31b . vom 4.
10. 43, Folge 279 des „ Führers " vom
9. 10. 43, bestimme Ich folgende
Sarnmelphätze : Umgehend nach Be¬
endigung eines Terrorangriffes auf
Städte des Kreisgebietes hoben
»Ich die nSchstgelegenen Fahrzeuge
der betroffenen Stadt zu sammeln
1. Notausgang Bühl . StelnstraOe ;
2. Südausgang Büht Strafte nach

Oberweier ;
2 . Urvterbühlertel bei der Kirch » )
4. OberbOtviertal gegenüber „ Gast¬

haus zur Linde " .
5. In Achem auf dem Ge Kinde vor

der Motorsportschut « .
Im übrigen haben die Fahrer alter
Fahrzeuge des ganzen Kreisgebie -
fes dafür zu sorgen , da « die Gene¬
ratoren angeheizt werden und die
Nich +generator -Fahrzeuge sofort
fahrbereH sind , um in kürzester
Zeit eingesetzt werden zu können .
Der Landrat I. A . Fahrbereitschaft »-
ielter Ne &ler . •

Oeogenbach . VI« Ausgab « d « r Le¬
bensmittelkarten für die 55 . Zutel -
lungsperiode erfolgt am Mittwoch ,
13. Oktober 1943, Im Gebäude der
Gewerbeschule zu den üblichen
Zeiten . Auf die rechtzeitige Abgabe
der Bestellscheine in den Geschäf¬
ten , wird ausdrücklich hingewiesen .
Zulagen für Kranke , werdende und
stillende Mütter können am Donn .,
14. Oktober , auf dem Rathaus ab -

r
hott werden . Gengenbach . den
Oktober 1943. Der Bürgermeister .

Lahr. Am Dienstag , 12. Okt . 1943, um
12 Uhr wird die Luftalarm -Anlage
der Stadl Lahr zur Pp »be in Betrieb
genommen . Es wird Entwarnungs¬
signal — hoher Dauerton — ge¬
geben . Lahr , den 8. Oktober 1943 .
Der Landrat . (4422)

Bett mit Matratze und Federbett
gesucht . El BA. 1434 Führer -Ver -
l>ag Baden -Baden .

Bett u. Schwesternkleidg . v . Schwe -
ster g « s . B 47352 Führer -Verl . K.

2 Bettstellen , taub ., mögt , komplett ,
gesucht . El 47309 Führer -Verl . Khe

Kinderbett , 90/MO, u . Korbwagen , gl .
erh . , gesucht . Beiertheim , Marie -
Alexandra -Straße 44, I. Mnk« .

Wickelkommode , gebr ., u . Kinder¬
badewanne zu kauten gesucht .
Karlsruhe , Ruf 9443.

Sofa oder Chaiselongue dring , ges
El 47357 Führer -Verlag Khe .

Recamler -Sofa gesucht . El mit Preis
47593 Füllen -Verlag Karlsruh » ,

Chaiselongue , gut eihett ., gesucht
H BR 2042 Führer -Verlag Bruchsal

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht
El 47366 Führer -Verlag Khe .

Sthrank gesucht . H 47146 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schrank mit WäschMbtaiM , sowie
ein Paar SkKSchuhe , Gr . 40, ges ,
El 1126 Führer -Vorlag Karlsruhe .

D.-Wlnt « rmant « l, dkbl ., komb . Sport¬
kostüm , w . Hirtenlod .-Jacke u . bl .
Rock , Gr . 44/44 , geb ., ges . Pelzman¬
tel u . eleg . Kostüm . H 44979 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Läuferteppich od . einzel . Stücke , bis
1 m breit u . bis 10 m Ig . gesucht
EJ 47243 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , schwarz , Gr . 44, ge
gen färb . D.-Wintermantel zu tau
sehen Ei 47245 Führer -Verlag Khe

Kühlschrank , elektr ., 120 V. ges .
H 47220 Führer -Vertag Karlsruhe .

Küche u. Schlaflimmer , gut erh ., ges .
El RA 4441 Führer -Verl . Rastatt .

Küchenschrank u. -Schaft von Solda
tenfrau dring , gesucht . IS 47394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oasbadeofen , a . gebr , ges . H BA.
1431 Flihrer -Voriag Baden -Baden .

Gasherd , gebr . od . Kocher (2 L., ) ,
zu kaufen gesucht . EJ AC . 3878
fOtwer -Ageotiur Achem .

Kinderwagen , mögl . Korbwagen , nur
gut erh ., gesucht . CS BA 1442 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
CE3 44393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsregister
Oberkirch . Handelsregister -Verände -

rung A 2 Nr. 44: Ludwig Müller
Nachfolger , Weingroßhandlung , In¬
haber : Karl Birmbreier , Oberkirch .
Die Firma ist geändert urvd lautet
fortan : Karl Bimbreier . Oberkirch ,
8 Oktober 1943. Amtsgericht .

Güterrechtsregister

Korbkinderwagen v . Soldatenfrau
dringend gesucht . El 67171 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen v . Kriegerwitwe s .
Lande gesucht . E3 RA 4457 Führer -
Verlag Rastati . .

Kindersportwagen gesucht . Nagel ,
Rüppur rerstr . 2, II .. Khe .

Rastatt . GUterrechtsregister . G -Reg .
1/545. Schweizer , Karl Josef , Ge¬
schäftsführer in Ras »ta 'W und dessen
Ehefrau Else Emma , gen . Elly , geb .
Sommer . „ Durch Ehevent 'rag vom
20. 9. 1945 tot Gütertrennung ge
maß §§ 1426 ff . BOB . vereinbart .'
Rastatt , 5 . Okt . 1945. Amtsgericht .

Verstelgerungen
Karlsruhe . NachlaSverstelgerung .
Mlttw ., 13. 10., V. 10 Uhr , Steinst . 14,
III ., ält . 3 Zimmer -Haushalt : Betten ,
Schränke , Sota , Komod . . Wa »chkde . ,
Tische , Stühle , Nähmasch ., Wanduhr ,
Badewanne , Sitzwanne , Hausrat . Be¬
sichtig . 9 Uhr . Thomas Hesch . ver -
eldgt . Versteigerer . DralsslraOe 11

Flügel (erstki . Qual .) von Künstlerin
gesucht . G3 47411 Führer -Verl . Khe

Verkaufe
Umstandskleid , grau , 104 WA, atnz .

S 47375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Netzanode f. Wechselstrom ges .
' Ca 47202 Führer -Verlag Kar beruhe
Konzertzittier , wenn auch rep .-bed .,

ges . El 47343 Hührer -Vertag Kha .

Pell , W. >Wts, iu 20 SM, u . H.-PMz-
hut , Gr . 52, zu 4 WA zu verkauf .

47384 Führer -Verlag Karl sruhe .
Herrenzimmer ru verkauf . 2600 WA.

B 47307 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibtisch mit Aufs . 40 WA, Wand¬

spiegel 45 M . Tisch , eichen , 50
WA ru verkauten . Karlsruhe . Drei -
samstr . 4, Bachmann . (47275)

Oeigemälde , 2500 WA, ru verkaufen .
Anruseh . ab 19 Uhr . Retsch . Karls
ruhe , Yorckstraße 50 .

SUinderlampe 85 WA, 1 elektr . Heiz¬
kissen , AEG .' Betttla * che , zun . 25
WH, 4 Polsterstühle , darunter 2
Fauteuits , Roßhaar , zus . 150 WA,
2 Spiegel 50 WA, 2 Wasch -garnit .
20 XX zu verkf . Frey , Ksrisruhe ,
Thomashof .

Eisschrank , gebr ., 20 WA, gebr .
Waschmange 10 WA, Gardinenspan -
ner 8 WA ru verk . El 47283 F.-V. K.

Gitarre , wenig gebr .. 45 M zu verk .
Rastatt , Krlegwtrafto 14. IL

Etektroller (Massier - u . Elektrisier¬
apparate ) , einige , bes . geeignet
bei Rheumatismus , Narben u dgt .
abzugeben . 31 WA. Frau Anselm ,
Karlsruhe , SchiHerstr . 21, III .

K.-Sportwagen dringend gesucht .
H 47212 Führer -Verlag Karls ruhe .

Fahrrad , komplett , von beide « .
Fußverletrtem gesucht . E3 BA.
1435 Führer -Verlag Baden -Baden .

Damenfahrrad , gut erh ., ohne Berei¬
fung , gesucht . Dr . Zufall , Karlsr .-
Rüppurr , Lebrechtstr . 41

H.-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
ia 4431« Führer -Verlag Khe .

Herren -Fahrrad , gut erh ., m. Bereif .
gesucht . S H 44149 Führ .-Verl . Khe .

Klndordrelrad u . elektr . Eisenbahn
ges . ta an Vaulont , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 14a

Nachmittagskleid , 42 , schwarz mit
weiß . Streiten , 2 teil ., zu tausch ,
geg . 1 eleg . Kleid u . Schuhe ,
schwarz od . braun , geg . Aufz .
El 67083 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bluse , weiß u . bl . Rock od . Bleyle -Kl,
I 12— 14) . Mädchen , Damen « ., Gr .
44, gebot ., ges . : weiß . od . and .
Pultover , Gr . 44, sowie Strick - od .
and . Kl. El 47181 Führer -Verlag Khe .

Lodenmantel , Gr . 40, Kragenstiefel ,
Gr . 34, b . gt . erh ., geb . Suche D.-
Wintermantel , Gr . 42. D.-Rohrstietei
od . Pumps , gut erhalt ., evtl . Aufz .
El RA 4-404 Führer -Verla g Rastatt ,

D.-Mantel , Gr . 42/44 , br ., gegen dklb
od . schw . Mantel derselben Gr
ru tauschen . E ) 1134 Führ .-V. Khe

D.-Wintermantel , Hinger , Größe 44
»chiwz ., geb . Suche : D.-Wirrteir -
mantel oder Gabard .-Mattel , Gr .
40—42, n. schwairz . (3 RA . 4413
Führer -Verlag Rastatt .

Kletterweste , gut erh ., Gr . 42, geg
verseht ießb .Handkoffer od . klein .
Schließkorb od . verschiießb . Holz -
koff er zu tauschen , evtl . Aufzahl .
El 47141 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krimmerjack « , schwz ., Gr . 48 , geg
Sportjacke gt . Größe ru tausch .
El 47074 führer -Verlag Karl « ruhe .

Krimmer , schwarz , gesucht . Biete
2 H.-Unterhosen , Gr . 50. H 47028
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lammfelljäckchen m. MUtre , Lamm
fei Imantel m . Mütre , Gamaschen¬
hose , Fäustel , 2 P . Strümpfe für 1
Jähr ., Pumps , Gr . 37, welnrot -blau
alles wenig getragen , geb . ; 2 Da
mastbezüge . wß . od . Bodenbelag
D.-Schuhe , Gr . 38, gesucht . El 47219
Führer -Verlag Karlsruhe .

Badofen -Apparat aozug . gea Dop -

Pelzmantel , Gr. 42, geg . H.-Wohn » o .
Schlafzimmer ru tauschen . ^ 44993
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke , graue , wen . getr ., Gr .44,
u . H.-Anzug für mlttl . seht . Figur
geboten . Suche Fuchspelz , gut er¬
halt ., .mögl . dkl ., od . gut . schw .
D.-Wintermantel . Gr . 42. El 44303
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz geb ., ges . D.-Röhrst ., Gr .
? ?>/>. Prs .-H BR 2044 F.-V. . Bruchsal ,

Fuchspelz , schönes Stück , geb ., ges .
Chaiselongue od . kl . wß . Schrank ,
gut erh . . Linoleum od . Teppich
ges ., geb . Schnürstiefel , schwarz ,
Gr . 41. H 44959 Führer -Verlag Khe .

Fuchspelz , hellgrauer , sehr schön ,
gegen Pelrkollier ru tauschen .
67044 Führer -Verlag Karlsruhe .

Blaufuchs gegen Radio , Saba oder
Siemens ru tauschen gesucht . H
67453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt , W-Strom , gesucht .
El OF 4591 Führer -Verl . Offenburg .

Grammophon mit Platten gesucht .
E3 47298 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schiffelklavier , Akkordeon od . Zieh¬
harmonika , gut erhalten , gesucht .
S BR 2048 Führer -Verlag Bruchsal .

Hohner Handharmonika , Club -Mod . 3,
zu kaufen gesucht . EI 47295 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Noten , antiqu ., für Op « rn u . Operet¬
ten etc ., tUr Klavier gesucht .
El BA 1445 Führer -Verlag B.-Baden .

Photo -Apparat , 4/9 , Film , gesucht .
S P 44170 Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm -Kino , 14 mm , gesucht . Müller ,
Khe ., Kaiserstraße 229, Ruf 3727.

Heim - u. Schulkino (Normalfilm ) ge¬
sucht . El 47329 Führer -Verl . Khe .

Höhensonn « (Hanauer ), gut erhalt .,
betriebst .. 220 Volt , gesucht . H BR
2041 Führer -Verlag Bruchsal .

Geld - u. Stahlschränk « , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . ^ erb . an M. Klammroth ,
Straßburg . Moltkestr . 10. Ruf 270 46.

Kassenschrank mit Größe nangaVe
ges . El OF 4583 Führ .-V. Ot tenburg .

Nähmaschine , gut erh ., dring , ges .
13 67335 Führer -Verla g Khe .

Nähmaschine , ältere , ges . a 67312
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsbücher , holzfrei , preiswert
zu verkf . EI 47348 Führer -V. Khe .

Näh - od . Schneldermaschin « , gebr . ,
auch ält . Mod ., gesucht . E3 47342
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , Gr . 34, gegen gleichwertige
Gr . 38, ru . tauschen . E2 47072 Füh -
rer -V-erlag Karlsruhe

Kaufgesuche
Luftwaffenuniform In mittlerer Größe ,

gut erh .. für mein . Mann gesucht .
El 47249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmacher -Nähmaschine gesucht .
^ 67241 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klassiker gesucht . S 67270 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Merine -Ofliziersdolch für meinen
Sohn zu kauten gesucht . E3 44624
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerdolch od . Pistol « , Kalib . 6,35
oder 7,45 , ru kauf , gesucht . Fritz
Greiz , Weingarten I. B„ Adolf -
Hitler -Platz 10. (44283)

Haikasten für Schüler des Gymnas .
gesucht . El 67343 Füh rer,Verl . Khe .

Flobert -Gewehr , auch unbrauchbar ,
ges . J . Link , Khe .. Werderstr . 80a— -—

LederhUlle gesucht Mindestm . 100X
15 cm . Bl 67273 Führer -Verlag Khe

Kleid u. Hantel f . starke Figur ges
El 47299 Füh rar -Vertag Karlsruhe .

J Winterkleider , gut erh ., 16—20 3.,
u . etwas Unterwäsche , auch D.¬
Regenmantel gesucht . H L 43630
Führer -Vailnij Knrliruha

Aktentasche sucht dring . Kriegsvers .
B 67303 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleider , Schuh « u. Unterwäsche von
Arbeiterin ges . EZ 43016 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Konfirmandenkteld , gut erhalt ., ges .
EI 67316 Führer -Verlag Khe .

Konfirmandenkleid gesucht . 53 67368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Benzinmotor , stationär , bis 5 PS ges .
E3 67259 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zweitlammrohrkessel , gut erh ., ca .
100 m3 Heirtl . . 12 a+Q Betriebsdruck ,

sof . ges . El 44175 Führ .-Verl . Khe .
Betonmischer , 150 Liter , reparaturbe¬

dürftig , gesucht . IS 67397 Führer -
Verlag KarlsTuhe .

Fafi , 50—100 Ltr., gut erhalt ., u . Chai¬
selongue , wenn auch rep .-bed .,
gesucht . C3 47294 Führer - Verl . Khe .

D.-Unterwäsche , Gr . 42. dring , ges .
Bl BR 2045 Führ er -Verlag Bruchsal .

Lodenmantel gesucht für älter . Hrn.,
Gr . 48—50, u . D.-Halbschuhe , Gr . 38,
breite Form u . nied . Abs . El 47374
Führer -Verlag Karlsruh « .

Damen -Hantel (auch Loden ) , Größe
42—44, zu kaut , gesucht . G3 44413
Führer -Verlag Karlsruhe .

FaB mit Türchen , bis 200 Liter , ges
47230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hostfaß ,
^

200—250 Liter , gesucht . EI
67368 Führer -Verlag Karlsruhe .

HoslfäeT
"

300 Ltr., gesucht . El
67347 Führer -Verlag Khe .

D.-Hantel , Kleidung u. D.-Schuhe , Gr .
40, gesucht . El 47433 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Hädchen - oder Wintermantel ges .
13 67344 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42, gut erh ., schwz .,
ges . a BR 2044 Führ .-V. Bruchsal .

Pelzmantel , Gr 40—42, gesucht . El RA
4444 Führer -Verlag Rastatt ,

Fuchspelz , gut erh ., mögl . dkl , ge¬
sucht ra 67336 Führer -Verlag Khe .

Hutkoffer u elekfcr . Kochpi ., 220 V.,
ges . El H 44323 Führer -Verl . Khe .

Hose od . Rock , getr ., grau od . grün ,
ge sucht . Bl 47162 Führer -V. Khe .

Anzug , gut erh ., au » gut . Haus ,
mittl . Gr ., Buntw . 95 cm , gesucht .
ia 67282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmanden -Anzug u. Wintermantel
für 150ährigen gesucht . EI 67279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsanzug , Gr . 50, 1 Paar Rohr -
Stiefel (langschaft ) od . Reitstiefel
Gr . 42/43 , ges . Bl 47Z»4 F.-V. Khe .

Wintermantel für 15Jähr . Jungen ges .
Bl 47300 PUhrer-Verlag Karlsruh « .

Herr « nkleldung u. Wäsche (mittlere
Größe ), Qut erhalten , gesucht ,
ta 44249 Führer -Verlag Karlsruh « .

tklschuh « , Gr . SB, gel . Gebhard
Hoog , Malsch , Ado4f -Hltler -Str . 52

( | .-Gummls1ief « l, Gr . bi « 44, gesucht .
OD 47274 Führer-Verlag Karl»ruh«.

Weinfaß , 30—40 Liter , gesucht . El
47395 Führer -Verlag K< rltruhe .

Dickrüben , auch kl . Quantum , zu
kaufen gesucht . Hirsch . Karlsruhe -
Rintheim , Haupt strafte 9.

Dickriiben , 50 Ztr ., gesucht . Preises
Fritz Kässinger , khe ., Rang tertahf .2.

Dickriiben , 10 Ztr. gesucht . Max
Maitz , Rawtatt , Kohtsnh ., Maxstr . 5.

Futterkartoffeln u. Dickriiben , einige
Zentner gesucht . Riemer , Rastatt ,
Robert -Gerspachstraße 102.

Ananas -Setzlinge , großfrUcht . Sorte ,
gut bewurzelt , zu kaufen gesucht .
Preis -ia 47160 Führ . -Veri . Karlsruhe .

Tausch
Eisenbahner -Uniform gegen Pelz od .

Wollkleid ru tauschen aesucht .
El 67057 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , dklbiau , Taft , eleg ., Gr . 40,
Kinderica pure . Wolle , 1 Schal u .
eine bunte Seiden -LeinenOacke ge -

. bet . Suche hell . Wollstoff u . D.¬
Schuhe , Gr . 57. E3 RA 4*401 FUhrer -
Verlag Ra-statt

Brautkleid , elea ., auch alt Abend¬
kleid , Gr . 42 . zu tau -tchen gegen
gut erh . P .-Red . (3 67210 F.-V. Khe .

Brautkleid (Spi tran kleid ) weiß , Gr
42/44 , sowie Schleier zu kaufen
get . vi et » Abendkleid , Gr , 42 u .
S .-Schuhe , Größe 96 . Bl B 44098
FOhrer -Vertog KerHruhe .

Wollkleid , welnrof , »chö « , Gr, 44,
geg . dkl . Farbe , m^ g-l. dklbl ., od ,
eleg . Wlroterkovfcüm , dunkel , Gr . 42,
zu tausch . SO 47284 Führ.-Vert . Kha ,

Kinder -Loden - od . Regenmantel für
10j8hr , Mädchen gesucht . Geb .
Kimder -Schuhe , 2 P ., Gr . 35 u . 36
E AC . 3S80 Führer -Agenl . Aehern

Hut , gut erh ., schwarz , geg . dbl . Hut ,
D.-Schuhe , schwarz , Gr . 40, geg
38/39 . mögl . braun , zu tauschen .
EI BR 2035 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug u . Winterm -aotel ♦. 16—17Jähr .
Jurrgefi zu kiauf . ges ., evtl . Tausch
geg . 2 paar D.-Schuhe , Größe 39.
EJ BR. 2024 Füh rer -Verl . Bruchsal

H.-Anzug , dkl . ge »ir ., Gr . 48/50 , u. H.
Halbschuhe , schwarz , Gr . 42 , tadel¬
los geg . mod . Puppenwagen m. .In¬
halt . Schaukelpfe -d zu tausch , ges .
El 67339 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , 1,65 m. gegen D.-Rad z-J
tauschen . El 66968 Führ .-Veri . Khe .

H.-Anzug mittl . Gr ., gut erh ., geb .,
Stadttasche (Leder ) ges . mit Aufz .
E ] 67059 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , grau , roiitl . Größe , gegen
□.-Wintermantel , Gr . 42— 44 zu tau¬
schen . El 67243 Führer -Verl . Khe .

H.-Skibekleidung , vollst ., geg . Luft
ma 'trat2e , Regenumhang z>u tausch .
Bl 67100 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Winter -Ueberzleher , gut erhalt .,
geg . dun kl . Kostüm od . kamen -
Mantel zu tausch , ges . E3 G . 1424
Führer -Verlag Gernsbach .

H.-Wintermantel , Ulster , gr . Fig ., ge¬
boten . Suche schwarzen D.-Mantel ,
a . gut . H. El 67271 Führer -Verl . Khe .

H.-Lederhandschuhe , gut erh .. ges .,
geb . Tennis schuhe . Gr . 43 oder
Stoppuhr . El 67223 Führer -Verl . Khe .

Pumps , rot , höh . Abs .. Gr . 37, geg .
rot od . blau , mit nied . Abs . zu
tausch , ges . El 67215 Führer -V. Khe .

D.-Pumps , Wildleder , Gr . 38, gegen
ebensolche ör . 361/s/37 zu tausch ,
gesucht . El 67021 Führ .-Veri . Khe .

D.-lederschuhe , 37V? geb ., 37 ges .
E3 67020 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D. Schuhe u. Pumps , 4 P., mit halbh .
Abs ., 37—38, gebot . Suche gleiche
In 38—39. Khe .. Stefanien st r. 58, IV.

D.-Sportschuhe , Gr . 36Vi , rotbr . m .
beige , u . br . H.-Schuhe . Gr . 40,
geboten . Suche D.-Schuhe , Gr . 36V-
bi -s 37 od . 38 m . höh . Absatz .
El RA 4425 Führer -Verlag Rastatt .

Tisch u. Kommod « geboten . Suche
einen kleineren Kochherd . H RA4429
Führer -Verlag Rast alt . ^

Paldibettchen geboten , moderner
Puppenwagen , wenn mögl . mit
Puppe od . Kinderdreirad gesucht .
El 1123 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderbett u. Chaisekrt >g . geboten ,
Zimmerteppich gesucht . S 67260
Führer -Vermag Ka rlsruhe .

Holzkinderbett gegen Puppe oder
Eisenlbahn zu tauschen . El 67023
Füh rer -Verl ag Ka rls ruhe .

Deckbett , Kopfkissen u . Radio , gut
erhallen , gesucht . Geb . H.-Anzug .
E3 67174 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Federbett gegen Knabenpullover (13
u . 1'5 3.) , Hemden . Damenstrümpfe
zu tauschen . El 67246 Führer -Ver -
lag Karlsruhe ,

Federbett , gut erh .. gesucht . Biete
D.-Schuhe , Gr . 38—39, u . D.-Garde -
robe . ta RA 4431 Führ .-Veri . Rastatt .

Bettumrandung oder Radio gesucht .
2fl . Küppersbusch Gasherd , vier
Stühle oder Stubenwagen und
Korbkinderwagen gebot . CSI 67010
Führer -Verleg Karlsruhe .

Stores , gut " erh . , gegen D.-Wln1er
mantel , Gr . 44, zu tauschen . £3 44163
Führer -Verl a>g Karlsruhe .

Brikettkasten . Blumenkrippe u . Zug
lampe geg . Anzug , Stutzer oder
Mantel für 16—18J. Jung , zu tausch .
Bl 67251 Führen -Verleg Karlsruhe .

Zimmerofen , größ . (Allesbrenner )
gegen kleineren zu tauschen ges .
B 66967 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllofen , gut erh ., mittel gr . , gegen
kleinen Zimmerofen zu tauschen .
El 67238 Führer -Verlag Karlsruhe .

pelleiter , Krautständer geg . Mo »t-
faß b . 50 Liter . Wilhelmstraße 10,
Stb ., I. Stock , Karltruhe .

Einbaubadewanne , 165 cm >ano (Lu>-
xu ^ ausl ) gegen kleir ». Sledrungs -
waone zu tauschen . El 67323 Füh -
ner -Ver 'lag Karlsruhe ,

Herd , elektr ., m. Badeofen , 120 V.,
gegen solchen 220 V. zu tauschen
ges . 13 67213 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 2 Fl, , mit Backofen gegen
elektr . Backofen zu tauschen . El
4579 Füh rer -Verlag Offenburg .

1 od . 2 Milchziegen gesucht . Adam
Keller , B.-Baden , Erwlnstr . 9 .

Gasbackofen gesucht geg . Ueber¬
las sung von ca . 12 m Umzäunungs -y
Drahtgeflecht u . entspr . Aufzahl .
S A. C . 3881 Führ .-Agent . Achern .

Perkolator -Kaffeemaschlne , gut , ges .,
geb . Schuhe , Gr . 38 od . 42. EI
67008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gummibereift , g . erh .,
geb ot . G esuch t : Pup penw a g e n ,
Puppe , Damenschuhe 40, Kinder¬
schuhe 23. El L 43622 Führer -V. Khe

Kinderwagen , gut erh ., ges ., gebot .
1 Kl.-Format - Fotoapparat u . Dam .-
Lederschuhe , Gr . 37. El 67102 Füh¬
re r-Ve r lag Karlsruhe .

1 Stamm Zuchtenten , 1 Stamm Zucht¬
gänse wird ges . El an Ludwig Hof¬
mann , Achern/Baden . (44348)

Kinderkastenwagen , gut erh ., ges .
Biete Kindersportwagen . El RA.
4411 Führer -Verlag Rastatt .

Korbsportwagen , gut erh .. geb ., Z.¬
Teppich od . D.-Wintermantel , Gr .
44 , gesucht . IS 67089 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen , gut erh . . geb ..
suche gut erh . Zimmerofen . 13 67111
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , eleg ., mit Gunvmf ,
gut erh ., getool ., ges . Peddigrohr -
od . Korbwagen , gut erhalten . 3.
M0M» r, Khe ., Kaiserstr . 167

Peddfgrohr -Puppenwagen , mod ., ges .
Gebot . Polstersessel , Teewagen o .
Chalsel orvq . E=3 67287 Führ .-V. Khe .

Puppensportwagen u. Puppenstube
mit Inhalt geg . gut erh . D.-Röhr¬
st !ete !. Gr . 39 und Dsmenuhr zu
tausch . El 67169 Führer -Verl . Khe .

Kinder -Dreirad , gut erh . , geboten .
Suche Puppenwagen . EI BA 1443
Führe r-Ve rIa g Ba den -Ba den .

D.-Rad , Schlaraff .-Matr ., Sessel od .
Couch , Pelzjacke , H.-Skistiefel , Plat¬
tenspieler gebot . , ges . : D.-Pelz¬
mantel , Schrankkoffer . D.-Skistiefel ,
Radio . El 67016 Führer -Verlag Khe

D.-Fahrrad , bereift , gebot . Suche 2
Zimmerstores u . Mädchen -Trainings - 1

ary :ug für 12-Jähr . Ferner 2 s . gut
erh . Bettvorlagen u . Foto 6X9 ge¬
bot . Suche gut erh . Schlafanzüge
(warme ) f. 12jähr . Mädchen . Zu er¬
frag . RA 4360 Führer -Verl . Rastatt .

Damenfahrrad , gut erh .. geg . Radio
zu tauschen . El 67074 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

H. od . D.-Fahrrad od . Berelfg . ges .,
geb . H.-Armbanduhr . El 67191 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erh .. mit Bereif .,
geg . H.-Winterrrtantel , grau , zu tau »
sehen . El 67237 Führer -Verlag Khe

n .-Rad , gut erh ., geb ., ebens . D.-Rad
gesucht . El 67113 Führer -Verl . Khe .

" -Fahrrad , gut ., ftatllohbereif ., geg .
Reise sc hreib 'ma 'sch . zu tauschen .

El 66554 Füh ner -Verlag Karlsruhe .
Radio , Voiksempf ., neuest . Mod .,

wenig gebr ., geg . Fahrradanhan -

ger mit tadelloser Bereifung zu
tauschen gesucht . Preis aus gleich
in bar . El 67078 Führer -Verl . Khe .

Klein -Empfänger gegen 1 P . Herren¬
schuhe 41 zu tauschen gesucht . El
67055 Führer -Verlag Karlsruh

D.-Handballschuhe , gt . erh ., Gr . 41.
geg . D.-Pumps , Gr . 38. zu tausch .
El 67037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhren , div ., u . Radioersatzteile
geboten . Suche H. Skistiefel , Gr .
43—44. 3 2393 Führer -Verlag Khe .

v . Russenstiefel , Gummi , Gr . 39/40 ,
zu tauschen geg . D.-Schuhe mit
fl . Abs . El 67305 Führer -Verlag Khe .

D.-Ro'hrstiefel , Gr . 37, geg . Größe
3L—39 zu tausch , ges . b . Julius
Z'ieger , K'he ., Roonstr . t7 , 4 . St .

Akkordeon (Hohner ) , 80 Bässe , mit
Koffer usw . 450 M, , Reiseschreib¬
masch . (Olymp .) 280 M , Platten¬
spieler mit mod . Platten 300 JM
geb ., ges . H .-Anzug , Gr . 46, gr ., gt .
Qual u D.-Schuhe , Gr . 39, H.-
Schuhe . Gr . 42. El 43248 F.-V. Khe .

Skischuhe , fast neue , Gr . 36, gegen
ebensolche Gr . 37/38 zu tauschen
gesucht . El 67124 Führer -Verl . Khe .

Herrenschuhe , hoch , Gr .41/42, aus gez .
Handarb ., geb . Suche größ . Koffer .
Gr . d . Koffers bitte angeb . El BA
1423 Führer -Verlag Baden -Baden ,

H.-Schuhe , gute , Gr . 42, geboten .
Suche guten Fahnradmantel .
S 67004 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 P. H.-Halbschuhe , schwarz od . br .,
sehr gut , Gr . 41, aebot ., ges . D.¬
Schuhe , Gr . 40, schwarz . Sick , Khe .,
Werderstraße 1, IV. (67407)

H.-Halbschuhe , Gr. 42, gieg . H.-Halb -
seuhe , Gr . 44 . zu tauschen ges . E
66961 Führer -Verlag Karlsru he .

Rollfilm -Fotoapparat , 6X9 cm , Marke
Agfa -Box , mit prima Ledertasche
geb ges . : Kindersportwagen , evt .
Aufzahlung ^ 67138 Führer -V. Khe

Schnürstiefel , stark , br ., gut erh .,
Gr . 42 geb ., graue Reithose , Gr .
1.75 und Rock ges ., evtl . Aufzahl .
Karlsruhe , Putlitzstraße 5, 3. St .

Skistiefel , Gr . 40, ges . Gebot . D.¬
Halbschuhe . schwz ., sehr gut erh .,
Gr . 38Vt/39 . El OF 4585 Führe r-Ve r-
lag Offen bürg .

Skistiefel , Gr . 43, 1 Paar Kamelhaar¬
decken u . 1 Reisedecke sowie 2
Kinderdecken , alles nicht gebr .,
gebot . Ges . mod . Couch . Tee wag .
oder Salontisch . ( Rechnungsausgl .)
EE3 BR 2043 Führ er -Verlag Bruchsal .

H.-Rohrstiefel , Gr . 42, geg . D.-Rohr¬
stiefel , Gr . 38/39 , Mädchenschnür -
stief ., Gr . 38 geg . 39/40 zu tausch .
CE3 BR. 2026 Führer -Verl . Bruchsal .

Knabenstiefel , starke , gute , Gr . 39,
od . schw . Rohrstiefel . Gr . 40, ge¬
boten , suche : Kindersportwagen .
El Matschlnsky , Khe ., Gartenstr . 5 .

Klndersch ., 2 P., Gr . 30 geboten .
Suche Schulranzen od . K.-Rohmtle -
fel . K P. D.-Sportisch ., t P. D.¬
Pumps . Gr . 59, gut erh ., geboten .
Suche J P. Ruseenetlefel . FfeMtnanw,
Karbrut >e , Augustostreße 1« , H.

Schlittschuhe , Gr . 44 «geboten . Ges .
gut erhalt . Herrenfechtbluse , evW .
Aufz . Bl 6729t Führer -Verlag Khe .

Hohner -Knopf -Handharm . , erstki ., ge
bot . , suche Tafel - od . sonst . Kla -

vier,
'

Zahlurtgsausgl . H 47140 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe

Geige 80 WA geb . Ges . Mädchen -

Spielsachen , Puppen , Holunder od .
Dreirad . Steurer , Khe ., Karts tr . 91.

v7 Geige , gebr ., qeg . gut erh . lieh -
harmorrlka ru tausch . Evtl . gegen
Aufzahl . ia 472S2 Führer -Verl . Khe .

Kofter -Gremmophon , fast neu , mit
Platten , geg . nur gut erh . Puppen¬
wagen od . Puppe ru tausch , ges .
E3 1153 FUhper -GeschMftss 't . Bühl .

Nähmaschine , Singer , versenkbar ,
geb . Ges . Kotfer -Relse -Schneitom .
E3 47123 Führer -Verlag Karl sruhe .

Bügeleisen , 120 Voll , ru tausch , geg .
120 V. El 47174 Füh rer -Verl . Khe .

Wella -Dauerwellenapparat geg . gut
erh . Motortrockenhaube ru tausch ,
ges . EI BR 2047 Führ .-V. Bru chsal

Heizkissen , 220 V. , geb . Ges . : Milch¬
kanne , 3 Liter , Kl 47017 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Heissonne , elektr ., gebot . Gesucht
hellgrauer Filrhu ^ oder Stumpen .
E3 67253 Führer -Ve rlap - Kar Isruhe

Ski , gut erh .. eres . , evtl . Tausch geg .
Fahrradbeieuchtufvg . OF 4584
Führer -Vertag Ottenburg .

'

Korbflasche ges ., geb . BetWedem .
S 44945 Führer -Verlag Karlsruhe .

MosHaO , 100—300 Ltr ., ges . Gebe evtl .
Föhn In Zahlung . HWfner , Karls
ruhe , SchOtrerrrtr . 4 a .

WelnfaB , 104 Liter , gut erh ., geb
suche led . Buben - Schuliranren . gut
erh . E3 64958 Führer -Verlag Khe .

Weinfafl , 150 Liter , geb .. Winterman¬
tel , Gr . 44, ges .. Heirofen , 220 V.,
geb ., große Stadttasche gesucht .
EI 47040 Führer -Verlacj Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
1 LKW, 1—21/« To ., Benrinantrleb , für

Bau - und Störtrupp gesucht .
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Kühe u . Kalbinnen sowie einj . Rin¬

der treffen Mittwoch ein . Haas ,
Offenburg . (6991)

Kuh, Sit ., schwere , mit Kalb ru verk
Loffenau , Lautenbacherstr . 2. Ii .

Kalbin , 34 Woch . trächtig , etwas ein -
gefahr ., ru verkauf . Weingarten/B
Robert -Wagner -Straße 123.

Schafbock , ostfrlesl *cb , 10 Monate ,
wird abgegeben , evtl . Tausch geg .
Erstlingsriege . Alfred Meißner ,
Hegsfeld , Sandweg 6 . (67405)

Muttorschwein , Jg ., schön . Tier , rur
Zucht geeign ., Mindestgew . 150
Pfd . ges . Josef Schuck , Landw .,
Baden -Oos , Rheinstr . 214.

Hund , wachs ., mittelgroß , b . 1 3. alt ,
i . ot . Hd . zu kaufen gesucht . E
67423 Führer -Verlag Karlsruhe

Deutscher Schäferhund , für Gutshof
passend , klnder - u . geflügelfromm
prima Rattenfänger , Stammbaum u .
Leiskjngszeugnis (Hündin ) wird zur
Zucht abgegeben . EJ 67404 Führer -
Verlag Karlsruhe

2 Truthühner , 43er Brut , geg . 2 Trut¬
hähne , 43er Brut , zu tausch , ges ,
K. Vota , Odenheim bei Bruchsal .

Italienerhähne , reinrassig , gut durch¬
gezüchtet , ungekört abzugeb ., 12.—
15.— m . Geflügelhof Hohbühl ,
Aehern/Ba den . (44342)

5 Hühner , Ige ., zu kauf . ges . A . Bra-
eher . Khe .-Mühlburg , Gelbelstr . .12

1,3 Zwerg -LachshUhner , 42er Brut, 25
7M ab hier . Tausche 3—4 Barne¬
felder Zwerghähnchen , Schlupf An¬
fang Juni d . geg . ebens . Jung -
hennen . Anfr . nur geg . Rückporto .
Farr , Klelmtelnbach . Bahnhofstr . 3.

Zugelaufen - Entlaufen - Entflogen

Hund zugelaufen . Abzugeben bei
Jö rg er . Rob .-Wagn .-Allee 58, Khe

Drahthaarfox , Jg ., entlaufen . Abzug
geg . Bei . bei Frau Nöltner , Knie -
Mngen , Saariandstr . 33. "

Wellensittich , gelb , entflogen . Geg .
Belohn , abzugeben bei Höfer , Khe .,
Kaiserallee 46, Ruf 3098 .

2—5 Zimmer , leer od . möbl ., evtl . m .
Küchenbenütz . I. gut . Hause in d .
Umgeb .

'v . Karlsruhe von Fabrikan¬
ten ru mieten gesucht . El 43634
Führer -Verlag - Karlsruhe

Immobilien
Haus , kl ., Nähe Baden -Baden ges .

E > 67460 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Landhaus , größ ., oder Villa In Wein -

heim , Heidelberg , Bruchsal , Karls¬
ruhe od . Baden -Baden od . deren
Nähe ges . El 44307 Führ .-Veri . Khe .

Leihbücherei von solvent . Interes¬
senten zu kauf . ges . £3 u . KN. 7676
an die Ala Anzeigen -Ges . m .b .H.,
Köhl , Mauritius wall 52 .

Lebensmittelgeschäft mit Wohnung
zu kaufen od . pachten ges . Geg .
g leichgült . El 44506 Führ .-Veri . Khe .

Bäckerei , gut gehende , ältere , klei¬
nere , ist In Pforzheim , Westl . 168,.
ab 1. Nov . zu verpachten . Für bom¬
ben b . od . kriegsvers . tücht . Bäcker
neue Existenrmöglichkelt . Interes¬
senten wenden sich an H. Hummel
Pforzheim , l.Indenstraße 32.

Pension , klein od . mittl ., zu rrviet
od . kauf , ges . E3 67369 F.-V. Khe .

Hotel , Fremdenheim oder Gasthaus
von Fachmann gesucht und bietet
zum Tausch In Mittelbaden einen
Häuserblock durch : Immobilien -
Weh rle . Frei bürg i. Brsg . Ruf 7029 .

Holzbearbeitungsbetrieb oder groß
Schreinerei mit Maschinenbetrieb
zu pachten od . ru kauf . ges . Hch .
Bauma nn u , Co ., Man nheim , H. 1. 1.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , rur
Lagerung von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . 0 41635 Füh
rer -Vertag Karlsruhe .

Garten zu kaufen od . zu pachten
ges ., Nähe Oststadt . El 67408 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
15 000 WA, evtl . geteilt , auf Hypo¬

thek sof . od . später zu vergeben .
EI RA 4424 Führer -Verlag Rastatt .

Kleinbildkamera , 3 .5, 24X 34 gebot .
Suche 4X9 mit SeltostausJ . oder
Akkordeon oder Klavier .
El 67013 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleinbildkamera gebot . Suche Wech¬
selrichter , 140 V. ta BA 1-420 Führer -
Verlao Baden - Baden

D.-Armbanduhr gegen Pelzmantel ,
Größe 44— 44, Aufrahl . zu tausch .
El 67178 Führer -Verlag Karlsruhe .

D7-Armbanduhr , Föhn u . 4 silb . Kaf¬
feelöffel geb ., Fuchspelz , v -Rohr -
»tiefei , Gr . 34 od . WoM'k [., Gr . 44
gesucht . 13 47048 Führer -Verl . Khe .

H.-Armbanduhr , schöne , geg . gut
erh . H .-Sakko , nvHtl . Gr . zu tausch .
Anzus . ab 19 Uhr dBgl . Hörmann ,

' Karlsruhe , Schir mers traBe S.
2 H -Armbanduhren , Anzug , Gr . 46,

geb . suche gut . D.-Pelzmantel od .
Radio , k Voiksempf . 47164 Führer -
Verlag Karlsruhe .

} Zimmer , leere , mit Kochgelegenh .
an berufst . Frl . sof . zu vermieten .
Braun . Karlsruhe , Breitestr . 153.

Adler -Relsaschrelbmasch ., gut erh .,
sowie gr . Tisch gebot . Suche NHh -
masch . od . Gasbackherd , gut erh .
3. Uhlmarwi , Sinzheim bei Bühl ,
Bergstraße 1. (1384)

Reiseschreibmaschine , gebet . , such »
put erh . Radio . (3 44970 Führer¬gut erh
Vertag

telseschn
Kartwuhe .

Reiseschreibmaschine , gut erhalt .,
Marke „ Olympia ", geb . Such » be¬
queme PolstermöbelgarnHur . CS RA
4404 Führer -Vertag Raitot *.

Zu vermieten
Ilm . , »ep . (Mans .) , möbl . . Bahnhof « .,

an Frl . zu vm . Khe .,Karls fr .127, pt . I.
Zimmer , gul möbl ., null Zentralhzg .,

am Hm . zu vm . Moltkestr . 77̂ Khe .
Zimmer , schön , gr ., möbl ., mit Zen

tralheiz .. Bad - u . Telefonben, . an
berufst . Dame zu verm . Anzuseh
Khe ., . Relnhard -Heydrich -Str . 47, III .
nach vorh . teief . Anfr . Durlach 591

Zimmer , schön ., auf 15. Okt . ru ver¬
mieten . Karlsruhe , Kaiserstr . 70,
3 Tr. r. . am Adolf -H'ltl er -Platz .

Zimmer , möbl ., In Daxlanden z . vm .
El 67319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer auf dem Lande zu vermiet .
S 143432 Führer -Verlag Kairlsruhe ,

I Zimmer u . Mansarde , mit Küchen
benütxung (auch einzeln ) zu verm .
Raiil , Khe ., SteinsitraSe 27, H 2.

2 Zimmerwohnung , kl ., 4 . Stock ,
sofort zu vermieten . Schmidt ,
Karlsruhe , Yorckstraße 18, 2. St .

S Z.-Wohnung mit Etagenheizung ,
Balkon , auf 1. November zir ver¬
mieten . Wälde , Karlsruhe , Bahn -
hofs +raße 34, Ruf 5482 .

8 Z.-Wohnung mit reicht . Zubeh ., In
Stadtmitte ZU verm . Näh . Pfeifer ,
Karlsruhe , Schumannstr . 9. Ruf 532.

Garage , große , auch zu Laigerzw .,
z , 1. Nov . 1943 zu vermiet . Berti -
» Ische Feuer -Versicherung , Karts¬
ruhe , KartstreBe 87.

Kületgesuche
Zimmer , echön mOW ., mit Kochgel .

ges . E3 47385 Führer -Verlag Khe .
Zimmer , teer , evtl . mH Küche , von

Fmu get , CB 47327 Führer -V. Khe .

Zimmer , teer , Mittet - od . Westsladt ,
von berufstätig . Fräulein , gesucht .
a 47254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , wenn mögl . mit Zentralh .,
u . gut möbl ., von Studenten der
Techn . Hochschule ges . El 47241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , einf .. In Rastalt zu
mieten gesucht . H RA 4438 Füh -
rer -Verteg Rastatt .

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof ges .
EI 47240 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Zimmer , gut möbl ., mögt , mit fließ .
Wasser,

'
j . 1. 11. 43 von Studentin

gesucht
" ® unt . V1341 Anzeigen -

mittler 3. F. Houben . Krefeld ,
Ne usserstraBe 17. (44144)

Anhünger (blauer Stein ) mit »IIb .
Kettchen , Dienstag , 5. 10. , zwisch .
Union u. Adolf -Hitler -Pl . (Haltest .) ■■■
verloren . Abzugeben gegen Bei Duoabend Inge T4taz -Driesch (Vlol . ) ,

Konzerte

b . Zock . Dammerstockstr . 17, I., Khe .
Kollier , gold ., m . Topasa -nhänger am

Sonntag , 10. Okt ., zw . 14— 15 Uhr
In der Linie 1 der Straßenbahn
verlor . Abzugeb . geg . gute Bei .
Neureut , Hauptstr . 1. bei Starck .

Stephanie Pellissier (Klav .) Heute
DI.12.10., 13.15 U.,Friedrichshof , Beet¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Falsst :
Sonate G -dur , Brahms : Sonate d -
moll . Karten von 1.50 bis 4 M .
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

D.-Krawatte , dklbl ., mit silb . Eidechs¬
brosche am Sonntag vorm . zw . 11
u . 12 Uhr verloren . Da Andenken ,
wird Finder gebet ., dasselbe ge¬
gen Belohn , bei Mayer , Karlsruhe ,
Kar 'l-Schrempp -Sfr . . 49, abzugeben .

Zimmer , elnf . möbl . , helzb ., mit Kü-
chenfoen ., auf d . Land In Umg . v .
Karlsruhe auf 1*8. Okt . od . spät . v .
Studentin gesucht . Mayer . Achem
l . B.. Ma -rtilmtr . 10.

Zimmer , m&bl .. helzb .. mit Küchen ^
benütz , von Jg . Freu mit 1«/»J . Kind
In Herrerwlb od . näh . Umgeb . ge -
siyht . ^ L 45651 Füh-rer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., für 2 Personen , mit
Kochgelegenh .. Nähe Durlach od .
Umgebung gesucht . El OF 4568
Führer -Verlag Ottenburg

Zimmer , möbl . , helzb ., evtl . mit Pen¬
sion , in bess . Lage K' hes ., von
solidem Herrn sofort gesucht ,
ta 67277 Führer-Vertag Karbruhe.

Zimmer , leer , mit Kochgelegenheit ,
von Frau mit 3Jähr . Kind geg . Bez .
ges . Uebernimmt Hausarbeit oder
betreut Kind . Umgebung Bühl be¬
vorzugt . 13 1130 Führ er -Verl . Khe ,

Zimmer , leer od . tell 'möbl ., v . Dame
ges ., wom . Rastatt od . Umgebung ,
ta RA 4452 Füh rer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , so¬
fort gesucht , möglichst Garten¬
stadt Rüppurr , ev . m . Küchenben .,
BJ 67477 Füh reu -Ve rtag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , möglichst Innen¬
stadt , sofort gesucht . Stud .- Ir?g .
Karl Vota , Staatstechnikum , Kerls -

_ ruhe , Mol 'tkestra ße 9 .
Zimmer , gut möbl ., evtl . Wohn * und

Schlafzimmer , mögl . mit Badbenutz .
In sehr ruhig . Hause mögl . Khe u .
Umgebung (AIbta Ist recke ) sof . ges .
El Z 44452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , klein ., möbl . . mit etwas
Kochgelegenheit , von Frau a . so -
torf oder 1. Nov . Im unt . Stock¬
werk gesucht . E3 mit Preis 67466
Führer -Verleg Karlsruhe .

Schlafzimmer für 2 Herren , je gut
möbliert , heizbar , oder 1 Doppel¬
zimmer au >f sof . gesucht . CED44361
Führer -Verlag Kairlsruhe .

1—2 Zimmer mit 2 Betten , möbliert
(vi eil . Küchenbenützung ) , Nähe
Staatsbia 'hn . Angeb . ®n Stoffeiran ,
Roggenibachstr . 24 (b . Ulker ) Khe .

1—2 Zimmer mit Küche in Bruchsal
zu mieten gesucht . El BR 2036 Füh -
rer -Verlag Bruchsa l .

1—2 Zimmer Im Albtal gesucht . El
67434 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , klein , leer , mit Küche ,
a . d . Lande , Nähe Khe ., v . 2 al¬
lein steh . Frauen gesucht , ta 67330
Führe r-Verfrag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mit Î JJche auf
sofort in Karlsruhe , Offenburg od .
Umgebung von Frau gesucht . H
44343 Führer -Verlag Kar lsruhe

Doppelzimmer , gut möbl ., evtl . Kü¬
chenbenütz . Nähe Adolf -Wltler -Pl .,
sof od . später von Ehepaar ges ,
El 67248 Führer -Vertag Karlsruhe .

2 Leerzimmer Im Schwerzw . (nördl .) ,
evtl In Bauernhaus sof . gesucht .
EI 67261 Führer -Vertag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohng . In Um geg . von Karls¬
ruhe oder Schwarzwald gesucht .
13 .67265 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wohnung oder kleines Häuschen v
kinderreichen Soldatenfam !I'ie ges ,
EJ 67448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konlorräume , Näh e Müh Iburger Tor,
von ruh . Betrieb sofort gesucht .
El K 44154 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum , pairt . , leer , zum Unterst , v
Möbeln gesucht . El 67422 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Raum zum Unterstellen von Möbeln ,
evtl . Benützung eines Flügels ,
außerhalb Karlsruhe gesucht . EI
67481 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Raum zum Einstellen von Schlat -
zimmereinrichtung , Nähe B.-Baden ,
Karlsruhe gesucht . El 67464 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Unterst , von Möbeln in
Umgeb . von Khe . ges . ; evtl . bei
1'10er -Kämeraden . Schwender . WH-
heim , Karlsruhe . Häusserstr . 1.

Handschuhe , schw ., led .. verloren v .
d . Hauptpost bis zum Staatstheater .
Karlsruhe . Ruf 2281.

Damenhandschuh , hell , rechter , Sams >-
tag vorm . Haltest eile Hübschstr .
bis Burosensitr . verloren . Geg . Bei .
Fundbüro Khe . abzugeben .

Aktenmappe mit Badzeug Samstag
abend im Abort am Friedhof Heg .
geblieben . Der ehrl . Finder wird
geb .. dieselbe auf dem Fundbüro
der städt . Straßenbahn Khe . abzug .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 %Uhr .
Nur noch wenige Tage das pracht¬
volle VarIet6programim : „ Kommt zu
uns — wir bringen frohe Laune " .
Vorverkauf ab 3 Uhr .

CENTRAL-,ALAST Karlsruhe .- Heut «
19.15 U. „ Perlen der Artistik " . Kap .
Martens . Die z . Z. Im Umlaut be¬
findlichen Frei - und Vorzugskarten
verlier en a . 31. Okt . Ihre Gülttg -k-e^

REGINA Kairlsruhe . Cabaret ^ Variete ,
Programmpnfang tägt . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30

Geldbeutel in der Telefonzelle am
Ado lt- Hitler -PIatz weg ge komm . Der
Finder wind gebet . , den selb , im
Fundbüro Khe . geg . Belohn , abzug .

B.-Baden . Kurhaus . Kl . Bühnen »
19.30 Uhr Lichtbildervortrag P. Braun
„ Vor - u. Frühgeschichte um und fh
Baden -Baden " .

D.-Uhr a«m Stefanienböd der » 7. 10 .
gefund . Meldungen im Stefanien -
bad , Kindergarten . Beiertheim .

Br. D.. Halbschuh gefunden . Abzuhol .
b . Greut , Khe .. Augartenstr . 24 . IV.,
zw . 18—19 Uhr . (67414)

Vermischtes
Wer lagert 50 000 Ltr. alkoholfreien

Apfelsaft naturtrüb ein und füllt
denselben steril ab ? Flaschen
u . Verpackungsmaterial werd . ge¬
stellt . ia P 44144 Führer -Verl . Khe .

Ubernimmt Nähmaschinen -Repa¬
raturen für Industrieunternehmen ?
El Postfach 6 Achem/Baden .

Wer Ubernimmt schnellste Beförde¬
rung n-ach NeuenbürgWttbg .) von
1 zerlegb . Schrank . ^ —5 Koffer u .
Kisten ? EI 67345 Führer Verlag Khe .

Wer nimmt Möbel als Beiladung mit
In die Gegend von Pforzheim ? EI
67449 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen

I Wir .
ntaw .

K. d . F. - Veranstaltungen
KdF. Bruchsal : Kammersänger Frlti

Harlan , Heiterer lled . r. u. Arien *
abend . Mi .. 13. 10. « . 19.50 Hilf ,
Aula der Hans - Schemm - Schule .
Werke von Schubert , Morart , Wolt ,
Strauß , Loewe u . Verdi . Karten V.
1.50 bis 4.— WA auf der Kreis¬
dienst stelle der NSG . KdF ., Bruch »
sal . Wilderichstraße 54 .

Gernsbach . NSG . KdF. , Stadt halte
Gernsbach , I. Kutturringverafistall .,
12. Okt .. 19.30 Uhr , „ Varlet * all «
alier Welt " , ein gr . bunter Abend .
Eiritr für Ringmitgl . 2.00, Sorot 5.00
u . 1.50. Vorverk . Völk . Buchhamttg .,
Murgt al -Druckerei Kdf .-DlerrststeMe .

Gaggenau . Deutsch . Volksbildung ».
werk . Heute D., 12. 10., 19.30 Uhr. Ist
in d . Deglergaststätten ein lifcM -
bllder -Vertrag über das Thema
„ Im Banne der Alpen ". Es spricht
Pg . Wilhelm Rudolf , Karlsruhe .
Eintrittst - , zu WH —.50 u . 1.— in
den bekannten Vorverkaufst ., eo -
wle an der Abendkawe .

Wer nimmt als Beiladung Küche von
Khe . nach Scherzhelm u . Rastatt
mit ? B 67456 Führer -Verlag Khe .

Geschäftliche
Empfehlungen

Wer nimmt Harmonium u. Holzkiste
als « Beiladung mit von Karlsruhe
nach Weingarten (Baden ) ? El 67420
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer fährt von Khe . nach Flieden b .
Fulda u . nimmt Bett - u . Kinderbett
mit ? E l 67400 Führer -Verlag Khe .

Wer wascht und bügelt Herrn ? EJ
67314 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mithilfe für Gartenarbeit und Feld
ges . AIbiez , Seid eneckstr . 17, Khe .

Mittag - u. Abendtisch von Herrn ges .
bei Dame . El 67315 Führer -V. Khe .

Münchner TextilgroBhandlung , von
Ansehen , mit Personal u . Räumen ,
bietet Betri ebsgem einschalt . Angeb .
unter G . M . 244« bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler . München I, Theatlner -
strafVe 8. (44368)

Heimarbeit , schrlftl ., v . Jg . Frau ges .
ta 67344 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baukaufmann sucht Interessegemein -
schalt mit Bauunternehmer . C3
BR 2039 Führer -Verlag Bruchsal .

Weinfaß zu sof . Ausleihen , 235 Liter .
Alb . Müller . Restett . Kehlerstr . 7.

Wer Ubernimmt lohnfuhren zw . unse¬
ren beiden Werken In Offenbuirg
vormittags täglich oder Jeden
zweiten Tag . Ladegewicht bis zu
1p Ztr . Angebote an Glaspalcate -
fabrlk Offenburg , Fritz Borst ' K G .

Wo findet Pens . NS .-Reichb .-Schwe¬
ster gemütl . u . schönes Heim , evtl .
m . Pension ? El W 44329 F.-V. Khe .

Gesundheitswesen
Professor Dr. med . Holtzmann , Khe .,

Bahnhofstraße 12 , Ruf 5846 . Privat¬
sprechstunde Mo ., MI ., Do ., Fr . 5—4.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .

Di 12. Okt . (1. Vorst . Im Lustsp .-
Zykl .) u . Mi . 13. Okt . (5 . Ml .-Mlete )
17.30 Uhr „ Für die Katz " . Korn . —
Kleines Theater : 13. Okt ., 17.30 Uhr
„ Das Land des Lächelns " , Optte .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
Die neue große Erfolgsoperette
„ Salzburger Nockerln " von Fred
Raymond , am Samstagabend 17 U.,
Sonn tag na ehm . 13.30 Uhr und Sonn¬
tagabend 17 Uhr . (Wahlmietkarten
ungültig .)

B.-Baden . Kl. Theater . Heute 19.30 Uhr
»Der Leutnant Vary '*. .

Der Trick : Wird Migetti als Beilage
zu Fleisch und Gemüse verarbei¬
tet . darf man das Migetti -Wasser
niemals wegschütten . Man kann es
zum Dicken von Suppen und Tun¬
ken nehmen , denn es besitzt
Dickungskraft . Bei der Bereitung
von Migetti merkt man sich , daß
es topffertig ist . Man darf es nicht
waschen , nicht wässern . Es wird
einfach in die kochende Flüssig¬
keit geschüttet , kocht kurz und
muß bei kleiner Hifrze quellen . So
bleibt das hochwertige Migettl -
Korn erhalten ! — Migetti Ist vik
Milel -Erzeugnis !

Ein Vergällungemittel gegen Vog « f »
fraß , das einfach anzuwenden Ist,
wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ^
trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogellraß , Merk Ii, l* t
billig ; derm einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29 H/ ,
Morklt schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf -
Verzögerungen hervor . Es vcH*
schmutzt weder Säcke noch Drll^
maschlne . Morklt kann mit <tef
Ceresan -Trocke nbetze In einem
A rb e Itsgang ve ra rbei tet werden .
Es Ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schneM und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhel *
ten mit Ceres an und gegen Vogel -
fraß durch Vergällungsmittel Morklt
zu schützen . „ Bayer " I. G . Faibeiv
Industrie , A . G . Pfl-anzenschuw »
Abteilung , Leverkusen .

Schnelle Hilfe bei FuB-Pilz -Fiechtel
Viele Menschen leiden an quälen »
dem Fußjucken und wunden , roten
Stellen zwischen den Zehen . Das
ist die Fuß -Pil 'z-Flechte . Wenn Sie an
Ihren Füßen solche Symptome fest¬
stellen . desinfizieren Sie sofort mit
Ovis . Ovis hilft schnell und be¬
freit Sie von der Fuß -Pilz -Flechte ,
Alpine Chemische A .G ., Berlin NW

Na — das blutet ganz anständig
macht nichts , Blut reinigt . Aber
dann sofort den Vulnoplast Wund¬
verband her . die Wunde soll sehr
sauber bleiben , um so schneller
hellt sie . Wir wissen Ja , daß
Schmutz auch bei kleinsten Verlet¬
zungen unangenehme Nachwirkun¬
gen ' bringen kann . Richtig also ,
sofort den Vulnoplast -Wundverband
anzulegen (hautfarben , nicht
schmutzend , heil wirkend ) . Packung
schon ab 15 fyf in Apotheken und
Droge rien erhältlich . _

Lagerraum , auswärts , sof . gesucht .
Adolf Kolb , Zuckerwarenfabrik ,
Karlsruhe , Kai seralles 73.

Filmtheater

Garage , 5V, m tief , in Umgebung
von Karlsruhe gesucht . Riichard
Haas , Karlsruhe , Ruf 5667 .

Wohnungstausch
1—2 Zimmer mit Küchenbenütz . im

Albtal od . Renchtal ges . Dasselbe
kann In Khe .-Rüppurr In Tausch
gegeben werden . El 67255 Führer -
Verlag Karlsruhe

oder 3 Zimmer ( leer ) , mit Not -
küche , in Baden -Baden od . Umg .
von leit . An gest . für Kriegs dauer
gesucht . Wohnungsberechtigung
vorhanden . Auf Wunsch i. Tausch
gegen möbl . Zwei zimmer -Wohn ,
in bester Lage . E BA 1452 Führer -
Verlag Baden - Baden .

PAH . Heute Erstaufführung des Ula -
Films „ Die Gattin " , J . Jugo , W .
Fritsch , V. Staal . Eine charmante
Komödie in der Pointen witziger
E# i- und Ausfälle zu einem funkeln¬
den u . glitzernden Feuerwerk des
Humors werden . Zug . nicht zugel .
Beg . 2.15, 4.45, 7.00 . Abends num .

GLORIA . 2.30, 4.45. 7.00 „ Karawane " .
Die ergreifende Geschichte zweier .
Menschen , deren Liebe stärker ist öäs Glück
als der Tod . Zügen dl . nicht zugel .

GLORIA — RESI. Märchen vor Stellun¬
gen bis Do . Jeweils 1 Uhr „ Tisch¬
lein deck dich ". Dazu „ Kasperl
kauft ein Haus " . Kinder ab —.30,
Erw . ab —.50. Vorverk . a . d . Tag es k .

RESI. „ Da stimmt was nicht '
Sandrock , R. A. Roberts ,

Ad .
V. d .

Kowa . 3.00 , 5 .00, 7 .00 . Zgl . nicht zug .
S Zimmer , Bad , Etaghz ., Weinhelm , UFA-THEATER u. CAPITOL. Heute 2 30.

gebot . ; suche : gleiche Wohnungj . 4 .45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Pforzheim . El 44330 Führer -Verlag j Sommer s " « Zug , ab 14 Z. zugelass .
Karlsruhe . . !KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Das

Tagebuch der Baronin W. " . Beginn
2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr . Zug . verbot .

3 Zimmerwohnung , mögl . Bad und
Zentralhzg ., von ruhigem Ehepaar

' im Lande Baden gesucht ; geboten
wird in Straßburg (Eis .) sonnige
4 Z'immer -Wohnung . EI L43633 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmer -Wohnung , große , m. Küche
und Zubehör , in Etitenheim gegen
ebensolche , oder geräumige 2-Z.-
Wohmung mit Küche , Zubehör ,' Mansarde oder Möbelab st eil raum
von Einzelperson zu tauschen . E
4592 Führer -Verlag Ottenburg .

Knotiges Milel W Ist schlagfaul . Es
hat durch Feuchtigkeit seine
Schlagkraft eingebüßt . Was macht
man da ? Man verwendet da «
milchgeborene Milel W aushilfs¬
weise zum Panieren . Also Milel W
mit etwas Wasser auflösen , leicht
anschlagen . Dann Fisch od . Fleisch
In Mehl , MMei W Brei und Panier¬
mehl wenden . So haftet die P^ "
nierung gut und das Nahrungsgut
bekommt beim Braten eine schöne
knusp rlg -b ra une Pa nierhautl /.

in der Einkaufstasche »
Wer einen Eiermann ^Pudding an¬
steht , strahlt übers ganze Gesicht .
Man hebt ihn natürlich für Sonntag
auf . Das gibt für die Kinder ein «
leckere Nachspeise , auf die s »a
sich schon lange vorher freuen . Gön¬
nen wir es Ihnen ! Eiermann -Pu dd >ng .

Kein Wasch -Tag ohne Clarax -Nachtl
Beim Einweichen über Nacht lo *J
Clarax allen lose haftenden Schmutz
u . lockert den festhaftenden . Clara *
spart also Waschpulver und schont
die heute so wertvolle Wäsche -
Auch das Waschwasser soll man ml*
Clarax enthärten ; das verschönt die
Wäsche . CLARAX von Sunlicht .

ATLANTIK. „ Wenn Du eine Schwie

?
ermutter hast " . Lustspiel . Beginn
30 . 4 .45 , 7 .00 Uhr . Zugendverbot .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
„ Paradies der Zunggesellen " .
Wochenschau . Zugend nicht zu -
gelassen . Wiederaufführunig .

Unterricht
Private Lehrgänge fUr Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Ottenburg . Weiterbildung in Kursen .
Bei genügender Teilnehmerzahl
wird wieder ein Vorbereitungskurs
auf die Meisterprüfung eröffnet .
Anmeldungen täglich v . fr—12 Uhr
und 14—18 Uhr . Samstags von &—12
Uhr auf dem Sekretariat der Ge¬
werbeschule . Beginn des Kurses :
1. November 1943. Die Direktion
der Haselwander -Schule , Gewerb¬
liche Berufsschule Offenburg .

Verloren - Gefunden

Trauring verloren , mM Inschrift : 3. S .
8. 8. 30 . Erbitte Amctvr . de « Finde «
unter STW1 Wh rer -Verl » «, Khe .

Armband , gold ., » m 7. 10. I. Rwtfltt
verlor , Abzug , (jeo . oute Belohn ,
bei Schau , Adorf -Httler -Sti . S5.

'

D- Armbanduhr Im Weiherfeld verlor .
Abzug . Beg . Bei . bei Weber , Kfre.-
Weitiertetd . Neckaiwtr . 0 . L

SCHAUBURG . Ab heute Zarah Lean¬
der In dem Ufa -Großfilm „ Der Weg
In « Freie " . Wochenschau . Beginn
2.00, 4.15, 6.30. Jugend nicht zuge -
te «» en . Wiederaufführung

Ourlach . Skala . TSgi . 2.00, 4 .15, 6.30
„ Fahrt in « Abenteuer " . Wochen
»chau . Jugend lugelaraen .

Durlach . M.T. Neue Anfangszeiten :
TSgi . 2 .15, 4.30 u . 6.45 Viktor de
Kowa in „ Wenn ich König wärt "

Dazu Kulturfilm u . Wochenschau .
(Spielfolge : KuMurf ., Hauptf ., Wo¬
chenschau .) Jugend zugelassen .

Durlach KammerlichtspWIe zeigen
tügl . 4.15 u . 6.30, Sonnt , ab 2 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Jug . n . zug .

Bretten . Capitol -Jheater . Ab Di . bis
Mi . , 7.30 Uhr , „ liebe , Leidenschalt
und leid " . Jugend 'l. nicht zugelass .

Rastatt . Schloß -Llchtjpiele . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum Weisen
RöB 'l". Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Verlängert : Heute 19.30
Uhr „ GetShrtin meines Sommers

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16 .30 u 19 Uhr „ Wen die Götter
lletfbn ^ (B923?)

B.-Baden . Fllmpalatt . Heule 16 30 u.
19 Uhr „ Zum leben verurteilt " .

B. -Baden . Kino de « Wetten «. Heute
19.30 Uhr „Varlet *" .

Achern . TI«oll -Llcht «plele . Dt. bl » t>o .
„ Einmal der liebe Herrgott «ein " ,
lugend verbot . Beg . 7 Uhr , So . 2.00,
4.S0 u . 7 00 Uhr . Vorverkauf , Frel -
teg und Samstag ab 4 Uhr.

Schrumpft Ihr Wäschevorrat ? Achten
Sie einmal darauf ; Wäsche
sich heute nur schwer ersetzen .
Wenn Sie merken , daß Ihr Wäsche¬
bestand kleiner wird , dann ist ®'

höchste Zelt , dagegen etwas ^
tun — Sie stehen sonst eines 1° *

ges vor leeren Schränken . Beging
nen Sie sofort mit einer systema¬
tischen Wäscheoflege und vermei¬
den Sie alle Fehler , die zu eine
Beschädig , führen . Wertvolle A""

leitungen zur längeren Erhaltung
Ihrer Wäschevorräte finden SieJ "
der Henlcel -Lehrschrlft „ Wäsche¬
schäden und Ihre Verhütung ' • * fT
Sendung kostenlos durch : Per »" "

Werke in Düsseldorf .
Ceresan -Eeizen sind langjährig b f

"

währt zur Beizung von Rogfl ®" '
Weizen , Gerste , Hafer sowie au ^
für Rüben , Erbsen , Bohnen und a
dere Sämereien . Die Leresan
Trockenbeize u . Ceresan -Naßbeiz
können auch zur Vorratsbeizu " «
verwendet werden . Leresan
der ! die Keim - und Trlebkrai ^ ■?»
daß ein gleichmäßiger , frühzeii ^
geschlossener Bestand erzielt
somit die Verunkrautung verhinoe
wird . Zusamm . mit d . Lerssan -o«

zung soll das Saatgut mit
gegen Vogellnaß vergällt w? r *L r
Morklt Ist genau so einfach in
Anwendung wie Ceresan -TrocK ®
beize . Morklt ruft keine heimsen
digungen u . Auflaufverzögerung ?
hervor . „ Bayer "

, I. G . Farben 1n
»tri « A.G ., Pflanzenschutzabtel « ' "* -
Leverkuwen .

Kreis Rastatt

Wlldautgaber KtUtW. b1« 1

t_ 2m donnerst .

(74S5S)Halt » Roischrnorken , i . Walde ]« '

KrauzetraCe S. '

B.-Baden .
Uhr, 2701
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